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Deutsche Kimalaja - Expedition 1934 *

Gif deutsche Bergsteiger sichren nach Indien / Vor dem Etnrl znm Nanga Parbai , dem „Berg des Schreckens".
Reinhard! über Sleuer - und Bankwesen - Folgen des Slaoisky-Skandals - Prozeh um Raspnlin-Film.

Oesterreichische Komödie .v . München , 28. Febr . sEig . Drahtber . der Bad . Presse .)
Der zweite Versuch einer Bezwingung des ersten der dreizehn

Achttausender der Erde , deren Gipfel noch keines Menschen Fuß
betrat , wird in den nächsten Wochen von München aus
unternommen werden . Die Vorbereitungen wurden in aller
Stille getroffen . Wiederum leitet Willi Merkl wie vor zwei Iah -
ren die Expedition , ein Alpinist von Weltruf , bestens erprobt im
Himalaja und an den schwersten bergsteigerischen Aufgaben der
Erde . Während Merkl 1932 noch einige Ausländer bei seinem Unter -
nehmen mitnahm , hat er diesmal ausschließlich deutsche Bergsteiger
um sich versammelt .

Die elf Mitglieder der neuen Expedition treten die Ausreise nach
Indien in zwei Gruppen getrennt an . Drei Teilnehmer , die sich
länger von ihrem Beruf losmachen können , fahren bereits in drei
Wochen von Genua aus nach Bombay und von dort zum
Ausgangspunkt des Unternehmens . Sie treffen dort alle Vorberei -
tungen , und werben vor allem brauchbare Träger und Tragtiere an ,
damit an deren Versagen nicht wiederum wie 1932 der Endkampf
uni den Berg des Schreckens kurz vor Erreichung des Zieles schei -
tert Durch diese Teilung in zwei Gruppen wird Zeit gewonnen .
Wenn die acht Mann der H a u p t g r u p p e Mitte April von
Venedig aus dem Vortrupp nachfolgten , kann sofort mit dem
eigentlichen Anstieg begonnen werden .

Die Aussichten für ein Gelingen dieses Kampfes dürfen
diesmal weit günstiger beurteilt werden als vor zwei Jahren . Der
erste Angriff auf den 8114 Meter hohen Nanga Parbat scheiterte
vor allem deshalb , weil in einer Höhe von 7600 Meter ein Schnee¬
sturm die Spitzengruppe zwanzig Tage lang in dem obersten Aus -
gangslager für die letzte Etappe zum Gipfel einschloß Als der
Schneestürm nachliest , sah man sich gezwungen , zunächst noch einmal
in das Hauptlager in Höhe von 0000 Metern hinabzusteigen , wo man
zu seinein größten Schrecken feststellen mußte , dag von den fünf -
zifl Trägern dreiundvierzig gemeutert hatten , weil
ihnen das Wetter und die Bergkrankheit zu sehr zusetzten , und mit
ihren Traglasten umgekehrt waren . Da nur noch lieben Träger
zur Verfügung standen und das Wetter wieder schlechter wurde ,
mutzte man den entscheidenden Angriff aus den Gipfel aufgeben und
umkehren . Der Sieg stand damals in greifbarer Nähe . Die Haupt -
jchwierigkeiten waren bereits überwunden . Nur knapp 000 Meter

galt es
'

noch zu bezwingen , und der erste Achttausender der Erde
wäre besiegt gewesen .

Die Teilnehmer an der neuen Expedition wissen , dag ihnen der
Sieg nicht infolge alpinister Schwierigkeiten , durch Hindernisse , die
ihnen der Berg selbst entgegenstellte , in letzter Minute aus den
Händen glitt . Bergsteigerisch lag der Weg offen . Man war nur
mit der Zeit zu spät daran und der furchtbare Neuschnee mit seiner
deprimierenden Wirkung auf die eingeborenen Träger erzwang die
vorzeitige Umkehr . Da die erste Nanga Pakbat - Expedition erst am
26. April von Genua die Ausreise antrat , gewinnt man diesmal
« inen zeitlichen Vorsprung von mehr als sechs Wochen , Der zweite
Vorteil liegt daher darin , daß die Mitglieder der neuen Nanga
Parbat - Expedition zum größten Teil mit ihrem Führer Willi Merkl
das erste Unternehmen bereits mitmachten und daher auf oiesen
Erfahrungen ihrer ersten Expedition aufbauen können , um von
vornherein die Hauptschwierigkeiten , die ihnen 1932 den Endsieg

versagten , zu beseitigen . Hierzu gehört , wie gesagt , vor allem die
Vorverlegung des Hauptangriffs vom obersten Lager auf den Gipfel
um eineinhalb Monate , was diesmal unbedingt gelingen wird

Der Leiter der Expedition Willi Merkl und die Mehrzahl
der Teilnehmer sind Süddeutsche und dazu alterfahrene
Himalaja -Dämpfer . Da 1932 einige Ausländer mit dabei waren ,
die jetzt zu Hause bleiben , ist nunmehr die neue Himalaja - Expe
bitton zu einer rein deutschen Hoffnung geworden . Mit
um so größerer Spannung und Begeisterung solgt mau daher
im ganzen Reich und insbesondere in München , dem eigent
lichen geistigen Ausgangspunkt des Unternehmens , dieser Schar
unverzagter kühner Männer auf ihrem Weg des Jahres 1932,
den sie wieder nehmen werden . Der allgemeine Wunsch , daß
deutsche Bergsteiger die Siegesfahne auf dem ersten der dreizehn
Achttausender der Erde aufpflanzen werden , hat jedenfalls nun
mehr große Aussicht auf Erfüllung bekommen .

Man tonnte , als die ersten Nachrichten von einer bevorstehenden
neuen deutschen Himalaja -Expedition austauchten , von Befürchtungen
lesen , das „Testament " des verstorbenen Dalai Lama , des Herr -
schers von Tibet , in dem künftig kurzerhand alle neuen Himalaja -
Expeditionen verboten werden , könne der deutschen Unlerilehmung ein
Ende bereiten , noch ehe sie richtig begonnen hat . Es trifft ;u , daß
Ende Dezember 193H ein entsprechendes Schreiben des verstorbenen
Dalai Lama dieses Inhalts bei der englischen Regierung eingetroffen
ist. Hierin kommt der ganze Aberglaube der Tibelaner zum Ausdruck ,
das „Verbot " begründet der Dalai Lama damit , daß die letzte eng -
tische Mmint Everest -Expedition Dürre und Trockenheil im Himalaja -
Gebiel hervorgerufen habe . Nach dem Glauben der Tibetaner ist der
Mount Eoerest , — sein Name besagt es — der „ Berg der Gottheit "

,
und diese habe sich durch eine Naturkatastrophe für das Eindringen
in ihr Reich gerächt .

Glücklicherweise bleibt die neue deutsche Nanga Parbat -Expedi -
lio » von diesen Vorgängen völlig unberührt , denn ihi Weg führt an
leiirer Stelle über tibetanisches Gebiet . Der si 14 Meter hohe Nanga
Parbut liegt an der Grenze Afghanistans im a » gl o -
indischen Kaschmir und ist der westlichste Eckpfeiler des Hima¬
laja . Auch der Anmarsch von Bombay zur letzlen Bahnstalion Ianiinu .
dann auf der Straße des Maharadscha von Kaschmir nach Srinagar ,
die mehrtägige Fahrt über die Lotos - Seen und de.r zehntägige An -
marsch über den 4200 hohen Paurzil -Paß nach Astor an den Fuß der
Nanga ?Pardat -Gruppe . sühren ausschließlich durch englisches Hoheits -
gebiet . Die Engländer aber fördern in äußerst fairer Weise anch die-
ses deutsche Himalaja -Unternehmen , ebenso wie die beiden Kand -
schendjönga - Erpedilionen des deuischen Notars Dr . Bauer . In dieser
Hinsicht brauchen demnach keine Besorgnisse aufzutauchen .

Während die Engländer am Mount Eoerest Sauerstoffapparate
mitschleppten , haben bis jetzt alle deutschen Expeditionen auf diese
Hilfsmittel in der dünnen sauerstoffarmen Luft der Himalaja -
Gipfelregionen verzichtet . Auch die neue Nanga - Parbat - Erpeditioii
nimmt keine Sauerstoffapparate mit . Die Teilnehmer
werden sich von Lager zu Lager an Ort und Stelle langsam an die
immer dünnere Lust gewöhnen , und nach den bisherigen Ersahrun -
gen Bauers und Merkls dürfte dieser Weg nicht nur in sportlicher
Beziehung , sondern auch bis zu den fraglichen Höhengtenzen zweck-

( Fortsetzung siehe Seite 2 .)

Der Kungermarsch nach London
Regierung und Unterhaus lehnen Empfang einer Abordnung ab.

Nach wochenlangen Märschen
haben die Hungermarschdemon -
stranten aus verschiedenen Tei -
len Englands nunmehr die eng -
lische Hauptstadt erreicht . Die
Demonstranten sammelten sich
im Hydepark zu einer großen
Kundgebung . Ein großes Aus -
gebot an Polizei sorgte , wi >
unser Bid zeigt , für die Auf -
rechterhaltung der Ordnring .

Eine Aussprache im Unter -
Haus über die Forderungen der
Teilnehmer am Hungermarsch
wurde am Dienstag nacht been -
det . Ministerpräsident Macdo
nald erinnerte daran , daß srü -
here Regierungen es ebenfalls
abgelehnt hätten , Abordnungen
von Hungermärschlern zu emp -
sangen . Diese Märsche würde ?
von Leuten organisiert , die da¬
für bekannt wären , daß sie den
Versuch machten , Verfassung ?-
widrige Propaganda in Eng -
land zu treiben . Der großen
Masse der Arbeitslosen sei viel
besser gedient , wenn die Regie -
rung diese Abordnungen nicht
anhöre oder empfange . Ein
gegenteiliger Antrag des Ar -
beiterabgeordneten Buchanan
wurde sodann mit 270 gegen
62 Stimmen abgelehnt .

< .j :

In den letzten fünf Wochen hat sich in Genf wirklich so etwas
wie eine „österreichische Komödie " abgespielt . Sie begann mit einem
Trommelfeuer gewisser deutschfeindlicher „Genfer " Blätter — wie
„Moment " und „Journal des Nations " — , die freilich nicht von
Schweizern , sondern — oft in recht erbärmlichem Französisch — von
Ausländern redigiert werden , welche in ihrer Mehrzahl über Wien
nach hier „verschlagen " worden sind . Deutschland — so hieß es in
diesen Blättern — mische sich aus eine unerträgliche Weise in die
inneren Berhältnisse des „selbständigen " Landes Oesterreich ein . die
in Wien und anderen österreichischen Städten platzenden Papier -
böller seien das Signal zum Bürgerkrieg , und dagegen müsse un -
bedingt etwas geschehen. Der Bölkerdund müsse eingreifen , und Herr
Dollfuß solle ihn anrufen .

Das war während der Ratstagung im Januar . Und bald daraus
hieß es , daß der Genfer österreichische Gesandte Pflügl mit Paul -
Boncour , Sir John Simon und Baron Aloisi „eingehend die Mög -
lichkeit eines österreichischen Völkerbundsanrufes " besprochen und
sich der Unterstützung der drei Großmächte versichert habe . Dann
gaben die Blätter eine Meldung einer Wiener Zeitung , welche eine
Völkerbundsaktion Oesterreichs nur andeutet , in entstellter Form
wieder , so , als sei der Appell an Genf in Wien schon eine beschlossene
Sache . Mit allen publizistischen Mitteln versuchte man von Genf aus ,
die Oesterreicher in ihrem zunächst vielleicht nur erwogenen Vor -
haben , vor dem Völkerdundsrat eine gegen das Reich gerichtete
„Skandalsitzung " zu inszenieren , zu bestärken . Die treibende Kraft
>>ei dieien Manövern waren Paris und gewisse Leute , die geistig und
vielleicht auch inatcriell von Paris abhängen .

Innerhalb des Völkerbundssekretariates spielte sich Nun in den
nächsten Wochen der gleiche Kumps ab , den man auch unter den drei
noch im Völkerbund verbliebenen Großmächten England , Italien
und Frankreich - beobachten konnte . Dir Franzosen waren , in Paris
wie in Genf , eindeutig für eine Völkerbundsaktion gegen Deutsch -
land uud für die „ Unabhängigkeit " Oesterreichs , so wie man dessen
Begriff in Frankreich aufzufassen beliebt . Die Engländer wollten
dagegen um alles in der Welt einen lauten Skandal in Genf ver -
meiden , da sie — mit Recht — Rückwirkungen aus bie Abrüstung « -
Verhandlungen befürchteten und sich zudem sagten , ihr Wunsch .
Deutschland nach Genf zurückzuführen , werde durch eine Ratstagung
um Oesterreich nicht gerade feiner Erfüllung nähergebracht . Denn es
lag auf der Hand , daß Deutschland weniger als je daran denken
würde , nach Genf zurückzukehren , wenn nach dem Spiel , das man im
September und Oktober des vergangenen Jahres am Lac Leman in
Genf gespielt hatte , nun ein neuer „Skandalprozeß "

, diesmal gegen
das abwesende Deutschland , vom Stapel ginge .

Auch die Italiener , die zwar mehr als England an der Oester -
reich - Frage und dem Nichtzustandekommen des Anschlusses interei -
siert sind , waren gegen eine Oesterreich - Verhandlung in Genf .
Sie wären allenfalls für einen diplomatischen Schritt der Groß -
mächte in Berlin zu haben gewesen , aber eine Auseinandersetzung
vor der Genfer Weltöffentlichkeit widerstrebte ihnen durchaus . Dem -
gemäß haben auch die englischen , italienischen und neutralen Kreise
des Völkerbundshauses Wien durchaus nicht zu einem Schritt in
Genf ermutigt , während von französischer Seite Herr Dollfuß immer
wieder scharfgemacht wurde . Aber dann kamen die B l u t t a g e van
Wien und Linz und Steyr , und die Welt sah , daß nicht etwa
die Papierböller der österreichischen Nationalsozialisten , sondern die
Waffen der Wiener Marxisten , die Haubitzen der österreichischen
Armee und die Gewehre und Maschinengewehre losgingen .

Nun veränderte sich mit einemmale auch in Genf das Bild . Nun
hieß es nicht mehr , daß Oesterreich den Völkerbund gegen Deutsch -
land anrufen , sondern daß Frankreich von sich aus vor dem
Völkerbundsrat das Problem der „österreichischen Unabhängigkeit " —
nicht nur gegenüber Deutschland , sondern swie man zwischen den
Zeilen las ) auch gegenüber Italien — aufrollen werde . Aber auch
dieses Gerücht zerplatzte bald wie alle ihm voraufgegangenen , die
auch dadurch einer Verwirklichung nicht näher kamen , daß die
französischen Journalisten in Gens und jene deutschfeindlichen Blät -
ter in Genf , von denen oben die Rede war . nach der Coue 'fchen
Methode sie immer von neuem wiederholten . Die Vernunft und die
Realpolitik haben den Sieg über die Sensationslust und den Wil -
len zum Skandal um jeden Preis davongetragen . Vom „ öster -
reichischen Völkerbundsappell " spricht man nicht mehr , es sei denn
in der Form historischer Betrachtung . Ja , es gibt in Gens sogar
unterrichtete Leute , die behaupten , daß Dollsuß durch seinen Genfer
Beauftragten Pflügl das berühmte Aktenbündel . das Rom . Paris
uud London vorgelegt wurde , gleichzeitig auch in Genf habe unter -
breiten lassen , und daß man daraufhin dem Genfer österreichischen
Gesandten zu verstehen gegeben habe , daß der Inhalt dieser Schrift -
stücke keineswegs so welterschütternd sei . um eine Ratstagung zu
rechtfertigen . Und der Umstand , das Herr Pflügl eifrig dementiert ,
er habe dem Sekretariat ein „Dossier " überreicht , könnte vielleicht
auf die Richtigkeit dieser letzteren Behauptung schließen lassen .

Aufgelöste Einzel -Landtage .
O. Wien , 28. Februar , Der Tiroler Landtag hat durch versal -

sungsänderndes Gesetz seine Auflösung beschlossen und alle seine
Rechte dem Landeshauptmann übertragen .

Einen ähnlichen Beschluß hat der Landtag nvn Oberösterreich
gefaßt . Die Amtsperiade des Landtages von Oberösterreich endet
mit dem 28 . Februar .
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Deutsche LZimalaja-Expedttion.
( Fortsetzung von Seite 1 ) .

massiger sein . Der Nanga Parbat , das Ziel des neuen Unternehmens ,
ist zwar über 600 Meter niedriger als der Mount Everest , dafür
weist er aber von allen Bergen der Erde den größten rela¬
tiven Höhenunterschied auf . Beim Everest beginnt der
eigentliche Anstieg aus einem Vorgelände von 4000—5000 Meter
Höhe . Der Nanga Parbat dagegen steigt mit seinen steilen , schaurigen
Wänden aus dem nur rund 1000 Meter hoch gelegenen Teil des
Indus auf 8114 Meter an ! Das sind mehr als 7000 Meter Höhen -
unterschied zwischen Ausgangspunkt und Gipfel . Es ist auch falsch,
wenn man immer wieder liest , der Nanga Parbat müsse für den
leichtesten von den unbezwungenen dreizehn Achttausendern der Erde
gehalten werden . Gerade er erfordert besondere Ausdauer und Er -
fahrung . Vor Merkl hat daher auch nur ein einziger Mensch diesen
Eisriesen anzupacken gewagt , und dieser Versuch liegt 37 Jahre
zurück. Der berühmte englische Bergsteiger Mummery drang bis in

6500 Meter Höhe vor . aber der Berg hat ihn und seine beiden
Träger verschlungen .

Während das Nanga - Parbat - Unternehmen des Jahres 1932 fast
ausschließlich berasteigerischen Zwecken diente , hat sich die neue Ex -
pedition auch als Hauptaufgabe die kartographische Erschließung
des Erforschungsgebietes gesetzt. Der Privatdozent Dr . Finster -
wa l d e r , Hannover , wird mit Hilfe des photogrammetrijchen Ver¬
fahrens , das er während der deutschen Pamir - Erpedition des Iah -
res 1928 bereits erprobt hat , im Stande sein , genaues und anschau -
liches Kartenmaterial über große zusammenhängende Gebiete
anzufertigen . Eine besondere Rolle wird auch diesmal die
Gletfcherforschung spielen , die Feststellung der Eeschwindig -
keit . Tiefe und Eisinhalte der großen Nanga Parbat - Gletscher , wo -
durch wertvolle Beiträge zur Klimakunde geliefert werden sol-
len . Die neue Expedition hat jedenfalls auch wichtige geodätische und
vermessungskundliche Aufgaben . Bergsteigertum und Wissenschast ar -
beiten hier eng zusammen und deshalb dürfen wir dem Unternehmen
erst recht einen vollen Erfolg nach beiden Zielsetzungen hin wünschen .

Finanzpolitik im Volksdienst.
Praktischer Nationalsozialismus auf dem Gebiet der Steuern und Banken .

O . Berlin , 28 . Februar . Auf einer großen Kundgebung der
Reichsbetriebsgruppe Banken und Versicherungen im Sportpalast
sprach Staatssekretär Reinhardt über praktischen Na -
tionalsozialismus in der Finanzpolitik . Er gab er -
neut der festen Zuversicht Ausdruck , daß die Zahl der Arbeitslosen
weiterhin durchgreifend gelenkt werde . Der heutige Staat betrachte
es als seine vornehmste Aufgabe , in dem Verbrauch der verein -
nahmten Steuern so sparsam wie nur irgend möglich zu sein und
infolgedessen die Steuern so niedrig wie möglich zu bemessen und
allmählich zu senken . Es werde nicht eine Reichsmark mehr
ausgegeben , als zur Wahrung der allgemeinen Interessen des Volks -
ganzen unbedingt erforderlich sei . Äeußerste Sparsamkeit
und eiserne Disziplin in der Verwendung der
Steuergelder , so fuhr Staatssekretär Reinhardt fort , ist einer
der wesentlichsten Grundsätze nationalsozialistischer Staatsführunsj .
Dabei spielt auch die Frage der Verwaltung eine Rolle . Diese
muß so einfach und so billig wie möglich gestaltet sein und ,
soweit das noch nicht der Fall ist . so einfach und io billig wie mög«
lich gestaltet werden .

Die Banken und die Versickerungsunternehmen
haben verschiedenes gemein mit der Reichsfinanzverwaltung . Sie
haben in ähnlicher Weise der Volksgemeinschaft zu dienen . Die Ver -
antwortung der Banken und der Versicherunqsunternehmen gegen -
über der Volksgemeinschaft ist keine geringere als diejenige der
Reichsfinanzverwaltung . Die Banken sind mit wenigen Ausnahmen
nicht staatliche sondern private Unternehmungen .

Es ist, soviel ich weiß , nicht daran gedacht , diese privaten
Unternehmungen zu verstaatlichen . Ich glaube jedoch, dag
die allgemeinen Interessen des Boltsganzen es bedingen ,
die Banken einer gewissen staatlichen Aufsicht zu unter -
stellen und ihnen Richtlinien zu geben , nach denen sich
ihr Dienst in der Volksgemeinschaft zu bestimmen hat .

Es hat sich bereits im ersten Hitlerjahr im deutschen Bankgewerbe
manches geändert , und ich bin überzeugt , daß das deutsche Bank -
gewerbe sich immer mehr in die deutsche Volksgemeinschaft so ein -
gliedern wird , wie es zu wirtschaftlicher und sozialer Gesundung un -
seres Volkes in allen seinen Schichten erforderlich ist. Ich bin über -

' zeugt , daß Banken und Sparkassen in iminer größerem Ausmaße die
Mittel für Ersatzbesch affungen in Industrie , Gewerbe ,
Handwerk und Landwirtschaft bereitstellen können . Solchen
Anträgen zu entsprechen , bedeutet für die Banken Frontdienst im
Kampfe um die Verminderung der Arbeitslosigkeit . Der Lohn dafür
wird nicht ausbleiben .

Es steht außer Zweifel , daß die deutsche Wirtschaft im Laufe des
Jahres 1934 sich zu unserer Zufriedenheit entwickeln wird und zu

einer nicht unbeträchtlichen Geschäftsbelebung auch bei den Banken
sich auswirken wird . Die Banken sollen infolgedessen nicht mehr
daran denken , weitere Einschränkungen ihres Per -
sonalbedarfs vorzunehmen . Das Geschäft wird sich so beleben ,
daß keiner der Beamten , Angestellten und Arbeiter , der heute bei
den Banken vorhanden ist, in Zukunft entbehrlich sein wird .

Eine Kürzung der Dividenden ist weniger schlimm , als
Volksgenossen , die arbeitsfähig und arbeitswillig sind,

arbeite - und einkommenslos werden zu lassen .
Es gibt immer noch Banken deren Apparat schwerfällig und büro -
kratisch ist. Wir haben in der Reichsfinanzverwaltung der Büro -
kratie den Krieg erklärt .

Englisches Echo zur Bulgaren-Entlassung.
8 . London , 28. Febr . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Mit der Entlassung Dimitroffs und .seiner Genossen
nach Moskau ist wieder ein Kapitel antideutscher Propaganda ad -
geschlossen. Die Freilassung der drei „Leipziger Bulgaren "

, für die
die englische Presse so viel Pulver verschossen hat , wird von
allen Blättern begrüßt , wenn auch an dem späten Zeit -
punkt herumgenörgelt wild . Die englisch« Linkspresse bann es
aber auch heute nicht lassen , sich in die Dinge zu mischen , die
sie nichts angehen . Sie wirft da .z-u die Frage auf . was mit
T o r g l e r und den anderen deutschen Kommunistenführern ge-
schehen wird . —

Eine sehr zutreffende Bemerkung macht der „Daily Erpreß ' .
Er erinnert an das kecke Auftreten Dimitroffs und meinr , in
Sowjetrußland werde dieser Herr mit seinen Worten etwas vor -
sichtiger umgehen müssen.

König Boris in Verlin.
Berlin , £8 Febr . König Boris von Bulgarien traf Mitt «

woch rv/mittag aus Koburg , wo er seinen Vater , den Zaren Fer -
dinand von Bulgarien , besucht hatte , in Berlin ein . Zu seiner
Begrüßung hatten sich die Mitglieder der bulgarischen G ? iandt «
schaft und Gesandter Graf von Bassewitz vom Auswärtigen
Amt eingefunden . _ . .

Zu Ehren des Königs fand in der bulgarischen Gesandtschart
« in D i n e r statt , an dem ii . a . teilnahmen : Vizekanzler von Papen ,
Neichsminister des Aeußern von Neurath , Reichsminister Dr . Goeb -
bels , Reichsminister und preußischer Ministerpräsident Göring , und
der Staatssekretär des Reichspräsidenten , Dr . Meißner .

Am Nachmittag legte der König am Ehrenmal Unter den Linden
einen Kranz für die im Weltkrieg gefallenen Soldaten nieder .

Am Abend findet zu Ehren des Königs ein Esfen beim
Herrn Reichspräsidenten statt .

Kein französischer Einspruch in Wien .
Budapest , 28 . Febr . Wie der „Acht Orai Ujsag " aus zuver »

lässigen Kreisen des Außenministeriums in Wien mitgeteilt wird ,
sind die Nachrichten über einen französischen Einspruch in der Frage
des italienisch - österreichisch - ungarischen Zusammenschlusses unzu -
treffend .

Rund um den Slavifky-Snmpf
Absehung öes Generalslaatsanwalls Pressard / Neue Verhaftungen / Anklage gegen Dalimier ?

T . Paris , 28. Febr . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Während die Verhandlungen über den M o r d f a l l P r i n e i
» och keinen Schritt weitergekommen sind , hält die Regierung
Doumergue ihr Tempo in der Verfolgung der Ttanisky -Affäre
ausrecht . Borgestern wurden — wie berichtet — drei neue
Anklageverfahren gegen zwei Gerichtsbeamte und einen
Beamten der Staatspolizei eingeleitet . Gestern abend ver -
lautete in parlamentarischen Kreisen , daß Justizminister Cheron
das Anklageverfahrengegen den ehemaligen Ju -
st i z m i n i st e r Dalimier , der bekanntlich wegen der Sta -
visky -Assäre gezwungen war , das Kabinett Chautemps zu ver -
lassen , erheben werde . Dieser Schritt würde größte Sensation
in Frankreich auslösen , da dadurch zum erstenmal offiziell zn -
gegeben würde , daß der Korrnptionsfall Stavisty bis in die
höchsten Regierungskreise vorgedrungen wäre .

Auf Veranlassung des Juitizministers sind zwei weitere ge-
richtliche Untersuchungen im Zusammenhang mit dem Fall Sta -
viskn eingeleitet worden , » nd zwar gegen zwei direkte Mit -
arbeiter Staviskns , Romagnino und Depardon , die eine be -
deutende Summe von Stavisky erhalten haben ,
lautet auf Betrug und Hehleret . Romagnino

Die Anklage
ist jedoch seit

Dollfntz' AKIien fallen.
Frankreich wird zurückhaltend / Gegen Niickkehr ter Habsburger Monarchie.

Sühne für Deulschen -MordT. Paris , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Das seit der Vernichtung der Sozialdemokraten schwindende Ver «
trauen , das man in Frankreich zu dem Kabinett Dollfuß hat , erhält
einen neuen Stoß durch die Enthüllungen , die heute einer der an -
gesehensten außenpolitischen Journalisten Frankreichs im „Echo de
Paris " macht . P e r t i n a x teilt nämlich mit . daß Mitte Januar
Dollfuß bereits ein Abkommen mit
den österreichischen Nationalsozialisten
gegen den Willen Frankreichs geschlos-
sen habe . Nach diesem Abkommen
sollte Habicht Vizekanzler werden und
das Ressort des Kriegministeriums
und das des Innenministeriums JoIXic
österreichischen nationalsozialistischen
Führern zuerteilt werden . Das Ab -
kommen sei dadurch nicht zustande -
gekommen , daß Major Fey die Ver -
Handlungen des Heimwehrkomman -
danten Gras Alberti mit einem deut¬
schen Legationssekretär aufgedeckt habe
Daraufhin habe Dr . Dollfuß Berlin
den Rücken kehren und sein Ultimatum
zum 17. Januar stellen müssen . An
diese Enthüllungen knüpft das Blatt
die Hoffnung , daß „die Schwäche und
Heuchelei eines Mannes , aus dem ge-
wisse Leute in Frankreich und anders -
wo etwas übereilig einen Helden
machen wollten "

, nunmehr Frankreich
von jeder Unterstützung Dollfuß ' zu-
rückhalten werde .

Der Berichterstatter des Tschechi-
schen Preßbüros erfährt an zustän -
diger Stelle , daß die französische Re -
gierung zur Frage der Rückkehr der
Habsburger auf den ungarischen und österreichischen Thron sich seit
der Erklärung der Großmächte vom 2 . Februar 1920 nicht geändert
hat . in der diele ausdrücklich erklärten , daß sie sich gegen eine
Wiedereinsetzung der Habsburger wenden . Die Alliier -
ten teilten damals der ungarischen Regierung mit und verständig -
ten gleichzeitig die Staaten der Kleinen Entente , daß sie die Rück-
kehr der Habsburger auf den ungarischen Thron als eine Bedrohung
des Friedens und daher als unzulässig ansähen . Die französische
Regierung hält an dieser Stellungnahme fest. Die gleiche Haltung
nimmt sie auch gegen etwaige Versuche einer Rückkehr der Habs -
burger auf den österreichischen Thron ein .

In den Pariser Blättern sucht man allerdings einer klaren
Stellungnahme zu den Gerüchten über die etwaige Wiedererricht -
tung der Habsburger Monarchie vorerst auszuweichen mit einem
Hinweis auf die juristische Seite der Angelegenheit . Der „Temps "
hatte bereits angedeutet , daß die Friedensverträge kein formales
Veto enthalten . Aber durch den Hinweis auf die Bindungen an -
derer Art scheint man der Kleinen Entente eine gewisse Beruhigung
und Italien einen bestimmten Wink geben zu wollen .

Der zurzeit in Basel
lebende Erzherzog
Eugen , der von öster¬
reichischen legitimisti -
schen Kreisen zum
Bundespräsidenten ge¬
macht werden solL

in Grauöenz .
Grandenz , 28. Febr . Vor der Strafkammer des polnischen Be -

zirksgerichts wurde am Dienstag der Prozeß wegen der blutigen
Vorgänge am 23. November v . I ., wo anläßlich der Stadtverord -
netenwahl ein Ueberfall auf eine geschlossene deutsche Vertrauens -
männerversammlung verübt wurde . Der Schmiedemeister Krumm
und der Installateur Riebold erlagen ihren Verletzungen .

Auf Grund des Artikels 240 des polnischen Strafgesetzbuches
( Schlägerei mit schwerer Körperverletzung ) wurden verurteilt : ein
Angeklagter zu drei Jahren , ein Angeklagter zu VA Jahren , viel
Angeklagte zu zwei Jahren , ein Angeklagter zu VA Jahren , ein
Angeklagter zu einem Jahr und zwei Angeklagte zu sechs Monaten
Gefängnis . Sämtlichen Verurteilten wurde die Untersuchungshaft
angerechnet . Vier Verurteilten wurde Strafaussetzung auf fünf
Jahre gewährt . Drei Angeklagte wurden freigesprochen . Die Forde -
rung der Hinterbliebenen der Ermordeten auf formelle Anerkennung
ihrer Schadensersatzansprüche wurde antragsgemäß durch Bewilli -
gung einer erstmaligen Rente von 100 Zloty bewilligt .

In der Urteilsbegründung wurde als strafverschärfend die
außerordentliche Roheit bei der Ausführung der Tat her -
vorgehoben .

Sonntag spurlos verschwunden . Als die Polizeibeamten ihn am
Dienstag morgen in seinem Hotel verhaften wollten , erfuhren
sie, daß Romagnino am Samstag mit einem Freund ansgegan -
gen und seither nicht wieder erschienen ist.

Für Dienstag abend war unerwartet
ein Ministerrat

ins Elysöe eiuberusen worden , der sich mit gewissen Anklage -
erhebuugen im Falle Stavisky befaßte und 1 Ttnnde tagte .

Die ausgegebene Verlautbarung besagt , daß ^ ustizmiuister
Cheron den Bericht des Präsidenten des Kassationshoses bekannt ,
gegeben habe , der eine Untersuchung über die Ver «
s ch l e p p u u g der Aburteilung der Stavisky -Prozesse angestellt
hat . Aus diesem Bericht ergebe sich eine berufliche Ver¬
fehlung des General st aatsanwalts im Seine -De -<
partement P r e s s a r d . Der Justizminister habe daraufhin die
von der Reaieriing Daladier vorgenommene Versetzung Pres -
sard ? vom Generalstaatsamvalt zum Rat am Kassationshof rück¬
gängig gemacht ,

die Absetzung Pressards als Generalstaatsanwalt
aber bestätigt .

Auf diesen Posten wurde der Pariser Staatsanwalt G o m i e n
berufen .

Die Absetzung des Generalstaatsanwalts Pressard ist die
erste Handlung der Behörde seit dem Ausbruch des Stavisky -
Schwindels , welche das wachsende Mißtrauen der französischen
Bevölkerung gegen Parlament , Justiz und Polizei «in wenig
erleichtert . Daß die Regierung die Gefahr , die dieses Miß -
trauen für ihre eigene Existenz darstellt , nicht unterschätzt , be-
weist der schwerwiegende Entschluß , einen der höchsten Justiz -
beamten unter sehr belastenden Umständen abzusetzen . Die Re -
gierung fühlt , daß das Vertrauen , welches das Land ihr ent -
gegenbringt , angesichts der immer noch ergebnislosen Unter -
suchung über den Stavisty -Schwindel fehlt und vor allem über
die Ermordung des Gerichtsrats Prinee zu schwinden beginnt .
Daß der Justizminister Cheron sich nicht durch Verwandtschaft -
liche Beziehungen — Pressard ist der Schwager Chautemps —
hat zurückhalten lassen , ist gerade das , was die Öffentlichkeit
seit Ausaug der Assäre verlangt hat .

Was mit Herrn Pressard geschieht , steht noch nicht fest . In
der offiziellen Mitteilung heißt es aber , daß eine Absetzung nicht
wegen der schweren beruflichen Verfehlungen erfolgte . So darf
man sicher annehmen , daß dieser Beamte noch irgendeine Funk -
tion wird begleiten können .

Die endgültige Amtsenthebung Pressards wird von der
Rechtspresse mit offenkundiger Genugtuung begrüßt .

Der Beschluß der Regierung wird , so schreibt n . a . „La
Vie toire "

, die Öffentlichkeit etwas beruhigen, ' aber eine end -
gültige Beruhigung wird er st eintreten , wenn
man die Mörder des Gerichtrates Prinee und ihre
Hintermänner dingfest gemacht hat .

Freidenker -Versammlung gesprengt .
Paris , 28. Febr . In Straßburg wurde eine von kommunisti -

scher und sozialistischer Seite einberufene Freidenker -Versammlung
von rechtsstehenden Elementen gesprengt . Es kam zu lebhaften Zu -
sammenstögen , bei denen mehrere Teilnehmer oerletzt
wurden . Die Polizei griff ein und ließ den Saal räumen .

Prozeß um den Raspnlin-Mord
Die Gattin des Mörders , Prinzessin Iusuposf , Klagt gegen Filmgesellschaft.

S. London , 28 . Febr . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse )
18 Jahre nach Rasputins Ermordung wird dieser weltbekannte Vor -
fall , der die russische Revolution einleitete , vor einem hohen eng -
lischen Gerichtshof wieder aufgerollt . Die Gattin des Raspu -
tin - Mörders , die Prinzessin Iusuposf , klagt gegen
den Filmtrust Metro - Goldwyn - Mayer , weil in einem Rasputin -
Film , den die Gesellschaft gedreht hat , sie als die Geliebte des
ermordeten Mönches dargestellt wild . Der Prinzessin an>d der
Filmgesellschaft stehen die besten englischen Verteidiger zur Seite ,
und an der Spitze des britischen Gerichtshofes sitzt einer ter an -
gesehensten englischen Richter . Lord - Justice A o o r y . Die Film -
leute behaupten , daß die Prinzessin Natascha eine reine Phinra -
siefigur sei und nichts mit der Prinzessin Iusuposf verwechselt
werden könnte . Da aber alle anderen Umstände im Film auf Iusu¬
posf und seine Gattin abgestimmt sind , dürften die Verteidiger
Mühe haben , ihr « Thes« durchzudrücken .

Nach den einleitenden Rv ^ en der Anwälte begaben sich die
Geschworenen in ein benachbartes Filmatelier , wo ihnen der

Rasp -utin -Film vorgeführt wurde . Nach der Rückkehr ins Gerichts -
gebäude trat die Prinzessin Iusuposf in die Zeugenbank und
wurde eingehend über die Verhältnisse am Zarenhos
und den Rasputinmord vernommen . Die Prinzessin erklärte
ohne Umschweife , daß ihr Gatte Rasputin getötet habe . Sie selbst
habe den Mann , der großen Einfluß am Zarenhofe gehabt babe ,
aber niemals getroffen . Sie ist überzeugt , daß sie selbst mit der
Prinzessin Natascha gemeint sein sollte .

Die Verhandlung wird heute fortgesetzt .

200 Fischer auf Eisfcholl °n aufgefunden.
Astrachan , 28 . Febr . Die Fluqzeuge , die zur Such .' nach den auf

Eisschollen ins Kaspische Meer hinausgctriebenen Fischern auMstie -
gen waren , haben etwa 200 Fischer , aus Eisschollen treibend , aufge¬
funden Die Piloten landeten ruf dem Eis und versorgten die Fischer
mit Brot , Medikamenten und Tabak .
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San Franzisko empfängt Graf Luckner
Vierzehn Tage von Ehrung zu Ehrung / Don Felix Gras von Luckner.

Mit Genehmigung des Verlags Koehler und Amelang , Leipzig , veröffentlichen wir aus dem Buch des Grafen
Luckner „Seeteufel erobert Amerika "

, das auch in der „Köhler - Reihe "
, die reichillustrierte , vaterländische Volks - und

Jugendbücher umfaßt , zum Preis von 2 .85 Mark zu haben ist, den folgenden interessanten Abschnitt . Graf Luckner

spricht bekanntlich am Freitag , dem 2 . März , abends auf Einladung der „Badischen Presse " in der Karlsruher Festhalle
über seine Kriegs - und Friedensfahrten .

Zwei Freunde finden sich.
Auf der Fahrt nach San Franzisko ging es mir immer wieder

durch den Kopf , wie es mir dort ergehen würde . Bisher war ich in
allen Städten vom Stadtoberhaupt auf das herzlichste empfangen
worden , hier aber ist der Mayor James Rolph Eigentümer einer
großen Reederei , die zwei ihrer wertvollsten Schiffe durch einen ge-
wissen Graf Luckner im Weltkrieg verloren hatte . Mein persön -
liches Gewissen war zwar rein , aber diese „Empfehlung " war doch
immerhin die denkbar schlechteste. Allerdings hatte ich allerhand
Gutes von diesem seit 1912 siebenmal hintereinander zum Bürger -
meifter gewählten Manne gehört , aber die Sache war doch etwas
brenzlig .

Vom Bahnhof Oakland setzte ich mit der Fähre zur Schwester -
stadt San Franzisko über , umlagert von Reportern und Photo -
graphen . Als ich , noch umringt von diesen , meinen Fuß aufs Land
fetze , bemerke ich plötzlich eine Bewegung unter meinen Quäl -
geistern — alles macht bereitwilligst Platz vor einem klug und
freundlich blickenden , weltmännisch aussehenden Herrn , der mich ins
Auge faßt und jetzt mit einem undurchdringlichen Gesicht, in dem
keine Miene zuckt , auf mich zutritt : „Seid Ihr Graf Luckner ?" —

„Das bin ich !" —
Noch undurchdringlicher wird sein Gesicht, er tritt noch einen

Schritt vor und sieht mir fest in die Augen , „ roll old rascall (Sie
alter Gauner !) . Ich bin Bürgermeister Rolph , dem Sie zwei
Schiffe versenkt haben . Nun sagt einmal , was wollt Ihr hier bei
uns , weshalb seid Ihr eigentlich gekommen ? " — Für einen Mo¬
ment ist es mir , als wenn der Boden unter mir wankt , was soll das
bedeuten ? Vor mir steht mit unbeweglichem Gesicht der Mayor ,
rundum hält die Menge den Atem an : was wird geschehen? Phylax .
denke ich bei mir , jetzt kommt es oarauf an . dieser Augenblick ent -
scheidet. Und da trete ich aus ihn zu , ergreife seine Hand und sehe
ihm ebenfalls fest ins Auge : ,Ja , Mayor , ich habe Ihre Schiffe ge-
kapert , aber ich vergaß damals noch etwas anderes zu kapern , noch
etwas anderes zu kapern , noch kostbarer als Ihre Schiffe . Das hat
mir keine Ruhe gelassen und nun bin ich hier , um auch das noch zu
kapern , nämlich — Ihr Herz !" Und da nimmt er die eiserne Maske
von seinem Gesicht , er schließt mich in seine Arme und sagt lachend :
„Graf , daß Sie meine Schiffe genommen haben , das war ein
schlimmer Streich von Euch , doch ich konnte sie verschmerzen . Aber
daß Sie mir das kostbarste Gut , meine Kapitäne und meine Jun -
gens wieder unversehrt nach Hause geschickt haben , dafür schließe ich
Sie jetzt an mein Herz . Ich bin nun einmal ein Schalk , da mußte
ich Ihnen erst einmal einen kleinen Schrecken einjagen , den Sie
wirklich verdient haben . Aber wenn Sie jetzt die Pier verlassen ,
dann werden Sie sehen , daß meine ganze Stadt im Festschmuck
prangt , um den Mann zu empfangen , der auch im Kriege seine Ehre
dareinsetzte , Mensch zu sein !"

Diese 14 Tage in San Franzisko sind die Krone von allem ge-
worden , was ich in Amerika erlebt habe , und , auch am äußeren
Glänze gemessen , mein größter Erfolg .

Wiedersehen mi! Kapilän Kircheitz.
Vom ersten Tage an habe ich hier den Himmel auf Erden gehabt .

Das erste freilich , was ich von Mr . Rolph nach der Begrüßung
erfuhr , war eine herbe Enttäusung . Mein Schiff war noch nicht ein -
getroffen und auch noch nicht zu erwarten . Ich wußte ja durch Funk -
Verbindung , daß es bei knapp gewordenem Oel mit widrigen Winden
zu kämpfen hatte , aber ich hatte doch noch gehofft , sie würden es
zwingen , am festgesetzten Tage einzutreffen . Zum Tröste gab mir
Mr . Rolph eine andere , freudigere Kunde : mein alter , lieber Käme -
rad Kapitän Kircheiß , einst mein Artillerie - und Ravigations -

offizier auf dem „Seeadler "
, war vor drei Tagen von Honolulu hier

eingelaufen mit seiner kleinen „Hamburg "
, mit der er seit 114 Jahren

um den Erdball segelte , in umgekehrter Richtung wie ich , aber von
der gleichen Absicht geleitet , dem deutschen Namen in Uebersee neue

Achtung zu gewinnen . Sofort bat ich den Mayor , ich möchte doch
Kircheiß gleich aufsuchen , und ob ich meinen alten Kameraden nicht
zu dem mir für den Nachmittag in Aussicht gestellten Empfang im
Rathaus mitbringen dürfte . „Da komme ich gleich selbst mit und
hole ihn uns "

, war die Antwort .
Wir fuhren also — es war noch am frühen Vormittag — in

drei Autos , begleitet vom Empfangsausfchuß der Deutschen Ver -
bände nach dem Pier 36, wo der kleine Finkenwärder Fischkutter
„Hamburg " lag , und stürmten gleich hinauf in Kircheiß ' winzige
Kajüte , in der er nun schon seit Januar 1326 haust . War das ein
freudiges Wiedersehen , als sich die alten Kriegskameraden in den
Armen lagen , und welche Ueberraschung für Kircheiß . als er erfuhr ,
wer mein Begleiter war ! Als wir uns dann das Schiff besahen ,
machte Mr . Rolph große Augen . Was ? Mit diesem Kahn von
68 Tonnen , mit nur 4 Mann , einem Steuermann und drei verwegen
ausschauenden prächtigen „Kerls " hat er sich auf das weile Welt -
meer hinausgewagt und seinen Stürmen getrotzt ? ! Das Schiff ist
ja so klein , daß einer , der vorne steht , nach alter Seemannsart gut
spucken kann , bequem übers Achterdeck rüberreicht ! Ja . Mr . Rolph
kannte damals noch nicht die Geschichte unserer gemeinsamen Fahrt
im offenen 6 Meter langen Boot über 2300 Meilen .

„Run bleiben wir gleich den ganzen Tag zusammen und feiern
ihn würdig "

, sagte Mr . Rolph . Und so geschah's . Kircheiß mußte
gleich mitkommen . Zwischendurch wurde ich nach dem hochgelegenen
und hochgebauten (38 Stockwerke !) prächtigen Hotel „Marc Hopkins "

geleitet , wo eine ganze Zimmerflucht für Jngeborg und mich bereit -
gestellt war .

Empfang im Ralhaus .
Am Nachmittag fand dann der offizielle Empfang in der City

Hall statt . Der Mayor hatte seine Ratsherren zusammenberufen und
seinen ganzen Stab zusammengetrommelt , der wunderbare Bau des
Rathauses mit seiner imposanten Kuppel sowie der weite Rathaus -
platz waren festlich geschmückt, im Empfangssaale grüßten uns die
deutschen neben den amerikanischen Farben . Mr . Rolph hielt eine
längere , überaus herzliche Ansprache , deren Grundton und Ausklang
war : „Einst unsere Feinde . — jetzt unsere willkommenen Ehren -
gäste !" Schließlich wurde als ganz besondere Ehrung Kircheiß und
mir der goldene Schlüssel der Stadt überreicht . Dann ging das Bei -
sammenfein aus dem Feierlichen ins Gemütliche über . Wir erzählten ,
wie wir Mr . Rolphs Schiffe gekapert haben , ich auch , wie ich vor
bald dreißig Jahren als abgeheuerter Matrose mich hier in den
Straßen umhertrieb , die stolze Stadt bewundernd und mir wünschend ,
ich möchte auch einmal ein Selfmademan werden . Dabei erfuhr ich
zu meiner Ueberraschung , daß „The Golden Shore " (Die Goldküste )
das Schiff , auf dem Phylax damals von Honolulu nach Friseo kam ,
auch der Rolphschen Reederei gehört hatte — wir hatten also eigent -
lich schon sehr alte Beziehungen .

Es war schon spät geworden . Als wir aus der City Hall heraus -
traten , standen wir in einem Meer von Licht . Das ganze Rathaus
war illuminiert und durch Scheinwerfer festlich beleuchtet : taghell ,
weiß , wie von der Sonne bestrahlt , hob sich die Kuppel vom Schwarz
des nächtlichen Himmels ab . die hoch aufragenden Säulen waren rot
beleuchtet . Taufende und aber Taufende füllten den Platz , um das
seltene Schauspiel zu bewundern . „Das habe ich Euch zu Ehren
getan "

, sagte Mr . Rolph .
Als ich am anderen Morgen an das Fenster trat , war ich wie

berauscht von dem Anblick , der sich meinen Augen bot . Da lag in
hellem Sonnenglanze und satten Farben vor mir die ganze , weite

herrliche Bucht von San Franzisko , überwölbt von einem tiefblauen
Himmel .

Selig sitze ich bei meinem Frühstück . Da wird gemeldet : das
Auto stehe bereit . „Welches Auto ^ ' frage ich . Ich hatte keines bestellt .
Hatte mir die Stadt für die ganze Zeit meines Aufenthalts ein
Auto zur Verfügung gestellt ! Und als sein Fahrer fungierte ein
Detektiv , der mir zu meiner besonderen Unterstützung beigegeben
war , ein prächtiger , unverdrossener Mann , dem nie das manchmal
recht lange Warten zuviel geworden ist. Er war nicht schlecht er -

staunt , als ich ihm als Ziel der ersten Fahrt , aus der er den Ehren -

gast der Stadt zu fahren hatte , eine entlegene Straße nannte — ich
mußte das mehr als bescheidene Boarding - House wiedersehen , in dem
ich einst für 25 Cents gewohnt hatte . „Phylax , wie hast du dir ver -

Ar . Rolph begrüßt Ural Luckner.

ändert ! Nun bist du der Selfmademan , der du so gern werden
wolltest . Aber das Schönste ist , daß du es geworden bist , indem
du nicht für dich selbst , sondern für das Vaterland geschafft hast .

"

12000 Menschen huldigen dem Seeteufel .
Am Abend des Donnerstag fand mein erster Vortrag und . damit

verbunden , der offizielle Empfang vor der Oeffentlichkeit statt . Der

Ausschuß , an dessen Spitze die um die Pflege und Förderung des

Deutschtums hochverdienten Herren Colone ! Theodor Gier und Henry
Budde standen , hatten dafür das große , der Stadt gehörende „Audi -

torium " gewählt , dessen Prachtbau 12 000 Menschen zu fassen ver -

mag . Alle Spitzen des Staates , der Stadt , der Gesellschaft waren

erschienen . Der Gouverneur von Kalifornien , Houng , war von
Sacramento herübergekommen , nach ihm begrüßte mich unser deur -

scher Generalkonsul Hr . Ziegler aufs herzlichste . Während mich dann
Mr . Rolph und der Mayor von Oakland , Mr . Davie , auf das
Podium geleiteten , erhob sich die ganze Versammlung und sang unter
Orgelbegleitung stehend die amerikanische Hymne . Nachdem ein
Sangerchor „Das deutsche Lied " vorgetragen , ergriff Mr . Rolph das
Wort , um mich vorzustellen und in einer mit dem ihm eigenen
Humor gewürzten Ansprache willkommen zu heißen . Er schloß etwa
mit den Worten : „San Franzisko hat nie eine Siegesfeier gehalten ,
heute begehen wir eine Friedensfeier . Der 'Krieg ist für uns be-

graben , und die unabsehbare Menschenmenge , die Sie heute freudig
begrüßt , beweist Ihnen , daß das , was war und was Schlechtes von
Deutschland geredet wurde , längst vergessen ist. Sie sind mit Ihrem
Schiff herübergekommen , mit dem Sie uns ein Stück deutschen
Wesens bringen und unsere Sympathie gewinnen wollen . Oessnen
Sie die Luken Ihrer „Vaterland "

, wir werden Ihnen zu Tausenden
unsere Herzen , eine ganze Schiffsladung voll , hineinstauen .

" Darauf
erhielt ich das Wort ; als ich geendet , brach ein nicht enden wollender
Jubel los , von allen Seiten wurde ich umringt , jeder wollte mir
die Hand schütteln . Dazwischen stimmte ein Sängerchor „Lützows
wilde Jagd " an . den Text variierend in .Luckners wilde , verwegene
Jagd ".
Die „ Dalerland " läuft ein .

Am Freitag erhielt ich den Funkspruch , daß mein Schiff am

Samstag abend oder Sonntag früh in Frislo eintreffen werde . So
kam es leider wieder wie in Newyork : wie ich da die Abfahrt nicht
miterleben konnte , so sollte ich meine „Vaterland " auch nicht durch
das Goldene Tor einlaufen sehen . Wieder , weil die Pflicht rief .
Gerade für Samstag und Sonntag hatte ich Vorträge in der High

Schoo ! in Stockton und in Sacramento bereits fest zugesagt und

mußte Wort halten .
So ehrenvoll auch der Empfang durch den Gouverneur und die

ganze Aufnahme in Sacramento war , so schön auch die vornehme

Landeshauptstadt mit dem in einem großen Park gelegcnen mar -

morweitzen Staatskapitol , das für eines der schönsten öffentlichen
Gebäude Amerikas gilt , ist — mit meiner Sehnsucht nach meinem

Schiff und meinem Herzenskapitän im Herzen hielt ichs dort keine

Minute länger als unvermeidlich aus . Als ich früh um 4 Uhr
mit der Fähre von Oakland zurückkam, sah ich schon aus der Ferne
meinen lieben , schönen, weißen Schwan . Die „Vaterland " lag

gleich neben dem Fährhaus am Pier 16 , dem günstigsten , den Die

Hafenverwaltung zu vergeben hat . Ich natürlich gleich rauf auf
das Schiff . Das veroutzie Gesicht der Wache , als ich auf einmal

vor ihr stand ! Die Ueberraschung und Freude , als ich einen nach
dem andern aus den Fevern trommelte ! Die Seligkeit , nach zwei
Monaten der Trennung mein Schiff wiederzuhaben ! Nur eines ,
das , wonach sich mein yerz vor allem sehnte , fand ich nicht : meine

Jngeborg , die gleich nach der Ankunft in das Hotel übergesiedelt .
Aljo flugs nach „Marc Hoptins " . Von dem Wieoersehen , das nun
folgte , erzählte ich aber nichts .

Als wir noch behaglich — wir hatten uns ja so viel , so viel

zu erzählen von unseren Erlebnissen — beim Frühstück saßen , kam
eine schwedische Deputation mit einem Blumenarrangement für
Jngeborg von einer Größe , wie ich sie noch nie gesehen ! Wohl
zwei Meter im Durchmesser — wir sind ja im Lande der Blüten !

An Bord der „Vaterland " begann nun eine reine Völkerwande -

rung von Besuchen . tue die von Newyork noch weit übertraf . Zu -

statten lam uns dabei der günstige Liegeplatz mitten in der Stadt .
So kam es , daß oft ein so buntes Gewimmel auf dem Schiff

war , daß man sich laum hindurchwinden tonnte . So haben meine
Bor ^ kameraden auch hier schnell Freunde gesunden , die sie zu Be -

sichligungen , Autosahrien in die Umgegend , kleinen Festen einluden
und abholten , und bald fühlten sich meine Jungs hier ebenso hei -

misch wie in Newyork . Nebenbei war uns der starke Besuch , für
den ein Tlninttsgeld erhoben wurde , auch für unsere Schiffsta 'se
sehr willkommen . Denn — ich möchte noch einmal daran erinnern —

unsere Unkosten sind schlimm ; nur wenige werben sich eine klare
Vorstellung davon machen , was allein die Unterhaltung eines so
großen Schiffes , das doch immer tadellos aussehen mußte , das
Liegegeld , die Verpflegung von 40 Mann Besatzung , die Löhnung
der Mannschaft usw . für Summen erfordert . Von den vielen Be -

suchen bereitet « mir eine besondere Freude der der Kinder des

Waisenhauses der Seilsarmee . Sie eineS Morgens anS dem ent -

fernten Senta Rosa kamen , um den Phylax Lüdicke zu sehen ,
der einst in Australien der Heilsarmee angehört hatte und nun
ein Graf geworden war . Da habe ich mitten unter ihnen ge-

fesfen und ihnen aus meiner Jugend nnd besonders von jener
Zeit erzählt und wieviel ich der Heilsarmee zu danken habe .
Wie die Heftelmacher patzten sie auf und verschlangen mich mit

ihren Blicken , denn sie nahmen es für «in Wunder oder Mär -

chen, dah ans einem armen Teufel solch ein Graf , der ein eige -

nes Schiff hat , werden konnte .
Aus der „Vaterland " steht jetzt noch ein Abbild ihrer selbst ,

ganz aus weiMi Strohblumen zusammengesetzt , das mir der
American -GerMan Friendship Club widmete , der als Folge
meiner Wirksamkeit von der hiesigen Frauenwelt unter dem

Ehrenvorsitz meiner Jngeborg gegründet wurde : bei der U«ber -

reichung sagte die Vorsitzende Mrs . R . Rooney , daß sie mir
Helsen wollten ^ weil ich den Krieg so geführt hätte , daß er durch
mich keiner Mutter eine Träne gekostet habe , und ich jetzt dafür
arbeite , datz die deutschen Kinder auch wieder einen Platz an der
Sonne fänden . Das ist es , was mir hier , auch unter den Män -

nern , die Herzen gewinnt , dah ich meine Kaperfahrt ohne Blut -

vergießen durchgeführt habe : sie nennen mich jetzt geradezu
„tke Bloodless Count " . Das Imposante bei dem Feste war aber
die Ausschmückung des Saales . Ringsum standen herrliche Pal -

men , zwischen denen breite Bänder in den amerikanischen und
deutschen Farben , freundschaftlich sich umschlingend , schwebten .
Zwischen den Bäumen Blumenarrangements von unerhörter
Größe . Wohin man sah , Bnketts und Blütengewinde , überall
eine Fülle herrlichster Rosen . Eine solch paradiesische Pracht und
Fülle an Blumenzauber habe ich noch nie erlebt .

Bei den LZeilsarmee -Kindern .
Ich hatte meinen lieben kleinen Freunden in der Heils -

armee versprechen müssen , sie zu besuchen , und solch« Zusagen
sind mir heilig . Obwohl ich kaum abkömmlich war , fuhren wir
doch nach Santa Rosa und gerieten ausgerechnet in « in großes
dreitägiges Veteranenfest hinein . Aus der ganzen Umgegend
kamen die Alten aus dem Befreiungskriege , darunter über
100 Jahre alte , die noch stramm mittaten . Man sagt , die Leute
werden hier alt : so hat das Städtchen einen Verein , der nur
Mitglieder aufnimmt , die über 70 Lebensjahre alt sind und
deren ein paar hundert zählt . Von den Alten gings zu den
Jungen , zu meinen Heilsarmee -Kindern in ihr schönes Heim —
größeren Jubel hat mein unerwartetes Erscheinen vielleicht noch
nie hervorgerufen .

Danach fuhren wir noch zu einem japanischen Fürsten , öer
vor der Stadt ein Gelände von 200p Morgen besitzt , in seiner
mit Kunstschätzen aller Art überladenen großen Villa wohnt
uNd sein Vergnügen daran hatte , uns einen guten , felbftgebau -
ten Wein eigenhändig in die Gläser zu füllen . Er zeigte uns
sein Ahnenschwert , das 700 Jahre alt sein soll und beinahe so
>roß war wie er selbst . Lang und krumm in goldverzierter
Scheide ruht es in einem prächtigen Lackkasten, ' es soll früher
manchen Kopf ins Rollen gebracht haben !

Ehrenbürger von San Franzisko .
Für den vorletzten Tag unseres Ausenthaltes in Frisco

hatte ich , um unseren Freunden und Gönnern doch ouch ein -
mal einen besonderen Spatz zu bereiten , eine Passagierfahrt der
„Vaterland " angesetzt . Zuerst ging es durch das Golden Gate
ein Stück ins offene Meer hinaus , dann folgte eine Rundfahrt
um die ganze Bai . Als wir unter Saufalito waren , kam aus
einmal ein winziges Boot angesegelt, ' bald erkannten wir die
„Hamburg " , mit der Kircheitz dann die „Vaterland " mit einigen
kühnen Manövern ein paar mal umsegelte . Wer hätte das
geahnt , datz die beiden , auf feindliche Schiffe fahndenden Kriegs -
kameraden einmal in Amerika , jeder anf feinem eigenen Schiff ,
eine Friedensfahrt zusammen ausführen würden ! Die „Vater -
land " hatte etwa 500 Gäste aufgenommen , es war ein buntes ,
iröhliches Treiben an Bord . Verwundert war ich , daß Mr .
Rolph nicht daran teilnahm : es hietz , der Major habe seine
Ratsherren gerade für diesen Nachmütag zu einer wichtigen
Sitzung zusammenberufen müssen .

Als wir nach achtstündiger Fahrt an unserer Pier wieder
anlegten , wartete dort «in Bote aus mich mit einer Depesche .
Ich öffnete sie rasch und las :

Count Felix von Luckner
Schoner „Baterland " Pier 16, San Franzisko , Kal .

Es bereitet mir eine große Freude , Ihnen mitzuteilen , datz
die Verwaltung der Stadt und des Conntys San Franzisko
Ihnen durch einstimmigen Beschlutz den Titel eines Ehren -
biir .gers von San Franzisko verliehen hat in Anerkennung der
humanen und sportmännischen Art . in der Sie während jener
Zeit des Krieges gehandelt haben , die , wie wir hoffen , niemals
wiederkehren wird . Möge die Freundschaft zwischen unseren
Ländern sich im Laufe der Jahre immer fester und enger
schließen !

Ihr aufrichtig ergebener
James Rolph jr .

Major von San Franzisko .
So lauge hat es bei mir wohl noch nie gedauert , bis ich

die Sprache wiederfand und der erwartungsvoll nach mir blicken -
den Versammlung den . von ihr jubelnd aufgenommenen Inhalt
der Depesche mitteilen

'"konnte . Phylax Lüdecke , das hast selbst
du mit deinem verwegenen Optimismus dir doch nicht träumen
lassen .

Ich eilte sofort zu Mr . Rolph , um ihm meinen Dank zu
sagen . Was hatte dieser gute Mensch eine Freude über meine
Freude ! Von ihm erfuhr ich , dah es bisher überhaupt nur
4 Ehrenbürger von San Franzisko gab , daß ich als fünfter der
erste Nichtamerikaner bin . dem diese höchste Ehre zuteil wird ,
und datz gleichzeitig mit mir der Ozeanslieger Lindbergh , der
hier in Amerika als „Heros der Luft " namentlich von der
Damenwelt wie ein Abgott verehrt wird , die gleiche Auszeich -

nung erhalten hat .

Glück über Nacht.
Zwei riesige Diamanten ausgegraben .

Einem armen Goldsucher in Südafrika ist über Nacht das Glück
in den Schoß gefallen . Durch einen Zufall grub er auf einem Gold -

fucherfeld , etwa 30 Kilometer nördlich von Pretoria , hintereinander
einen Diamanten von je 726 und 500 Karat . Er fand sie fast an
derselben Stelle . Dem Goldgräber sind für die Steine bereits 75 01)0
Pfund , also rund 1 Million RM ., geboten worden . Er hat aber
bislang jedes Angebot abgelehnt , da dieser Preis ihm zu gering
scheint .

Wenn sich die Nachricht in ihrer ganzen Ausdehnung bestätigt ,
dann wären jetzt zwei Diamanten gegraben worden , die es mit den
größten der Welt aufnehmen können . Der erste in der „Weltrang -
liste " ist der bekannte „Cullinan I " mit 516Ms Karat . Ursprünglich
gehört dieser Stein zu einem großen Rohdiamanten von 3025 Karat ,
der in Südafrika gegraben wurde und damals aufgeteilt wurde .
Noch schwerer ist der „Exzelsior " mit 971 Karat , aber nicht von der
gleichen Schönheit und Qualität . Zu de» „Stars " auf dem Welt «
markt der Edelsteine zählen noch der „Orlov "

, der mit dem „Groß -
mogul " identisch sein soll , der die Spitze des russischen Zepters zierte .
Des weiteren gehören dazu „Kohinoor " . Er gehörte einstmals dem
Radschah von Lahaur , und heute liegt er im britischen Kronschatz .
Aber er ist schon so abgeschliffen , daß er nur noch 103 Karat zählt .
Der schönste Diamant ist der „Regent "

, auch Pitt genannt , mit 136
Karat . Dieser Edelstein befindet sich im Louvre in Paris und wird
auf einen Wert von 15 Millionen Francs geschätzt.
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Wohnungsumzüge zum l . April
und Wohnungsinstandsetzungen.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Da der 1 . April in diesem Jahr auf den Ostersonntag fällt ,

werden die Wohnungsumzüge auf diesen Termin gewisse Schwierig -
feiten Bieten . Dazu kommt , daß die Hauseigentümer aus Anlag des
Mieterwechsels mit Rücksicht auf die derzeitigen Reichszuschüfse be-
sonders zahlreiche Instandsetzungen vornehmen lassen werden . Es er -
geht daher an alle Beteiligten — Hauseigentümer , Mieter , Spedi¬
tionsunternehmen und Handwerker — die dringliche Mahnung , alles
aufzubieten , was nur irgendwie zur Vermeidung einer Zusammen -
drängung dieser Geschäfte und zur Erleichterung einer reibungslosen
Abwicklung geschehen kann . Jeder Einzelne , der hierzu beitragen kann ,
ist auch hierzu verpflichtet . Von solchen Mietern , die in bereits frei -
stehenden Wohnungen umziehen können , muh daher erwartet werden ,
daß sie möglichst frühzeitig umziehen , so daß alsdann auch die Miet -
Nachfolger in ihre Wohnungen wiederum vor dem tvApril einrücken
können . Die H a u s b e s i U e i müssen ihrerseits alles daran setzen ,
einen solchen frühzeitigen Einzug zu erleichtern .

Soweit aus Anlaß des Mieterwechsels Z n st a n d f e tz u n g e n
vorgenommen werden , ist es gleich

' alls dringend erwünscht , daß da-
mit alsbald begonnen wird und dadurch die Arbeiten auf einen län -
geren Zeitraum verteilt werden . Die Mieter werden daher dringend
ersucht , eine frühzeitige Ausführung von Instandsetzungen zu gestat¬
ten , etwaige Unannehmlichkeiten und Einschränkungen auf sich zu
nehmen und dieses Opser für die übrigen Beteiligten zu btingen .

Erfüllen alle diese aus der Volksverbundenheit sich ergebenden ,
für jeden nationalsozialistisch empfindenden Volksgenossen übrigens
selbstverständlichen Verpflichtungen , dann wird es auch bei dem dies -
jährigen April -Umzug und den damit verbundenen Spedition ?- und
Handw ^rkerarbeiten möglich sein , diese ohne allzu starke Reibungen
zu bewältigen .

Bedürftige SA -Kameraden
als Gäste bei den Studenten .

Am Dienstag abend hatte die Karlsruher Studentenschaft im
Rahmen der Studentischen Winterhilfswoche eine große Anzahl
Bedürftiger der NS -Volkswohlfahrt zu einem Abendessen in der
Mensa des Studentenhauses eingeladen . Student Schmitt hieß
im Ramen der Studentenschaft die Gäste herzlichst willkommen und
wünschte ihnen allen gesegnete Mahlzeit . Außerordentlich erfreulich
war auch die Tatsache , daß sich einige Professoren der Technischen
Hochschule eingefunden und mitten unter den 100 bedürftigen SA --
Kameraden ihre Plätze eingenommen haben . Man sieht daraus , daß
es auch den Studenten , welche früher viele Jahre immer ein gefon -
dertes Dasein führten , ernst ist mit den Worten des Führers Adolf
Hitler und durch Opferbereitschaft vorbildlich mithelfen am Aufbau
der deutschen Volkskameradschaft .

Konzert des Instrumentalvereins .
Johannes Brahms -Abend .

Das zweite Konzert , das der Jnstrumentalverein Karlsruhe am
Dienstag abend im Saale der Gesellschaft Eintracht geben konnte ,
war Johannes Brahms gewidmet . An erster Stelle des Programme ?
stand ein selten aufgeführtes Werk , die Rhapsodie aus Goethes
„Harzreise im Winter " für Altsolo , Männerchor und Orchester . Am
schönsten wirkt immer wieder der dritte Teil , wenn der Männer -
chor einsetzt , unterbaut vom Orchester und überlagert von der Alt -
stimme , das ist eine gefühlsinnige Musik , schwer und dunkel in der
F .irbe und Stimmung und doch zart und gedämpft in der Beleuch -
tung . Die Solistin des Abends Hilde Paulus vom Badischen
Slaatsth ^ater , sang das Solo mit wunderschönem Einsatz ihrer
warmen , ruhig und bestimmt gebildeten Stimme , sie sang sehr
musikalisch und mit viel Ausdruck . Sehr schön gwg ihre Stimme
mit dem Männerchor zusammen , überhaupt war auch hier , in diesem
letzten Teile des Werkes der klangliche Ausgleich die Ver ^ckmelzung
der instrumentalen und vokalen Stimmen durch den Dirigenten
Theodor Münz hervorragend geregelt . Das Ruzek - Ouartett ,
klangvolle und geschulte Männerstimmen , die sich auf chorischem Ge¬
riet vorzüglich gesunden haben und sicher sangen , trug wesentlich
zum guten Gelingen dieser Rhapsodie bei . Hilde Paulus vermittelte
im weiteren V rlauf drei der bekanntesten Lieder von Johannes
Brahms O wüßt ich doch den Weg zurück"

, das „Geheimnis " und
„Meine Li< be ist grün "

, ferner als Zugabe für den reichen und
ehrenden Beifall den „Schmi . d"

. Die junge Künstlerin die auch für
das Lied und feine mehr in das Intime gehenden Wirkungen den
nötigen Vortrag besitzt, wurde von Gymnasialdirektor Anton Karle
mit feiner Einfühlsamküt in die Stimmung der Lieder begleitet .
Man schätzt diesen Kenner und Pianisten klassischer deutscher Musik ,
denn neben der technischen Handhabung weiß er auch um den festen
und klaren Stil und um den seeli

'
chen Hintergrund .

Das B -Dur Klavierkonzert spielte Maria K e r b e r mit vir -
tuo ' em Einsatz ihres bedeutenden Könnens . Der Klaviersatz dieses
zweiten Konzertes ist durch seine W itgrissigkeit und seine gehäuften
technischen Schwierigkeiten , vor allem aber auch dadurch , daß er in
das Orchester gleichsam eingetaut ist, durchaus nicht im konzert -
mäßigen Sinne dankbar . Die Spielerin hat kaum Gelegenheit , sich
solistisch cd er virtuos zu entfalten , um so mehr darf man ihre große
Leistung anerkennen , die sich auf eine sorgsame Durchbildung stützen
konnte und auf eine klare und überschauende Anlage der einzelnen
Sätze . Das Orchester des Jnstrumentalvereins be-
gleitete unter Direktor Theodor Münz dieses Konzert sehr schmieg-
sam und im besten Einvernehmen mit den Absichten der Pianistin -
Von den beiden xuvor ge

'
pi tten Sätzen der dritten Sinfonie kam

besonders der letzte wunderschön heraus und ließ die Spielfreudigkeit
und das Können dieses bewährten Orchesters erkennen und aufs neue
schätzen . Warm , klangvoll und intensiv im Ausdruck wirken beson-
ders die Bratschen und Kellt Die Hörer ehrten Orchester und Solisten
mit überaus herzlichen Beifallsbezeugungen . de .

*
Berufung . In den Ausschuß für das Schlageter - Rationaldenkmal

wurde der Leiter der Landesstelle für Volksaufklärung und Propa -
ganda , M o r a l l e r , berufen .

25jähriges Dienstjubiläum . Am Donnerstag . 1 . März , kann Ernst
Zimmermann , Borkstraße 49, auf eine 25jährige Tätigkeit bei
der Stadtverwaltung zurückblicken . Schon über 12 Jahre ist Zimmer -
mann als Fürsorger beim Fürsorge - und Jugendamt tätig . Sa
manche Familie hat Zimmermann in der langen Zeit betreut zum
Wohle der Aermsten der Armen , stets im Bewußtsein , die Interessen
der Allgemeinheit zu wahren .

Stadl und Land — Kand in Kand.
150 Landhelfer aus dem Bezirk Karlsruhe gehen nach Württemberg .

Das Arbeitsamt Karlsruhe begann sein Vermittlungsgeschäft für
Landhelfer mit einem Transport von log jungen Arbeitslosen , die
am Mittwoch vormittag die Fahrt nach ihren Tätigkeitsgebieten in
den ehemals württembergischen Landen antraten .

Der Abmarsch dieser Landhelfer vollzog sich in feierlicher Weise .
Sammelstelle der jugendlichen Arbeitskräfte war das Arbeitsamt ,
wo sie von den Direktoren des Amtes den Herren Oberregierungs -
rat D e n n i g und Dr . Weiß herzlich begrüßt wurden . Unter Vor -
antritt der Ardeitsdiensttapelle zogen die Landhelfer dann in schnei-
digem Marsch nach dem Adolf -Hitler - Platz wo sich schon zahlreiche
Bekannte und Verwandte der arbeitssreudigen Jugend eingefunden
hatten . Bon der Rathaustreppe , auf der sich die Vertreter der
Stadt , des Arbeitsamtes und des Arbeitsdienstes versammelt hatten ,
wurden die Arbeitshelfer in feierlicher Weife verabschiedet .

Herr Dr . Weiß vom Städt . Arbeitsamt wies darauf hin . daß
der Auszug der 150 Landhelfer aus dem Bezirk Karlsruhe deswegen
in feierlicher Weise erfolge , um der Bevölkerung vor Augen zu
führen , wie es unsere Jugend versteht , am Ausbau des Reiche

'
s tätig

mitzuhelfen - Den Landhelfern feien Ziele gesetzt, die weit über das
Wesen der Arbeitsleistung hinausgehen . Dadurch nämlich , daß sie
ländliche Arbeit verrichten , hätten sie Gelegenheit , den Wert der
Landarbeit kennen zu lernen . Sie seien also berusen , die enge
Verbunden h e it z wischenStadtundL a n d , diewahre
Volksgemeinschaft zu schaffen . Der Redner erinnerte
daran , daß das Arbeitsamt Karlsruhe im letzten Jahre 2000 Land -
Helfer vermittelt habe . Mit großer Genugtuung konnte er feststellen ,
daß diese Landhelfer aus dem Bezirk Karlsruhe durch ihre Arbeits -
willig ' eit und freudige Unterordnung sich außerordentlich beliebt ge-
macht haben . Mit dem Wunsch und der Hoffnung , daß die Land -
Helfer ihre Ausgaben im Dienste des Volksganzen erfüllen , entließ
Herr Dr . Weiß die Arbeiter im Nan .en des Arbeitsamtes Karlsruhe .

Herr Reich , der Eauschulungsleiter des Arbeitsdienstes , eröff -
nete seine Ansprache mit einem Hinweis auf den Umschulungs -

prozeß , dem das ganze deutsche Volk durch die nationalsozialistisch »
Revolution unterworfen wurde . Diese Umformung sei das Ergebnis
eines gewaltigen und gigantischen Kampfes der nationalsozialistischen
Bewegung , die an Stelle des Materialismus wieder den Jdealis -
mus , die selbstlose Hingabe für Volk und Vaterland gestellt habe
mit dem Grundsätze : Gemeinnutz geht vor Eigennutz . Der Kampf
gegen die zersetzenden Tendenzen , die das Volk zerrissen haben , sei
noch nicht abgeschlossen . Mit Befriedigung dürfe aber festgestellt
werden , daß es von Anfang an die deutsche Jugend war , die sich
unter der F .ihne Adolf Hitlers geschart und gekämpft habe mit dem
Einsatz von Blut und Leben für die Idee » Hitlers . Die deutsche
Jugend sei auch heute noch dabei , alles weg ' uschaifen was faul und
mor '

ch war - Auf den Idealismus der deutschen Jugend sei es auch
zurückzuführen , daß sich jugendliche Arbeitslose aus der Stadt bereit
erklärt hiben . hinauszugehen auf das Land zur Arbeitsleistung .
Diese Landhelfer hätten ähnliche Aufgaben und Pflichten wie der
Freiwillige Arbeitsdienst . Ohne materielle Vorteile werden sie sich
einsetzen zur Schaffung neuer und starker Fundamente für das Dritte
Reich . In selbstloser Arbeit werden sie mithelfen , die Ernährung
unseres deutschen Volkes sicherzustellen - Sie seien
die Bannerträger einer neuen Zeit , die Kämpfer gegen Not und
Elend . Sie seien aber auch wie die Arbeitsdienstfreiwilligen Sol ->
daten Adolf Hitlers , ^ ie selbstlos ihre Pflicht tun . Diese Arbeit gebe
die berechtigte Hoffnung , daß es dem deutschen Volke vergönnt fei,
recht bald wieder auf freiem deutschen Boden zu stehen , und in eine
neue bessere Zukunft zu schauen . Immer aber müsse der Grundsatz
gelten : Nichte für uns , alles für Deutschland ! sLebhafter Beifall .)

Nach einem vo >i Herrn Dr . Weiß ausgebrachten Siel -Heil auf
den Volkskanzler Adolf Hitler die Führer der badischen Regierung
und die Stadtverwaltung Karlsruhe und nach Abfingen der ersten
Strophe des Horst Wessel - Liedes marschierten die Lar ^dHelfer mit
Musik und unter Begleitung zahlreicher Freunde nach dem Bahnhof
zur Abfahrt in die verschiedenen Arbeitsgebiete .

Bilanz im Gasfach.
Für 10« Millionen Reichsmark Arbeil .

Nachdem die von der Reichsregierung bereitgestellten Kredit -
mittel , soweit sie die Berforgungsbetriebe betreffen , nahezu rest -
los vergeben sind und auch das Arbeitsbeschaffungsprogramm
aus deu 500 Millionen Mark Reichszuschüssen für Gebäude -
instandfetzungen ebenfalls so gut wie abgewickelt ist , läßt sich
im einzelnen übersehen , welche Erfolge diese Arbeitöbeschas -
sungsmahnahmen in den einzelnen Wirtschaftszweigen gehabt
haben . Für die deutschen Gaswerke hat der „Reichsverband des
deutschen Gas - und Wasserfaches " eine derartige Erhebung
durchgeführt , an der sich rund 1000 Gaswerke beteiligt haben ,
was etwa rund 95 Prozent der gesamten deutschen Gaserzeu -
gung entspricht . Die aus dieser Erhebung gewonnene Bilanz
der Arbeitsschlacht fällt für die deutschen Gaswerke außerordent -
lich günstig aus .

Bei einem Anlagekapital von etwa 1,6 Milliarden Mark ,
die in den deutschen Gaswerken investiert sind , kann der jähr -
liche Ergänzungs - und Erneuerungsbedarf mit etwa <i0 M >l-
lionen Mark angenommen werden . Bis Anfang 1933 war bei
den Werken aus den letzte » Jahren der Wirtschaftskrise ein un¬
befriedigter Bedarf an Mitteln sür die Erneuerung und Er -
gänznng der Werksanlagen und Verteilungsneye in Höhe von
etwa 80—90 Millionen RM . aufgelaufen . Von dieser bösen Erb -
fchaft aus den Krisenjahren konnte neben der Befriedigung des
normalen laufenden Bedarfs mehr als ein Drittel im Rahmen
der Arbeitsbeschaffung abgetragen werden . Für diese Zwecke
wendeten die deutschen Gaswerke aus eigenen , zusätzlichen
Finanzmitteln etwa 20 Millionen RM . auf . Hinzu kommen
weitere 15—16 Millionen RM . Darlehen , die den Gaswerken
für Zwecke der Werkserneuerung auf Grund des großen Ar -
beitsbefchaffnngsprogramms aus Reichsmitteln von der „Deut -
fchen Gesellschaft sür öffentliche Arbeiten " ( Oeffa ) gewährt wor -
den sind . Insgesamt waren von den deutschen Gaswerken
44 Millionen RM . Oeffa -Darlehen beantragt worden . Davon
verfielen Anträge in einer Gesamthöhe von 18 Million :n RM .
der Ablehnung , während über rund 10 Millionen RM . zurzeit
noch nicht entschieden ist.

Zusammen sind also Arbeiten und Aufträge im Gesamtwert
von 35—36 Millionen RM . , was 40 Prozent des angestauten
Tonderbedarfs in Höhe von 80—90 Millionen RM . entspricht
außeretatmänig an die deutsche Wirtschaft vergeben worden .
Dieser ansehnliche Betrag kann in vollem Umfang als vrak -
tische Arbeitsbeschaffung angesehen werden . Es ver -
bleibt noch ein restlicher Betrag von rund 50 Millionen RM .

als Erneuerungsbedarf zu befriedigen , der ebenfalls der Wirt -
fchaft zugute kommen wird , sobald die Finanzierung gesichert ist.

Um die Arbeitsbeschaffuugsmaßuahmen der Reichsregierun ;
auf dem Gebiet der Gebäudeinstandsetzung zu unterstützen und
das Juteresse der Hausbesitzer und Mieter au einer Vergebung
von Aufträgen mit Hilfe eines Reichszuschusses noch zu erhöhen ,
waren von den deutschen Gaswerken insgesamt 6 Millionen RAt .
bereitgestellt , die ebenfalls als Zuschuß zu solchen Arbeiten Ber -
weuduug finden sollten . Bon diesen 6 Millionen RM . sind bis -
her rund 4 Millionen RM . in Anspruch genommen worden . Da
diese Zuschüsse im Durchschnitt nur etwa 20 Prozent der durch
sie in Umlauf gebrachten Summen ausmachen , so ergibt sich , daß
diese 4 Millionen RM . einer Gesamtauftragssumme von rund
.'0 Millionen RM . entsprechen . Diese Ziffer stellt jedoch nur
einen Bruchteil des auf das Gasfach entfallenden Anteils an
der Gefamtauftragsfumme aus den getätigten Instandsetzung ^
arbeiten dar . Obwohl hierzu keine genauen statistischen An -
gaben vorliegen , kann man diesen Anteil , der auf Arbeiten ,
^ aterialkosten und Geräteanschasfungen aus dem Gasfach ent .
fällt , aus mindestens 50 Millionen RM . schätzen . So ergibt sich,
daß aus den unmittelbaren und mittelbaren Leistungen der Gas -
werke für die Arbeitsbeschaffung der Industrie , dem Handwerk
und dem Handel Arbeiten und Aufträge in einem Gesamtwert
von annähernd 100 Millionen RM . zugeflossen sind .

Ans den Arbeitsmarkt haben sich diese Leistungen dahin aus -
gewirkt , baß von den gesamten Gaswerken rund 2500 Mann neu
eingestellt werden konnten , wodurch die Gesamtbelegschaft der
Gaswerke eine Steigerung um 5 Prozent erfuhr . Daneben
fallen die mittelbar bewirkten Neueinstellungen im Jnstallations -
gewerbe , der Lieserindustrie usw . ins Gewicht , deren Schätzung
unmöglich ist.

Sämtliche Arbeitsbeschasfungsmaßnahmen der Gaswerke
wurden allerorts in einmütiger Zusammenarbeit mit dem In -
stallationsgewerbe und dem Fachhandel durchgeführt . Auf die -
ser Grundlage sind bereits 250 Gasgemeinschaften — auch die
Karlsruher Gasgemeinschast — ins Leben gerufen worden ?
150 weitere Gemeinschaften dieser Art sind in Bildung begriffen .

Das Jahr 1933 , das erste unter nationalsozialistischer Füh -
rung , ergab eine Gesamtgaserzeugung von 4 .16 Milliarden
Kubikmetern , die nur noch unwesentlich hinter dem bisher er -
zielten größten Jahresergebnis von 1930 in Höhe vdn 4,28 Mit -
liarden Kubikmetern zurückbleibt .

Seneselder -GMch'nisfeier in Karlsruhe.
Die Karlsruher Kreisführung der Reichsbetriebsgruppe „ Druck"

,
Fachschaft Lithographen — Steindrucker , hatte Dienstag abend ihre
Mitglieder im Eartensaal des „Moninger " zur Feier des 100 jährigen
Todestages des Altmeisters Alois Senefelder eingeladen .

Der Besuch war außerordentlich gut , ein Beweis dafür , daß mn
auch in Karlsruhe gerne bereit war . die Gedächtnisfeier für Sene -
felder festlich und würdig zu begehen . Der Saal war außer den natio¬
nalen Symbolen mit Lorbeerbäumen und der Büste Senefelders ,
dessen Haupt ein Lorbeerkranz zierte , sowie der Standarte der Litho -
graphen -S ^eindrucker ausgeschmückt . Nach dem Nibelungen --Marsch er¬
griff der Kreisführer der Reichsbetriebsgruppe „Druck"

. Herr Nu -
zinger , das Wort zu einer Begrüßungsansprache , in deren Ver -
lauf er zum Ausdruck brachte , daß heute Betriebssührung und Gefolg -
schaft in gemeinsamer Kameradschaft den Gedächtnistag begehen .
Alsdann spielte das Orchester die Ouvertüre aus dem „ Kalif von
Bagdad "

, worauf Herr S e u l in ausgezeichneten Ausführungen
Senefelders gedachte . In fesselnder Weise schilderte er das Leben die-
ses großen Erfinders . Hierauf kam das „Largo " von Händel zum Vor¬
trag . Die darauffolgende Schlutzansprache des Herrn Nuzinger
schloß mit einem dreifachen Sieg - Heil auf Volk und Vaterland ,
Reichspräsident und Volkskanzler . Nach gemeinsamem Absingen der
1 . Strophen des Deutschland - und Horst Wessel -Liedes war die eK>ent °
liche Gedächtnisfeier zu Ende , während nach einer kurzen Pause fämt -
liche Anwesenden , Betriebssührung und Betriebsgefolgschaft , noch
lange zwanglos beisammenblieben .

Uns Dem Urlsnilm NerMW.
Ungetreuer Vermögensverwalter .

Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte den Kaufmann Paul
A . wegen Unterschlagung , Untreue und Urkundenfälschung zu einer
Gesamt - Gefängnisstrafe von drei Iahren . Dem An -
geklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
fünf Iahren aberkannt . Der Angeklagte hatte von 1925 bis 1933 als
Vermögensverwalter einer Erbengemeinschaft Beträge von rund
27 000 RM . unterschlagen , wobei er sich gefälschter Schecks und
Quittungen bediente .

Zuchthaus fiir einen Fahrradmarder .
Ein gewohnheitsmäßiger Fahrraddieb ist der 43 Jahre alte ver »

heiratete Schlosser Wilhelm Hattich von hier . Er ist wegen Fahr -
raddiebstahls schon einige Mal vorbestraft , und wegen anderer
Delikte schon 12m ->l .

Im Spätjahr stahl er hier 2 Fahrräder und verkaufte st« bald
darauf wieder unter Vorspiegelungen falscher Tatsachen . Heute gibt
er an , die Räder von dem großen „ Unbekannten " an einem nicht
mehr näher festzustehenden Tage erhalten , ja sogar gekauft zu haben .

Das Karlsruher Schöffengericht schenkte natürlich den Angaben
des Angeklagten keinen Glauben und verurteilte ihn am Mittwoch
wegen rückfälligen Fahrraoviebftahls zu einer Zuchthaus st rafe
von 2 Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte .

Gras tuckner
„

Ser Seeleusel
"

Freitag , 2. Mörz 1934,20 .15 Ahr, in der Festhalte auf Einladung der Vadischen presse
Me sieht Deutschland von draußen ans ?

"

spricht :

Kartenverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstrahe 'JG .
Kartenpreise 50 Pfg ., 1 Mk ^ 1 .50 u . 2 Mk . Hitlerjugend und
Freiwilliger Arbeitsdienst 30 Pfg .
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Bonndors im Schwarzwald .
Ein Schwarzwaldslädlcheneins! und heute .

Koch Überm Tal der wilden Wulach.
Hoch überm Tal der wilden Wutach liest , in herber weiter

Landschaft , das alte Schwarzwaldstädtchen Bonndors , einer der
höchstgelegenen Orte Badens .

Bevor ich Bonndors zum erstenmal sah . habe ich es geliebt . Als
Kinder „läuteten " wir mit Löffeln zwischen zwei Stühlen und
raunten uns dabei zu : „Das lind die Bonndorser Glocken"

, -len »
seits des Wutochtales , das wußten wir , liegt Bonndorf . An hellen
Tagen stiegen wir empor zum höchsten Punkt unserer Heimatgemar¬
kung ; da sahen wir im Süden den hoben Bonndorser Kirchturm
und den Bonndorser .Lindenbuck " mit seinen uralten Linden .

Als Waldshuter Realschüler bin ich sechs Jahre lang in .illm
Ferien nach Bonndors gekommen . Dort stieg man in die gelbe Post -
rutsche , die uns über Wellendingen und Schwaninzrn
nach Weizen zur Waldshuter Bahn brachte Bisweilen wanderte
man auch zu Fuß über Bonndors , Wittlekhosen nach Schloß Höh .' n-
lupfen und zum S t ü h l i n g e r Bahnhof .

All das ist fern ! Aber Bonndors , das alte Schwarzwaldstädtchen ,
ist nicht vergessen . Ich sehe vor mir die alten freundlichen Gasthöfe :
den „Kranz "

, die „Sonne "
, die . .Post "

. den „Hügel "
, die letzte Ein -

kehr der Bauern von Boll aus dem Heimweg . Ich sehe vor nur
das behäbige Rathaus inmitten des Städtchens und muß dabei an
das sagenhafte silberne Elöcklein denken , das ein Fräulein von
Tanneck stiftete , nachdem ihm die Glocken des Bonndorser Pqulin : r
Klosters den Heimweg wiesen , als es sich auf der Rückkshr vom
Schloß Roggenbach verirrt hatte . Sehe vor mir das alte Bonn -
dorfer Schloß , 1592 bis 1534 von jenem Joachim von Mors -
berg erbaut , der die Bonndorser Herrschast für 150 000 Gulden an
das Kloster Sankt Blasien verkaufte , all die Gulden aber in
wenigen Jahren verpraßte . Sehe das stolze Standbild von Abt
Martin II . von Sankt Blasien in grünen Anlagen inmitten der
Stadt . Er ist der Stifter des großen wappengeschmückten Bonn -
dorfer Spitals , das vor den Toren des Städtchens steht . ..Für
arme , presthafte und dergleichen armselige Personen des sürstlichen
Reichsstists Bonndorf , die wegen Presten , Alter und anderer Ur¬
sachen ihr Brot weder haben , noch durch Handarbeit verdienen, "

heißt es im Stiftungsbrief , wurde das „Sankt Blasius -Bezirks -
Spital " gestiftet .

Besonders gern denke ich zurück an den Bonndorser „Linden -
duck "

, das alte Wahrzeichen der Stadt , eine prächtige Anhöhe , mit
Linden bepflanzt . Man kann hier weit in die Runde schauen : zu den
K -gelbergen des Hegaus , ins Land der Baar , in den Hochschwarz-
wald . vor allem aber zu den ewigen Schneebergen im Süden : San -
tis . Elärnisch und Tödi , Schneehorn , Finsterahorn , Schreckhorn und
W . tterhorn , Blümlis -Alp , Pilatus und die sieben Kurfürsten grüßen .

Geschichtlicher Querschnitt .
Eine Bohnen blüte bat Bonndors im Wappen - der Sage

nach eine Erinnerung an die Bürgermeisterwahl in Urväterzeit . Die
Obrigkeit schlug damals jeweils drei Personen als Gemeind 'ob "!-

Haupt vor , wovon die Bürger „durch Bohnenlegen " den Geeigneten
zu wählen hatten .

Einen eigenen Adel hatte Bonndors im Mittelalter . Zwischen
1223 und 1313 werden .Edle von Bonndors " genannt . Sie hießen
Konrad , Rudolf und Huao . Johann und Albert . Sie verkrusten
später ihre Rechte und Güter an einen Freiburger Bürger namens
Johann Klier , der sie an Peter von Boll weiterverkaufte . Nach-
einander saßen da dann die Herern von B l u m e ck, von W o l f u r t ,
von Fa l k e n st « i n , von R e ch b e r g, von L u p s en und von
Pappenheim im Bonndorser Schloß . Wie die Herrschaft durch
Joachim von M ö r s b e r g an die Reichsabtei Sankt Blasien kam,
wurde schon berichtet .

Berühmt war das alte Bonndorser Landgericht . Das
Städtchen hatte einen Land - und Blutvogt , dazu 12 Gerichtssassen .
„Landgerichtsschranken " gab es vier : bei Grünwald an der Straße
gegen Lenzkirch , bei der Gutachbrücke zu Grimmelshofen . bei der
Schlüchtbrücke zu Gurtweil und bei der Schattenmühle unweit
Göschweiler . Die Körper der zu Bonndors Enthaupteten wurden
verbrannt und die Asche in die Wutach geworfen . Da Sankt Blasien
kein Blutgericht hatte , so wurden die Perbrecher von dem dortigen
Bezirk ebenfalls in Bonndors abgeurteilt .

Das Bonndorser Pauliner - Kloster , das von 1402 bis 1807 be-

standen hatte , ging 1842 in Flammen aus . Ueberhaupt wurde das

mehrfach von schwerenStädtchen im letzten Jahrhundert
Feuersbrünsten heimgesucht .

Probleme der Gegenwart .
In neuerer Zeit nimmt Bonndcrf , bekannt durch Schuh - und

Seidenfabriken , einen erfreulichen Aufschwung . Im verflösse -
nen Jahr wurde mit einem Kostenaufwand von 30 000 Mark ein
vorbildliches Schwimmbad erbaut . Im ehemaligen Finanzamts -
gebäude wurde eine schöne Jugendherberge eingerichtet . Das
Straßennetz innerhalb der Stadt und auch das der Umgebung wurde
ausgebaut ; auch die Waldwege wurden verbessert . Dadurch wurde
Arbeit beschafft , und für die Fremden ist das Städtchen dadurch an -
ziehender geworden .

Geplant ist der Bau einer zweiten Wasserleitung ;
diese Arbeit wird etwa 4000 Tagewerke erfordern . Vorgesehen
ist ferner eine umfassende Renovierung des Schlosses , des ältesten
und historisch interessantesten Gebäudes unserer Stadt .

Längst sährt die Postkutsche nicht mehr . Das Dampfroß zieht
von Bonndorf über Kappel nach Neustadt zur Höllentalbahn . Post -
kraftwagen fahren nach allen Seiten . Schöne Fußpfade führen durch
die wilden Schluchten der Schwarzwaldbäche : zum Lothenbach , zur
Wutach . zur Steinach . Das hoch gelegene Bauernstädtchen wandelt
sich mehr und mehr zum gern besuchten Höhenlustkurort .

Emil Baader.

Aufruf an die Landjugend.
In diesem Jahre verläßt eine große Anzahl der badischen Land -

j u g e n d die Volksschule , um den Weg ins Leben anzutreten . Viele
Eltern werden um die Zukunst ihrer Söhne besorgt sein . Ein großer
Teil dieser Jugend wird wiederum versuchen , in die Stadt zu kom-
men , um hier irgendeine Stelle zu erhalten .

Kameraden des Landes ! Bleibt draußen in Euerem
Bauerndorf , erlernt dort die Landwirtschast und werdet tüch-

tige Landwirte . Ihr , die Träger der deutschen Zukunft , sollt ewig
verwachsen sein mit Heimat und Scholle , Ihr sollt die ewigen
Kämpfer sein um jedes Stückchen Erde , Ihr sollt dem Boden die
Frucht abringen , damit das gesamte deutsche Volk leben kann . Ihr
erfüllt damit eine heilige Pflicht allen denen gegenüber , die im
deutschen Bauerntum den Quell der llrkraft der Nation erblicken .

Durch intensive Schulung auf landwirtschaftlichem Gebiete wer -
det Ihr mit allen Sparten Eures Berufes vertraut gemacht . Be -

rufswettkämpfe werden in Euch den Willen wachhalten , von Jahr
zu Jahr immer mehr zu leisten . Durch Abhaltung landwirtschaftlicher
Lehrgänge wird Euch jungen Kameraden praktisch und theoretisch
das Rüstzeug gegeben zum schweren Lebenskampfe .

Bleibt auf dem Lande , zeigt durch Eure Arbeit , daß Ihr ge-
willt seid, in der Ausübung Eures Beruses alles zu geben , damit
Deutschland leben kann .

Heil Hitler I

Friedh . Kemper , M . d . R . , Landesjugendsührer .
H u b e r , M . d . R ., Landesbauernsührer .

Hch . S i e k i e r s k i , Leiter des Sozialamtes der HI Gebiet Baden .

Die badischen Sparkassen im Jahre 1933
Die Ergebnisse im Jahre des Wiederausdaus. — Einlagenbestand in aufsteigender Linie«

Die öffentlich -rechtlichen badischen Sparkassen , von denen
die ältesten Bondors ( 1707) und Heiligen berg ( 1784)
mit ihren Vorläufern , den Waisenkassen , auf eine dem Ge -
meindewohl gewidmete , ersprießliche Tätigkeit von anderthalb
Jahrhunderten und mehr zurückblicken , find auch im abgelause -
nen Geschäfts - und Kalenderjahr 1933 im Dienste des Wirtschaft -
lichen Neuaufbaus unseres Vaterlandes ihren bedeutsamen Auf -
gaben als Geld - und Kreditinstitute des örtlichen Mittelstandes
gerecht geworden .

Mit der erfreulichen
Zunahme an Spareinlagen .

die die Sparkassen im Jahre 1933 aufzuweisen haben , ist wie -
derum bewiesen , daß das Volk seine Ersparnisse vertrauensvoll
in erster Linie den Sparkassen zuleitet .

Von 13 978 Millionen Gesamteinlagen 1930 in Deutschland
entfielen auf die Sparkassen 77.3 v . H . ( 10 800 Mill . RM . ) , 11,2
v . H . ( 1186,1 Mill . RM . ) auf die gewerblichen Kreditgenossen -
schasten . Der Rest mit 440,9 Mill . RM . nahm seinen Weg in
die Kassen der Konsumvereine . Tie öffentlichen Sparkassen hat -
ten in den Krisenjahren 1931 und 1932 verhältnismäßig die ge-
ringsten Einlagenverluste zu verzeichnen .

Die Nachwirkungen der Kreditkrise von 1981 aus die Ein¬
lagen der deutschen Sparkassen sind schon im Jahre 1932 lang -
sam abgeflaut . Oktober 1932 deuteten sich die ersten Anzeichen
das Umschwung an . Die Einlagenbewegung ist seitdem ,
insbesondere vom 2. Vierteljahr des Jahres 1933 ab . wieder
aufwärts gerichtet .

DaS Jahr 1SS3 wnrde zn einem Mederanfbanjahr .
Die Einlagen nahmen in einem solchen Ausmaße zu , daß Ende
1933 der Spareinlagenbestand der deutschen Sparkassen durch ge-
stiegene Einnahmen und nicht durch gesunkene Rückzahlungen
seine Vorkrisenhöhe ( 11,2 Milliardens nahezu wieder erreicht hat .
Das Jahr 1933 brachte den deutschen Sparkassen eine Ein -
lagen er höhung von etr » a 850 Millionen . Davon
entfallen allein 330 Mill . RM . auf den reinen Einzahlnngs -
Überschuß gegenüber einem Auszahlungsüberschuß 1932 von 603
Mill . RM . und von 1400 Mill . RM . im Jahre 1931.

So , wie im großen Rahmen der deutschen Sparkassenorgani ?
sation , bewegte sich auch im besonderen bei den b a d i s ch e n
Sparkassen im Jahr 1933 de? Einlageubestand tn aufsteigender
Linie . Zu Beginn 1933 verwalteten sämtliche badische Spar -

Der Rote Kahn im Tauberland . . .
Ein Wohnhaus und zwei Scheunen niedergebrannt .

b . Erohrinderseld ( Amt Tauberbischofsheim ) . 27 . Febr . In der
Nacht vom Montag auf Dienstag , gegen K2 Uhr , brach hier aus
unbekannter Ursache ein Feuer aus , dem binnen kurzer Zeit ein
Wohnhaus und zwei Scheunen zum Opfer fielen . Außer -
dem brannten mehrere Remisen nieder : « in weiteres Wohnhaus
wurde >chwer beschädigt . Die Namen der Vrandgeschädigten sind
Schreinermeister und Landwirt Philipp Kraus und Geschwister
Hofmann Mit den Scheunen verbrannten große Futtervor -
r ä t e . Gegen 4 Uhr konnte der Brand als gelöscht betrachtet wer -
den . An der Abwehr beteiligten sich außer der Ortswehr frie Motor¬
spritze von Tauberbischofsheim . Die Feuerspritze von Wenkheim , sie
ebenfalls am Brandplatz erschienen war , brauchte nicht mehr in Tä -
tigkeit zu treten . ,

4-
r . Neibshcim , 27. Febr . Ein größeres Feuer äscherte hier

Wohnhaus und Scheune des Moritz Klötzer sowie die
Scheune des Lorenz Frank ein . Den tatkräftigen Be -
mühungen der Feuerwehr gelang es . ein Uebergreifen auf Nach-
bargebäude zu verhindern . Bis jetzt konnte die Ursache des Bran -
des

'
noch nicht festgestelltwerden .

Selbstmord oder Unglücksfall?
pp Grötzingen , 28. Febr .- Mittwoch morgen fanden Bahnbeamte

auf den Bahngeleisen inmitten des Dorses die vollständig verstüm¬
melte Leiche eines jungen Mannes . Die Polizei stellte
sosort Erhebungen an , doch konnte die Leiche noch nicht identifiziert
werden .

Engen , 27. Febr . (Todesfall .) Nach kurzer Krankheit starb in
dem benachbarten Neuhausen Herr Peter Sprenger , Besitzer
eines größeren Kalkswerkes und mehrerer Steinbrüche . Durch seine
Betriebe ist Sprenger nicht nur in hiesiger Gegend , sondern darüber
hinaus in weitem Umkreise bekannt geworden .

Kind tödlich überfahren.
Mannheim , 28. Febr . Dienstag nachmittag kurz vor fünf Uhr er -

eignete sich am G o n t a r d p l a tz im Stadtteil Lindenhof ein Ver -
kehrsunfall . dem leider ein Menschenleben zum Opfer fiel . Das fünf »

lährige Töchterchen des Schlossers Johann Differt aus der Rhein -

austraße lief einem aus Stuttgart -Feuerbach stammenden Lastkraft -
wagen so unglücklich in die Fahrbahn , daß ein Vorderrad des schwe -

ren Wagens dem Kinde über d e Brust ging und seinen s o s o r t i -
gen Tod herbeiführte . Den Fahrer , der im letzten Augenblick noch
vergeblich zu bremsen versuchte , trifft keine Schuld .

★
r . Eppingen , 28. Febr . (Tödlicher Unfall .) Der Sohn des

Lokomotivführers Thomas Fischer , hier , der in Mannheim als
Gewerbelehrer tätige Hermann Fischer , erlitt am Samstag
abend einen Motorradunfall und ist jetzt an den Folgen dieses
Unsalles verstorhen .

w . Schmieheim , 27 . Febr . (Beim Holzhauen verunglückt .) Ende
letzter Woche ereignete sich beim Holzhauen ein bedauerlicher Unfall .
Als nach der Mittagspause zwei Arbeiter die Arbeit im Schlagraum
wieder ausnehmen wollten , kam ein Buchenstamm ins Rollen . Der
Landwirt Wilhelm Foßler wurde von dem Stamm , der über ihn
hinwegrollte , so unglücklich getroffen , daß er einen schweren Becken-
bruch davontrug . Die schwere Verletzung machte die sofortige Ueber -
führung in das Krankenhaus nach Lahr notwendig .

Schwörstadt ( Amt Säckingen ) , 27 . Febr . ( Unfall . ) Beim Holz -
fällen wurde der Bauer Franz Decker von hier von einem nieder -
stürzenden Ast so unglücklich aus den Kopf getroffen , daß er eine
Gehirnerschütterung erlitt

Bechtersbohl , Amt Waldshut , 27. Febr . (Vom Motorrad ge-
stürzt .) Der Arbeiter Joses U tz stürzte von dem Motorrad eines
Kameraden . Beide waren aus der Heimfahrt begriffen . Utz erlitt
eine Gehirnerschütterung .

lassen an reinen Einlagen S17.0 Mill . RM .. Ende Dezember
543 Mill . RM . Im Januar 1934 haben die Spareinlagen um
weitere 6,3 Mill . RM . zugenommen . Unter Einbeziehung der
Depositen , Giro - und Kontokorrenteinlagen stieg auf Ende 1933
der Gesamteinlagenbestand auf 608,4 Mill . RM . ( 31. 1. 1934 plus
9 Mill . RM . ) bei einem Zuwachs von 30,8 Mill . RM . — An
zehn Monaten des Berichtsjahrs überstiegen die Einlagen die
Rückzahlungen um 31,6 Mill . RM . Rur im Mai und Juni
waren die Auszahlungen um 0,8 Mill . höher als die zugeslosse -
nen Einzahlungen . Ueber 382 Mill . RM . Einlagen waren im
Jahr ? 1933 an Hypotheken ausgeliehen . d . s . 70 .48 v . H.
der Spareinlagen und 56.19 v . H . der Gesamtbilanzsumme
( 680.7 Mill . RM .) aller badischen Sparkassen . An Hypotheken
für landivirtschastliche Grundstücke wurden 110 620 000 RM .
(28,9 v . H . ) ausgegeben : auf sonstige Grundstücke entfielen
271856 000 RM . (71,7 v . H .) . Der Durchschnittsbetrag der ein -
zelnen Hypothek beträgt 6358 RM . 60150 badische Volksgcnos -
sen kamen bei dieser niederen Durchschnittssumme in den Ge -
nuß einer Sparkassenhypothek , die anerkannt die billigste ist.
110 Millionen RM . arbeiteten aus Jahresschluß im Personal »
kreditgeschäst . Diese kurzfristigen Kredite machen 10,23 v . H.
des Gefamteinlagenbestandes aus . Die Kredite unter 10000 RM .
machten 70,65 v . H . des Gesamtbetrags des kurzfristigen Spar -
kassengeschästs aus . Treffender , als durch diese Zahlen kann
die Kreditfürsorge der Sparkassen für die wirtschaftlich schwäche-
ren Bevölkerungskreise kaum beleuchtet werden .

Auch die Pflege des bargeldlosen nnd bar -
a e l d e r s p a r e n d e n Zahlungs - und Ueberwei -
sungöverkehrs in seinen verschiedenen Formen haben sich
die badischen Sparkassen im Jahre 1933 angelegen sein lassen .
Die Depositen haben bei den badischen Sparkassen 1933 um
1 .6 Mill . RM . zugenommen . Die Giroeinlagen stiegen von
31 Mill . RM . ans nahezu 36 Mill . RM . und die Kontokorrent -
einlagen weisen eine Gesamtsumme von 5 .1 Mill . RM . auf .
Bei der Bedeutung der Höhe der Ansleihzinsen für die Mittel -
standswirtschaft sind die Sparkassen im Jahre 1933 mit der
Senkung der Sollzinsen bis an die äußer st e
Grenze des Möglichen gegangen . Die badischen
Sparkassen sind in bewährter Disziplin und Berbandstreue der
an sie ergangenen Parole gesolnt und haben seitdem die Zins -
sätze für Hypotheken aiis 5H —4 % v . H . und für die Personal -
kredite nnter Wegsall aller Provisionen auf 6. v . H . herabgesetzt .

In besonderem Maße haben die badischen Sparkassen
ihre Munition , die Geldmittel , in dem Kampf gegen

die Arbeitslosigkeit eingesetzt .

Eine große Zahl der angeschlossenen Sparkassen konnte trotz der
übersteigerten , unter dem Eindruck der Bankenkrise im Juli 1931
erlassenen Liquiditätsvorschristen aus eigener Krast Handwerk
und Gewerbe wirksame Kredithilfe zuteil werden lassen .
Auch zur Instandsetzung von Gebäuden wurden beträchtliche
Mittel — von den Sparkassen im Reich 95 Mill . RM . Kredite
bei einem Durchschnittssatze von rund 1300 RM . — der Bau¬
wirtschast und den Hausbesitzern zur Verfügung gestellt . Zur
Förderung der Arbeitsbeschassuugsmaßnahmeu der Reichsregie -
ruug ist den badischen Sparkassen von ihrem Tpitzeninstitut , der
dem Sparkassen - nnd Giroverband angeschlossenen Badischen
Kominuualeu Landesbank , ein Betrag von 1 Mill . RM . über -
wiesen worden , der ausgebraucht ist . Da sich in den letzten
Wochen die Anträge auf Gewährung von Instandsetzung ? -
krediten stark gehäust haben , wird zurzeit die Bereitste !-
lnng von weiteren Darlehensmitteln durch die
Kommunale L a n d e s b a n k an die Sparkassen zur Weiter -
leitung an Kreditbedürstige erwogen .

Insgesamt haben die badischen Sparkassen bis Ende 1933
10.5 plus 1 gleich 11,5 Mill . RM . zur Finanzierung der
Arbeitsbeschaffung nnd von Jnstandsetzungsarbeiten für
Wohnungen usw . der örtlichen Wirtschaft zugeführt .

Das modernste Feuerwehrfahrzeug der Well .
Mannheim , 27. Febr . Die Mannheimer Berufsfeuerwehr bat

jetzt eine neue Automobilspritze in den Dienst gestellt , Sie
als eines der modernsten Feuerwehrfährzeuge der Welt gelten darf .
Außer mit Wasserpumpen , die in der Minute 2 0 0 0 Liter Was »
ser senden können , ist die neue Spritze mit einer Schaum -
löschpumpe ausgerüstet , die einen mit Luft und Wasser gemisch-
ten Schaumstrahl bis zu 16 Meter hoch schleudert . Alle Teile des
Wagens , der in zweijähriger Versuchsarbeit von Mannheimer
Feuerwehrfachleuten entworfen wurde , sind elektrisch beleuchtet ;
der Mannschastsraum kann sogar durch Frischluftheizung erwärmt
werden .



Seite 6. Nr. 98. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Mittwoch , den 28 . Februar ISZt .

Die Arbeilsschlachl im Kansjakob -Stiid !chen.
r. Haslach , 27 . Febr .

In dem freundlich in der lachenden Kinzigflur liegenden , an
jener weit nach Süden sich öffnenden Bucht , wo der Weg über
Mühlenbach hinüber führt ins Elztal und in den Breisgau , gebet -
teten Hansjakob -Stadt Haslach , dem alten Kinzigtäler Marktort ,
macht das Gespenst der Arbeitslosigkeit noch immer seine Runde .
Die Bemühungen der Stadtverwaltung und mit ihr ein besonder ? :
Ausschutz, ein Werberat für Arbeitsbeschaffung , haben
es noch nicht vermocht , in der ArbeitÄchlacht so weit voranzukommen ,
daß man aufatmen kann . Das Darniederliegen des Stahlwerkes
in Haslach spricht hierbei ein gewichtiges Wort mit , und diese An -
gelegenheit läßt sich nicht übers Knie brechen . Die Bemühungen
und Verhandlungen , hier zu einem positiven Ergebnis im Sinne
einer Entlastung des Arbeitsmarktes zu kommen , gehen schon weit
zurück und waren wieder Gegenstand der Berichterstattung durch das
Stadtoberhaupt Selz .

Die noch ausgebliebenen Erfolge dieser Schritte halten aber
nicht davon ab , daß man neuerdings an die Sache herangeht , immer
in der Hoffnung , doch noch an den betreffenden Stellen in Berlin
und Krefeld zu einem guten Ergebnis zu gelangen . Wie stark sich
die Lage in Haslach auswirkt , zeigt die Tatsache , daß die Stidt
Haslach mit rund 500 Erwerbslosen noch mehr an solchen
notleidenden Volksgenossen hat , als der ganze übrige Bezirk Wolfnch
zusammengenommen . Haslach war in früheren Zeiten einer der be-
suchtesten Marktorte des Kinzigtales , wo aus Baden und weither
aus Württemberg Austausch und Viehhandel blühte , wo Umsätze
getätigt wurden , wo der Umschlagsplatz zwischen dem Neckarhochland
und der oberen Kinzig aus dem Becken von Freudenstadt -Schram -
berg her mit der Ottenau und dem Breisgau war .

Man hatte sich ehedem auch von einem Ausbau der in Elzach
blind endigenden Elz talbahn Freiburg —Elzach allerlei ver -
sprachen , aber dieser geographisch eigentlich sinngemäße Ausbiu und
Anschluß von Freiburg bis Stuttgart blieb durch einen badischen
ehemaligen Landtag , dem seine Sünden heute bitter angerechnet
würden , unausgeführt . Der „ Ersatz " besteht in einer prwat be-
trisbenen Autolinie , die für den Personenverkehr einiger -
maßen überbrückend wirken mag . aber für einen Güteraustausch
natürlich unzulänglich bleiben muß . Gelänge es . das Stahlmerk
wieder in Gang zu bekommen , so wäre in der wirtschaftlichen Lage
des hübschen alten Kinzigstädtchens schon manches gebessert .

Kommerzienrat Otto Bally gestorben.
— Schopfheim . 28 - Febr . Seit einigen Tagen hält der Tod unter

den alten Jndustrieführern des Wieientals reiche Ernte . Nach Kom -
merzienrat Horn , Fahrnau und Fabrikdirektor Meili , Brombach -
Haagen starb nun im Alter von 71 Jahren Kommerzienrat Otto
Bally nach längerem Leiden in einer Basier Klinik . Etwa 40
Jahre lang war er Leiter und Inhaber der Papierfabrik
Schopfheim , die von seinem Großvater , Johann Sutter , gegrün -
det worden war . Unter Leitung von Kommerzienrat Bally nahm
dieselbe eine große Ausdehnung an und errang sich damit eine wirt -
schaftliche B dcutung , die sie nach der vor einigen Jahren , nach mehr -
jähriger Stillegung , erfolgten Inbetriebnahme nicht wieder er -
reicht hat . Kommerzienrat Bally gehörte ebenso wie Kommerzienrat
Horn , verschiedene Jahre der Handelskammer Schopfheim als Präsi -
dent an . Im Kriege stand er der Gemeinde Schopfheim als Bürger -
meißer - Stcllvertreter vor . Im Gemeinde - und Bzirksrat wirkte er
viele Jahre lang . Kommerzienrat Bally war ein leidenschaftlicher
Jäoer und Schütze und bekleid . te längere Zeit das Amt des Ober -
schützenmeisters der Schopfheimer Schützengesellschaft .

Bilder von der Vereidigung
sind der Landespropagandastelle erwünscht .

Die Landesstelle Baden - Württemberg des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda , Abteilung Lichtbilddienst ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 15 , benötigt Lichbilder von der
Vereidigung und Heldengedenkfeier der Aufmarsch -
bezirke Mannheim . Karlsruhe . Freiburg und Kon -
stanz . Die Bild .endungen wollen der obengenannten Bildstelle zur
Verfügung gestellt werden .

Der Ausfchuh für das Schlageler - Denkmal.
In den Ausschuß für das Schlageter - Nationaldenkmal berufen

wurde der Leiter der Landesstelle Baden - Württemberg für Volks -
aufklärung und Propaganda , Pg . Franz M o r a l l e r .

Waffenfund in einer Köhle bei Waldkirch.
Der Reichsgerichtsdienst des Deutschen Nachrichtenbüro meldet :
Ein Wanderbursche , der im ? uni v . Is . in einer Höhle in

der Nähe des Bahnhofes Waldkirch nächtigte , stieß auf zwei
Kisten , die sorgsam verschlossen waren . Man fand in diesen und
in einer dritten Kiste Sorgfältig verpackt zwei eingebettete K a -
r a b i n e r , eine größere Menge Munition und 48 Sprenakörper ,
die als behelfsmäßiae Handgranaten dienen sollten . Es han -
delte sich dabei um Material , das von ortsansässigen Kommuni '
st e n in der Höhle für eine gelegentliche spätere Verwendung ver -
steckt worden war . Vor dem Reichsgericht hatten sich nun zu verant -
worten : der Kommunist Friedrich Pfeifer und der Kommunist
Albert Thoma , beide aus Waldkirch . Der fünfte Strafsenat ver -
urteilte Pfeifer wegen Beihilfe zum Verbrechen nach § 7 des Spreng -
stofsgesetzes zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis .
Thoma wurde freigesprochen , weil ihm eine Beteiligung nicht
nachzuweisen war . Der eigentliche Schuldige , ein gewisser Kette -
r e r , hatte sich rechtzeitig im Elsaß in Sicherheit gebracht .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

X Ettlingen . 27. Febr . sSchauturnen .f In der gut besuch-
ten Stadthatte hielt die Deutsche Jugendkrast am Sonntag abend
ihr Schauturnen ab . Ter Führer , Kaplan Thoma , gedachte
der Gefallenen und wies aus den Zweck und die Ziele der DJK .
hin . Nach einem Silentium von einer Minute erklang das Lied
„Ich hatt ' einen Ltameraden " . Das Schauturnen selbst brachte
alle Arten des Sports in allen Altersstufen aus den Plan . Beim
gemütlichen Zusammensein im „Hirsch " dankte der Führer den
Turnern und besonders dem Sportlehrer Bader für die geleistete
Arbeit . An mehrere Turner wurden Auszeichnungen verliehen .

b . Forchheim . 27 . Febr . lForchheimer Allerlei .) Am Samstag -
abend hielt der Männergesangverein „Eintracht " im Lokal „zur
Krone " seine Generalversammlung ab , zu der sich etwa 60 Mitglie -
der einfanden . Es ist zu erwähnen , daß der Verein aus Wohl -
tätigkeits - Theateraufführungen ungefähr 90 Jf- tl an das Winter¬
hilfswerk abgeführt hat . Auch wurde beschlossen, daß der Verein
kurz nach Ostern ein Konzert veranstaltet . Die Vereinsführuna liegt
auch fernerhin in den Händen von Friedrich Landhäußer . stellvertr .
Vereinsführer ist Wilh . Leibold . — Ferner hatte der Musikverein
„Einigkeit " im Gasthaus „zum Adler " seine Generalversammlung .
Der Vereinsführer Fliegauf gab einen kurzen Bericht über seine
Tätigkeit , seit die beiden Vereine Harmonie und Wanderlust ver -
schmölzen sind . Die Anwesenden nahmen die Mitteilung mit Bei -
fall auf , daß er sein Amt weiterführen werde . Nach einem kurzen
Appell an die Musiker und Mitglied « , immer treu zur deutschen
Volksmusik zu stehen , konnte die Versammlung geschlossen werden .
— Am Montag abend fanden zwei weitere Versammlungen statt
und zwar im Gasthaus „zur Krone " tagte die NS . Hago und im
Lokal „zum Adler " der Gesellenverein .

m . Mörsch , 23. Febr . lAus dem Gemeinderat .) Bei der dies -
jährigen Holzversteigerung sollen alle Steigerer zurückgewiesen wer -
den , die das bis zum 1 . Januar 1933 fällige Holz noch nicht bezahlt
haben . — Die Genehmigung zu einem Wohnhausneubau an der
Rheinstraße wurde erteilt . Damit erhält der Ortseingang ein
anderes Bild — An der hiesigen Volksschule wurde dieser Tage der
Religionsunterricht durch Pfarrer Müller von Au a . Rh . inspiziert .

X Malsch b . Ettlingen . 24 . Febr . fBom Rathaus .) Auf de,
letzten Bürgerausschußsitzung , die nochmals von Bürgermeister Bech-
ler geleitet wurde , wurde der Voranschlag genehmigt und ein außer -
ordentlicher Holzhieb von 10 000 Festmetern zur Arbeitsbeschaffung
beschlossen. Gemeinderat Wagner dankte dem scheidenden Bürger -
meister für seine vorbildliche Tätigkeit . — Der neue Bürgermeister
Lumpp fbis jetzt in Ettlingenweier ) wurde von Bürgermeister -
Stellvertreter Martin feierlich in sein Amt eingeführt . Der Neuer -
nannte hielt hierauf eine Programmrede und sagte der Arbeits -
losigkeit , aber auch den säumigen Steuerzahlern schärfsten Kampf an .
Musikalische und gesangliche Darbietungen verschönten die Feier .

- a - Bruchsal . 27. Febr . sPreisarbeiten für den Erweite -
rnngsban des Bruchialer Krankenhauses .) Zur Erhaltung ge¬
eigneter Vorschläge für den Erweiterungsbau bei dem Fürst -
Stirum -Hofpital war von der zuständigen Aufsichtsbehörde ein
engerer Wettbewerb unter Privatarchitekten ausgeschrieben . End '

letzter Woche hat das Preisgericht unter Vorsitz von Ministeria ' -
rat Stürze uacker vom Ministerium des Innern in Karls
ruhe über die eingegangenen Pläne eine Entscheidung getroffen
und die drei ausgesetzten Preise folgenden Bewerbern zu
erkannt : 1. Preis : Regierungsbaumeister Hermann Hampe
Heidelberg : 2 . Preis : die Architekten Brunisch und Heid , Karls
ruhe : 3. Preis : Regierungsbaumeister C . A . Hoffmann . Bruck
fal . Ferner wurde drei weiteren Bewerbern für ihre Ent
würfe eine Entschädigung gewährt .
Kreis Offenburg .

Kehl , 27. Febr . (Wechsel im Hauptzollamt .) Der bisherige
Vorsteher des Hauptzollamtes Kehl , Oberzollrat S a u t e r , der die -
ses Amt seit 6 Jahren inne hat , wurde ab 1 . März an die Zoll -
abteilung des Landesfinanzamtes Unterelbe in Hamburg versetzt .
Sein Dienstnachfolger ist Zollrat Stahl in Waldshut .

sck . Lichtenau . 27 . Febr . (Kleine Notizen .) Die hiesigen Tabak -
bestände . 264 Ztr . . wurden letzte Woche an die Fa . E . M . Hornung ,
Friedrichstal , vermögen , und zwar ohne jegliche Beanstandungen .
Der Preis war 66 .40 RM . pro Ztr . — Bürgermeister 5auß , Orts -
gruppenführer u . Sturmsührer in der SA . , wurde zum Sturmbann -
führer ernannt . — Ein 3k Jahre altes Kind des Blechners F .
Müller ist in einen Personenkraftwagen gesprungen und erlitt außer
einem Oberschenkelbruch eine bedenkliche Kopfverletzung . — Der
Tag der toten Helden wurde auch in unserer Kleinstadt gebührend
begangen . Sämtliche Formationen und Vereine aus Lichtenau und
den beiden Kirchsvielgemeinden Helmlingen und Grauelsbaum mar¬
schierten mit umslorten Bahnen zum Morgengottesdienst , um an -
schließend an der Gedenkfeier vor der Gesallenengedenktasel teilzu -
nehmen . Vürgermeisterstellvertr . Feßenbecker legte im Namen der
Stadt einen Kranz nieder : auch der Kriegerverein ehrte die Helden
mit einer Kranzniederlegung .

z . Lahr , 23. Febr . sFriseurpflichtinnnng . ) Unter Anwesenheit
des Führers des Badischen Landesverbandes . Friseurmeister Schmitt -
Karlsruhe , des Vorsitzenden der Badischen Handwerkskammer . Reben -
stelle Freiburg . Walter - Freiburg , und der städtischen Vertreter
wurde die Pflichtinnung gegründet , zu deren Führer Friseurmeister
S ch i r m e i e r - Lahr ernannt wurde .
Kreis Freiburg .

Freiburg i . Br ., 24. Febr . <Von der Handelskammer .) Nach
Zehnjähriger erfolgreicher Tätigkeit bei der Handelskammer
Freiburg verläßt dieser Tage Dr . Sauter Freiburg , um den
ihm übertragenen Posten eines Syndikus bei der Handelskam¬

Ernennungen — Vers -hunaen — Zur '-hesetzunger
usw. der planmäßiaen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus , des Unterrichts und
der Justiz — Abteilung Justiz .

Ernannt : Sandner chtsrat Se ' mut Solland In Karlsruhe zum
Arsten ? taasanwalt >n Ottenburg . die Instiznktnare Engelbert trüber

eim Notariat ^ urtwangen Karl Weisbrod l» ' im Aintigeiickt Heidel-
»erg . « arl K noll beim Amtsgericht Mannheim und Karl Krüger
>>e '

ni Notariat ? im>en j« Hnstizassisten'en
» crcfct : Instizobersekretär AdoIi Münsing beim Amtsgericht

karlö ' nhe ium SfmtSflrrlrfit Biiichlal
Zurnhegeicht ans Antrag : Erster Inspektor Friedrich Rabner bei

en Ttrafansta . ten in Mannheim .
Uus dem Bereich d - s Ministeriums des Kultus , des Unterrichts und

der Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht .
Eruannt ,um Sanv ' lchrcr an einer Grund - und Hauptsihule : Schul -

Verwalter Philivo Banichbach .n Bockenheim .
Z» riiikacn->inmen ans Ansuchen: Die Ernennung de ? PreseNork Dr

>>ng . Dr techn e h Adolf L » din an der Technischen Hochschule Berlin
Ulm ordentlichen Pro effor des Wasserbaues an der Technischen Hoch chule
Karlsruhe

Auf Antnchen unter Anerkennung des nailonale « l7vferstnns In den
:>! nhcstand versetz «: Oberlehrer Karl Schick in Lauf , Hauvtlehrer Anton
Haas ' n Meuchen .

Das Ruhegeld enlzogen geinäk 8 4 Abi . 2 des Keietzes , ur Wieder -
Herste!! « g »es Uerufsbeam >cntui » s : Dem Professor i R . Karl R o ß b a a>,
zuletzt an der lyoctkieschule in Karlsruhe .

Gestorben ist : Pro essor Ernst Grundler an der Zeppelin -Ober-
reolsch ' ile in Konstanz

Ernannt : Professor Friedrich Müller an der Hnmbold ' ichule
Karlsruhe . 1. 8t zur Dienstleistung im Unterrichtsm ' nistcrium . zum
Direltor einer zu Hoch ĉhulerei^ führenden Höheren Lehranstalt ? zu
StuMcnräten : die Zeichenlehrer Friedrich R ' nkel an der Goetheschnle
Karlsruhe , August Krumm am lUnmnasiuni Konstanz und Wilhelm
Maurer am («nmnasium Mannheim , die Musiklchrer Emil Neuert
an der Qberrea schule Pforzheim . Gustav S e r an der Neuburgoberreol -
schule Freiburg und Bruno Rummel am Realgvmnallum Freiburg die
Reallehrer Dietrich Diebvld an der Mäkch^nrealschule Psvrzheim Ernst
Anderer an der Qberreal ch" le Baden Ludwig Aungmauu an der
Fichteschule Kar srube . Otto Göller an der Mädchenreal ' chule Öfen -
bnra , Friedrich S t e ' n e rf < t an der Elnobetbschnle Mannheim . Karl
Heintz an der Oberrealschule Lörrach Hermann Oechsler am R « l»
gymnasium Bühl und Ludwig Azoue am Berthottgymnasium Freiburg ,

die Taubstummenlehrer Friedrich Hammer an der Ta 'nbstummenansta ' t
werlnchsheim , Wsllielm Wedel an jener n Heidelberg und Wilhelm
E ck an jener in Meersburg . zum Turnin 'vettor : Turnlehrer Julius
Ries am Gomna ^ium Mannheim .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Verseht : Bctcrirärral als Bezirkoticrarzl Dr . Oskar Reukert

in Adelsbeim nach Sinsheim .
Unter Anerkennung ies nalionalen Ovsersinns ans Ansuche« in den

Ruhestand verseht : Obei-recknunasral August Ziegler bei der Landes -
verstchernngsanstali Beden in Karlsruhe .

Zuruhegeseb » gemäh 8 24 des Bcamienacsehcs : Poli ?eihauptwacht -
meister Otto Schmitt in Mannheim .Gestörte « ' Revifionsoderinspektor Gustav Stier in Bühl . Krt -
minolassisteut Wilhelm Möhler in Mannheim . Werksühier Hermann
Sarilieb bei der Hell - und Pslegeenstalt Wieslvcki und Pfleger Karl
Andreas Stahl bei der Seil - und Psl >'geanstall Ottenau .

mer Konstanz anzutreten . Mit Dr . Sauter scheidet ein Beamter ,
der sich um die Belange der Wirtschaft im Kammerbezirk Frei -
bürg sehr verdient gemacht hat und besonders im Verkehr mit
>̂>r Geschäftswelt sich als ein sehr hilfsbereiter Berater und

'öclfcx crtüic §
s. Kollmarsreute b . Emmendingen , 23. Febr . lNeuer Ortsteil .)

Nordwärts , nach Emmendingen zu, hat Kollmarsreute in den letz-
ten anderthalb Jahren ein neues Wohnviertel erhalten . Es sind
zumteil gefällig aussehende Steinbauten , in der Mehrzahl besteht
die neue iedlSung aus soeben im Rohbau fertiggestellten Holzhau »
fern . Unter den Eigentümern befinden sich mehrere Angehörige
des Aufseherpersonals der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .
Die b .s nahe an die Stadtgrenze von Emmendingen heranreichenden
Neubauten stehen fast sämtliche auf der Gemarkung Kollmarsreute .
Um der Verbundenheit der Industrie und Landwirtschaft Ausdruck
zu verleihen , hat der Gemeinderat beschlossen, zu Ehren des Direk -
tors der Emmendinger Ramiefabrik , der Straße nach Emmendingen
den Namen , Emil Baumgartner -Straße " zu geben .

w . Herbolzheim. 27. Febr . fDie Jugend ehrt Äorst Wessel .) Aus
Anlaß der Wiederkehr des Todestages Horst Wessels veranstalteten
die NS - Jugendverbände am Freitag abend einen Fackelzug durch
die Straßen der Stadt . Auf dem Rathausplatz sprach der Jugend -
ortsqruppenleiter Kirner Gedenkworte für den nationalen Kämpfer .
Hauptlehrer Briem schilderte ein Lebensbild Horst Wessels , mit
dessen Kampslied die schlichte und eindrucksvolle Gedenkfeier einen
würdigen Abschluß fand .
Kreis Waldshut .

Schwörstadt . 27 . Febr . (Erbauung eines Schwimmbades .)
Nachdem durch den starken Auftau des Rheines die Schwimmgelegen -
heit für die Bewohner von Schwörstadt erschwert wurde , plant nun
die Gemeinde im Vollzuge der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen die
Errichtung eines eigentlichen Schwimmbades .

Neuschnee im Schwarzwald .
Allgemeiner Temperaturrückgang .

Wer die warmen , ja überwärmen „Vorfrühlingstage " der setzten
Zeit , in denen noch der vergangene Vereidigungsjonntag eine h«c:vor -
ragend schöne Rolle spielte , ats bare Münze genommen hatte , auf
die er bauen wollte , hat sich am Dienstag einer großen Enttäuschung
ausgesetzt gesehen , denn der Winter hat urplötzl . ch, über Nacht
gezeigt , daß sein Regiment noch lange nicht vorbei ist . Die Nacht
zum Dienstag brachte den Wandel , Bewölkung zog auf und die
Temperaturen sanken bei zunächst widerstrebenden W . nden , die teils
aus West und Nordwest in größeren Höhen , aus Ost und Südost in
Bodennähe wehten . Im Handumdrehen war bei dem Einströmen
der Kaltluft die Rückkehr ins Wintergewand für den Schwarzwald
gegeben .

Bis auf 7 g 0 Meter herunter gab es ein lustiges Schnee »
weiter , so stark wie im dicksten Winter , das sogar auf den nassen
Tauftrecken der Mittellagen eine Neuschneedecke schassen tonnte und
die Landschaft voll im Winterweiß herbeizauberte , mit eines Zauber -
künstlers Geschwindigkeit , die bekanntlich keine Hererei ist. Auf
den Altschneedecken blieb der Neuschnee noch besser liegen und schuf
eine nette Schicht , die für die Verbesserung des Altschnee einiges
beitrug , was auch nötig war . Lag doch die alte Schneedecke nun
seit rund sechs Wochen ohne richtige Ergänzung und hatte die ganze
Wirkung von Sonnenwetter , das an sich herrlich war , hinnehmen
müssen . Die Menge des gefallenen Neuschnees tagsüber kann etwa
mit zehn Zentimetern angegeben werden . Interessant war ,
wie nachmittags plötzlich inmitten des dicksten Schneewetters die
Wolkenbänke unter dem Einfluß der gegenteiligen Luftströmungen
Zerrissen und den Blick auf den blauen Himmel und Sonne frei -
gaben . Der Zustrom von Kaltluft machte sich aber wieder schnell
aegen Abend bemerkbar und zog den ?>ochschwarzwald wi -der in
den Wolkenschleier durch Aufstau von kühler Luft , der sich schon in
800 Meter durch ^ ochnebelbilduno küblbar n>" ck>te .

Die Temperaturen gingen im Lauf des Tages mehr zurück und
unterschritten die noch höher liegenden Messungen des Möllens ,
vie nur im Hochschwarzwald , in den Hochtälern und auf der Baar
leichte tröste aufwiegen . Um die Mittaaszeit lag die Frost -
grenze tiefer etwa bei lOOO Metern . Gegenüber dem Vir ' ii ist
ein Temperatursturz von l2bis 14 Grad zu verzeichn -m.
Die Sportmöglichkeiten sind von einer L" ge von etwa 950
bis 1000 Metern , je nach Lage und Gegend , ausnützbar . D ' e Schnee -
höhen wachsen im Hochschwarzwald im : er noch wesentlich mehr an .
Auf den Firnschnee der letzten Taae " t nun bei den leichten Frösten
loser Neuschnee gekommen , der verbessernd wirkt , solange — ia so-
lange keine neue Sonne scheint , dann wandelt er sich über den P - pp-
schnee wieder zum Firn . - oe »

Meldungen vom Mittwoch , den 28. Februar , 7.30 Uhr .

Stationen
susidr

in
Mcerct »
Niveau

Werttirim
» öniaftuhl
«arlsruhe
VaI>en >V>» en
Na» D» rrlielm
S«. NlaNcn
Nadenw 'iler
Sivaniii ^lxnd
Fcldbrrg «

7 * 1 .97C 3 .1 _
753/

" 3. 1 •
648 .0

Tem¬ !ö>csirige Riedr 1Nieder
1Ichlag »,
menge
mm

- cknee»
peratur Temv (lüfte Wetter

C ' wärme nack»« cm
O 6 0 6 2 © r mittel

- 3 3 - 3 8 8 i? Hinor
O 4 - 0 14 7 bedecki
O 1 - 1 17 17- 4 5 - 4 5 *

- 4 6 - 5 1?- l g - 6 4 beheeft- 8 4 1 ." 14 ?5 Schnee- 10 1 1 .5 15

Neuschnee.
Das Tiefdruckaebiet . das unsere Witterung gegenwärtig be-

herrscht , - ieht nach Osten ab . Auf seiner Rückseite dauert die Zufuhr
kalter Lukt aus Norden fort Die Witterung nimmt nunmehr einen
unbeständigen Charakter an Da der hohe Druck bei den britiich ->n
Inseln abgebaut wird , wird ">er Weg zu etwas milderen von Westen
kommenden Luftmassen nach Mitteleuropa frei , so daß mit einem
langsamen Anstieg der Temperaturen gerechnet werden kann

Wetteransfichten kür Donnerstag , t . Mär, : Wechselnd bewölkt ,nur noch vereinzelte Schneefälle , ein wenig milder , aber immer noch
kühl : stellenweise Nachtfrost .

Wasserstand des Rheins .
R ^ nkelden : R6 ZIm gek. 2 Ilm
Rrrisack : 51 Z m gost !) Ztm
Kehl : 90 Zlm . gest . 7 Zim
Manan : 8-25 Ztm . gest 2 Ztni
Mannheim . 1SHI Ztm .. gest fi Ztm
(5anb : 112 3 ' m . , gek . 1 Zim

Die amlliclien
Bekanntmachungen

soweit sie lüi- unsere Lesep von Be ^ eutunq
und Intepesse sind , wie Handelspegisier - ein -
tpäae Bpenn und Nu zhoiz Vepsteigepungen ,
Vepdingungen und Vepgebungen usw .

erfdieinen viatli wie vor in der Badif dien Preffe

Die Handelspegistep Einträge aus Kaplspuhe epsoheinen im
ollgemeinen Anzeigenteil , die aus dem übplgen Baden im
Handelsteil .
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öWeuLlchland — MostiraiikrM.
Ein Fuhballkampf am 22. April in Stuttgart . —

Die Gaue 13 bis 16 stellen die Mannschaft .
Vor einiger Zeit wuroe gemeldet , daß auch nach der Neuauf -

teilung des deutschen Fußballgebietes in 16 Gaue einige der alten
„Traditions - Fußballkämpfe " der Verbände bestehen bleiben würden .
Inzwischen hat auch Westdeutschland bereits gegen Nordsrankreich
gespielt und demnächst soll der Kampf Westdeutschland — Ostholland
steigen . Auch Süddeutschland will wieder in einigen Spielen als ge-

schlossene Einheit auftreten . Das erste Spiel , in dem man wieder
eine „süddeutsche Fußballoertretung " sehen wird , findet am 22 . April
in der Adolf - Hitler -Kampsbahn zu Stuttgart statt . Gegner in diesem
Spiel ist Südostfrankreich , also jenes Gebiet des französischen
Fußballs , das einige der stärksten Mannschaften des Landes , näm¬
lich Olympique Marseille ( derzeit wieder Tabellenführer der fran -

zösischen Liga ) , Nimes , Arles , Cannes , Nizza , Montpellier usw . stellt .
Die süddeutsche Mannschaft wird aus den besten Spielern der

Gaue Südwest , Baden , Württemberg und Bayern ge-

stellt . 2m Vorspiel am 12 . Februar 1933 blieb eine süddeutsche Mann -
schaft in Marseille über Südostfrankreich mit 4 :0 Sieger . Die Fran -

zosen wollen diesmal mit einer besonders starten und gut vorberei -
teten Mannschaft Revanche holen . Ihr „Probegalopp " endete sehr
verheißungsvoll , konnte doch vor kurzem eine Mannschaft von Süd -

ostsrankreich in Marseille vor 10 000 Zuschauern die starke Budapester
Stadtmannschast einwandfrei mit 2 : 1 schlagen.

Benno Ainzelinann-Eedächtnislnuk .
Der dritte und letzte Winterwaldlauf der Karlsruher Leicht »

athleten der Serie 1933/34 findet am kommenden Sonntag nach -

mittags ab y,3 Uhr statt . Die Durchfuhrung ist dem Karlsruher
Fugvauverein übertragen , der den Laus dem Gedächtnis seines vor

zeyn Lahren verstorbenen hervorragenden Leichtathleten gewidmet
hat . Benno Heinzelmann . der in der Aachkriegszeit für den Narls -

ruher Fußbauverem stariete , stand als Mitretstreckler weit über
dem DuraMnilt . Zusammen mit Amberger und Hoffmann bildete
er eine sehr gesürchiete 3 mal 100V Meter - Staffel , die sich auch in
der deuischen Äteisterschaft in Hamburg den zweiten Platz erkämpfen
konnte . Durch seine Erfolge hat er den Namen seines Vereins und
der Stadt Karlsruhe im deutschen Sport bekannt gemacht . Aber
nicht nur als Sporlsmann , sondern auch als Mensch war Heinzel -
mann äußerst werlvoll . Ein Kamerad , wie man ihn selten finoet ,
mit einem sonnigen Humor begabt , der auch in den schwierigsten
Situationen nicht versagte . Seine Vereinstreue und seine Opfer -

bereitschaft waren direkt vorbildlich zu nennen und der K .F .V . ehrt
sich selbst , wenn er den dritten Winterwaldlauf dem Andenken diejes
prächtigen Menschen widmet .

Dem Start der Hauptklasse über 8 Kilometer geht eine
kurze Gedenkfeier am Ehrenmal des K .F .V . voraus . Die Mel -

düngen sind recht zahlreich eingelaufen und mit Ausnahme von
Beijel (Phönix ) , der sich noch Schonung auferlegen muß , ist alles
am Start , was in Karlsruhe zu den Waldläufern zählt .

Die Jugendklasse A , die um M3 Uhr vom K .F .V .- Platz
aus in den Wald läuft , steht drei Mannschaften des Postsporlvereins
am Start . Sie werden in den Mannschaften des K .T .V . 46, der
Turnerschaft Beiertheim , der Turngemeinde Eggenstein , dem Turn -
verein Knielingen eine scharfe Gegnerschaft finden , hinzu kommen

noch die Einzelläufer der D .J .K . Karlsruhe - Süd und D .J .K . Mittel -
stadt sowie des Sportverband e. V . Die Schülermannjchaft der
Spielvereinigung Durlach - Aue hat ebenfalls schon schöne Erfolge
errungen uno wird auch in diesem Laus vorne zu suchen sein .

Die stärkste Besetzung hat der L a u f über 4 Kilometer
gefunden , der um 3 .35 Uhr gestartet wird . Hier lausen die beiden
Klassen Anfänger und Offen für Alle gemeinsam ab . Der Polizei -
spor . verein Karlsruhe wird mit 20 Mann am Start fein und ist
damit endlich wieder zu semer alten Tradition zurückgekehrt , die
der Karlsruher Leichtathletik jahrelang ihren Stempel aufgedrückt
halte . Bei den Anfängern hat Schäfer D .J .K . Süd nochmals Ge-

legenheit , sich einen Sieg zu holen , bis er dann endgültig in der

offenen Klasse auch an schwerere Aufgaben kommt . Phönix schickt
ebenfalls eine Mannschaft in den Kampf und der K .F .V . dürfte
gleichfalls vertreten sein . K .T .V . 46 und Turnverein Bulach lassen
ihre Mannschaften gleichfalls in den Anfängerklassen laufen . Im
der Klasse Offen für Alle muß Schmidt . Turnerbund Durlach , als
Favorit genannt werden . In Heim , Polizeisportverein , und Butzer ,
K .T .V . 46 , dürfte er seine stärksten Gegner haben .

Der Hauptlaus über 8 Kilometer , eine Rundstrecke von 4 Kilo -
meter , die zweimal durchlaufen wird , ist nicht sehr stark besetzt. Es
besteht immer noch eine gewisse Scheu vor der langen Strecke ,
was sich auch in der Leistungsstärke der deutschen Langstreckler aus -
wirkt . Hardt . Phönix , dürfte in seinem Vereinskameraden Köhler
und Dümmerling , K .F .V , seine stärksten Gegner haben . Wie sich
Kimmig , Turnerschaft Beiertheim , und Wolf , Turnerbund Durlach ,
zu dieser Spitze halten , wird erst der Sonntag zeigen . Der Hardt -
wald vom Flugplatz und den Polizeischießständen bis zur Welsch-
neureuter Allee wird am Sonntag nachmittag das bunte Bild der
Waldläufern den Spaziergängern zeigen und werben für die Leicht -
athletik und die deutsche Olympiade 1936. Zs .

-I-
Seinen Weltmeistertitel verteidigte Mittelgewichts -Weltmeister

Marcel Thil am Montag in Paris erfolgreich . Er schlug seinen Her -
aussorderer , den Spanier Jgnacio Ära , über 15 Runden ganz über -
legen nach Punkten . Allein dreizehn Runden gingen an den Fran -
zosen , die beiden übrigen waren unentschieden . Der Spanier kam
nie dazu , seine enorme Reichweite auszunutzen .

Barcelona erwartet öchmeling — Molino.
Der für den 8. April vereinbarte Kampf zwischen Max S ch m e-

l i n g und dem Spanier P a o l i n o llzcudum , der voraussichtlich im
Monjuich - Stadion in Barcelona ausgetragen wird , wirft seine
Schatten voraus . Die Begegnung bildet einen der Höhepunkte einer
großen Festwoche, und bereits jetzt hat eine großzügige Propaganda
für die Veranstaltung in der spanischen Presse eingesetzt . Um den
finanziellen Erfolg macht man sich in Barcelona offenbar keine Sor -
gen , geht doch die allgemeine Meinung der spanischen Sportfreunde
dahin , daß der Nationalheros über den von der Höhe seines Ruhms
gestürzten Deutschen siegreich sein wird . Mit welchen Einnahmen
die Veranstalter rechnen , lassen schon die Börsen erkennen , die den
beiden Boxern zugesichert worden sind. Paolino erhält 17 Prozent
der Einnahmen , wobei 100 000 Pesetes garantiert werden , und
Schmeling soll sogar 275 000 Pesetas , etwas über 90 000 Reichsmark ,
bekommen . Schmeling hat sich verpflichten müssen , die letzten 14 Tage
vor dem Kampf in dem idyllisch am Mittelmeer gelegenen Badeort
Sitges , ungefähr 35 Kilometer von Barcelona entfernt , öffentlich
zu trainieren . Dem Deutschen , der erst am Sonntag aus Amerika
nach Berlin zurückgekehrt ist, bleibt für die Vorbereitung tn der
Heimat also nicht mehr viel Zeit .

Die süweitdeutsltien Amateurboxer für Stuttgart .
Ausscheidungskiimpfe für die Europa -Meisterschaften . —

Repräsentativkampf Südwest — Westfalen am 12 . März ,
Vom 7 . bis 10 . März finden in Stuttgart die Ausscheidung ?-

kämpfe zur Ermittlung der deutschen Vertretung für die Europa -
Meisterschaften der Amateurboxer ( 11 . bis 15 . April in

Budapest ) statt .
Als Teilnehmer der süddeutschen Gaue werden folgende

Meister , jeweils vom Fliegen - bis Schwergewicht , starten : Für den
Gau Württemberg : Kops - Ulm , Pfanner - Oberndorf , Grieb -Tuttlingen ,
Häuser - Böckingen , Tafelmaier -Oßweil , Bernlöhr -Stuttgart , Glaser -
Oberndorf , Bubeck- Stuttgart . Gau Baden : Gräske - Mannheim ,
Flitsch -Pforzheim , Dietrich - Singen , Lutz- Mannheim , Köhler - Mann¬
heim , Kahrmann - Karlsruhe , Mayer - Mannheim , Wie -
land - Karlsruhe . Gau Bayern : Schiegl - Regensburg , Ziglarski -

München . Kastl -Landshut , Frey I -München , Voigt -Nürnberg , Schmit -
tinger - Würzburg , Franz - Würzburg und Iust -Nürnberg . Gau Süd -
west : Rappsilber - Franksurt , Kehl - Kaiserslautern , Schöneberger -

Frankfurt . Claus -Frankfurt , Jms -Wiesbaden , Hachenberger -Wies -
baden , Gelsheimer- Frankfurt a . M , Leis-Kaiserslautern.

Vom Karlsruher Ringtennis -Ssort.
KSV I — RTC Pforzheim I 43 :1 Punkte 657 : 166 Ringe .

Im Ringtennis - Sport bleibt die Ueberlegenheit
der Karlsruher Vereine weiterhin unangetastet . Das zeigte
die kürzlich durchgeführte Hallenmeifterschaft im Herren - Einzel und
bewies nun auch das am vergangenen Samstag ausgetraaene Mann -
schaftspflichtspiel zwischen dem Karlsruher Schwimm » er -
ein und dem RTC Pforzheim , aus dem die Pforzheimer
Mannschaft nur einen einzigen gewonnenen Punkt mit nach Hause
nehmen durfte , während der KSV deren nicht weniger als 43 für sich
verbuchen konnte . Es wäre sehr zu wünschen , daß die vom Führer
des Deutschen Ringtennis -Bundes z. Zt . unternommenen Maßnah¬
men zur Förderung und Weiterausbreitung des schönen Spieles in
den benachbarten Städten gute Erfolge zeitigen würden , damit der
Kreis der Ringtennis spielenden Sportleute baldigst zusammenge -
schlössen uwd endlich einmal der Anschluß an die Spielzentren im

' Rheinland , i » Berlin und Norddeutschland hergestellt wäre .
Das sonntägliche Spiel war in mehrfacher Beziehung lehrreich ,

besonders aber deshalb , weil es der mancherorten verbreiteten Mei¬
nung , das Ringtennisspiel sei eine leichte Sache , den deutlichen Ge-
genbeweis lieferte . Es war nicht zu übersehen , daß die an sich gut
durchtrainierten Pforzheimer Spieler gegen die taktische und technische
Ueberlegenheit der Karlsruher nicht aufkommen konnten . Diese de-
monstrierten eine Spielweise , die nur 5ie Frucht einer konsequenten
Trainingsarbeit und einer geistig hochstehenden Spielbeherrschung
fein kann . Es entspannen sich einige recht spannende Kämpfe , die den
zahlreich erschienenen Zuschauern schon einiges Interesse abnötigten .
Gesteigerten Kampfgeist hatte Sickinger , Pforzheim , mitgebracht , dem
es auch gelang , den einzigen Punkt für Pforzheim zu erobern . Beim
KSV , der mit den Damen Weis , Sproll , Meinersmann und Heßler ,
sowie den Herren A . und W . Engesser , Wieser , Lohrmann , Vetter ,
Mangler , Dörtzbach und Aden spielte , bewährte sich jeder Einzelne
ohne Ausnahme . «.

Kurze Sportnachrichten .
ELhrings nächster Gegner ist am 5. März in Leicester der be -

kannte Mulatte Larry Gains . Der Stuttgarter steht hier vor einer
schweren Ausgabe , von deren Erfüllung abhängig ist, ob seine Ver -

Handlungen mit Jeff Dickson wegen eines Kampfes in Paris zum
Abschluß kommen .

Bei der Fernfahrt Mailand — San Remo am 25. März gehen
einige deutsche Straßenfahrer an den Start . Neben Geyer und Alten -

burger haben jetzt auch die Berufsfahrerneulinge Münzer , Haendel ,
Schuffenhauer und K . Steger ihre Meldung abgegeben .

Roman Najuch , Deutschlands vielfacher Meister der Berufs -

Tennisspieler , wurde vom Holländischen Tennisverband als Ver -

bandstrainer verpflichtet .

MlsrMr » Wi .
9ii !I m Krallte.

hieß , als er seine Filmkarriere begann , kurzweg „der Olympia »
Schwimmer "

, jetzt nach seinem ersten und sehr erfolgreichen Ton -
film — „der Löwenmensch "

. Beide „ Untertitel " bestehen zu Recht ,
denn der heute 23 jährige hält fünf Weltrekorde im Schwimmen
(Olympiaden 192« — Amsterdam und 1933 — Los Angeles ) und
war außerdem 35 Mal Sieker in inter -amerikanischen Meisterschaf -
ten . Für den Film entdeckte man ihn , als Paramount die Olympia -
champions zu einem Essen in die Hollywooder Studios einlud , und

Der Olympiaschwimmer B us ter Cr a b b e ,
der Hauptdarsteller des deutschsprachigen Paramount - Films

...Abenteuer In zwei Erdteilen " .

Maß und Figur des modernen Sportsmannes ,
beweisen , daß die heutige Sportgeneration würdige Nachfolget

des klassischen griechischen Idealtyps hervorbringt .

man einzelne der Sieger — soweit ihre äußere Erscheinung Film -
chancen verhieß — zu Probeaufnahmen ausforderte . — Buster Crabbe
schlug auch hier alle um Längen . . . er erwies sich als so gelehriger
Schüler , daß man ihm bereits nach wenigen Wochen die Hauptrolle
in dem Film „Abenteuer in zwei Erdteilen " anvertraute . Im Rah -
men einer phantastischen Handlung verkörpert er hier eine Figur ,
die größte Anforderungen an schauspielerisches Können und körper -
liches Training stellen . Sein Erfolg in diesem Film , der seit einigen
Wochen bereits in Amerika läuft , ist so groß , daß er einen dreijähri -
gen Paramount -Vertrag erhielt .

Crabbe ist in Oakland , Kalifornien , geboren und schwimmt seit
seinem dritten Jahr . Er war ein ausgezeichneter Schüler und wollte ,
bevor ihm durch seinen Olympiasieg die Karriere eines Filmstars er -
öffnet wurde , Rechtsanwalt werden .

« rtesnafle«.
(Antraaen können nur Berücksichtigung finden , wen » die laufen »«
Hibvnnrmcnis - Quittuna und die Porto - Auöaaben deigefilgt mtiten .)

3 . 2 . : Wenden Tie sich an den Ba -di f̂che » Ä'rtcgcrbund ttarls -
HL itaiferftratze 150.
« . iV. : il viertle!) beantwortet .
«V. >v . in St . : beantwortet ,
tt . Ji • Brieflich beantwortet .
*1. K . In B . : Brieflich beantwortet .
A . Z . in 5 . : Brieflich beantwortet .
M . Ö . : Brieflich beaulwvriet .
St. H . : Unteiliali : Brieflich beantwortet . , ,
P . 2d >. : Wenden Sie sich an die Reichsftelle für siedlerbera .

tm .v im Miinfterium des Innern .
559 . O . !H . in St . <®. : friert ich beantwortet .
560 . V . H . in 2 . : Brieflich beantwortet .
561 . 3 . » in 3 . : Brieflich > antwortet .
562 . H. R . : Brieflich teaniwortet .

530 .
ruhe i.

561.
552.
55«.
554 .
555.
556.
557.
558.

ZM «Serie ZeMe hat M Mtuitgssotaes!

Kostende
Cussuntersuchung

und Beratung
durch einen
orthopäden

derORPED
PUSSHILCE

am 1 . - 3 . Harz
Machen Sie von meinem
Kundendienst bitte unge¬
niert Gebrauch . — Mein

Kundendienst ist

Dienst an Ihren Füßen

ReiormnaosLMM Mir . 29 a

Ostergeschenke jeder Art
Konflrm nden - u . Kom -
munlkan enget , henke
in Gold , Silberwaren , aten -
lö fei , Ellbestecke , Taschen -
und Armbanduhren
Trauringe in massiv Gold
das Paar v . 10 R vi. an empf .

Christ . Fränkle
Goldschmied,Kai erpassage

Kaufgesuche Ii Zu verkaufen

Automobile
kauf . u . verlf . Sie
preiswert u . schnell
bei FriP SaSter ,

5iutonacfnjßis
3ofUnft . ll5 , T .7815

(7594 )

Motorrad
200 — 500 ccm ,

tu laufen gesucht .
Angcb . u . HZ (>8 (>8
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Opel
Kastcitiilscrwaqcn ,

1<A To ., 40 PS .,
in gut . bctri ^bssäh .
Zustand , preiswert
zu verlausen .

Schocmpcrlcn &
önft , Karlsruhe ,

« osienstrabe 74/78 .
( 8031 )

■nenn
200 ccm ,

Kette , el . Licht , sehr
gut erh . , abzugeb .
Mühl », ., Marktslr . 5

( FHZ074 >

Auto
' 6/80 Horm , 8 Zylinder , Pullmann -Limou -
sine , S—7-Siver , mit Zwischenscheibe , «fach
bereist , tadellos in Ordnung , schwarz
lackiert , blan ! »e?chromt . prima Berg »
steiger , ais Direklion -Zwagen gefahren ,
st"uera !,gelöst . preiswert zu verlaus .
Angcb . unter F 2447 a » bit Bad . Presse .

werden , wenn alles

versagte , durch
Stärke B beseitigt 1.60 . 2.75 Gegen Pickel .
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen.
Lauten Sie nicht länger so häßlich herum .

Droirerie Roth . Herrenstr . 26 28 .
Drogeri « Wlilz , Jo . lystr 17 ,

Badenia -Drog .. Kaiserstr . 245 .
Miihlbg . ; Strauß -DrO'K., Rheinstr . 57.
Merku - Drog . . Philippstr . 14 .

Staubsauger
spezla - Reparatur- Werkstatt
auch lür Bohner - , elektr . Wasch¬
maschinen u . sonstige el . Haus -
ftalt - Gerä e aller Systeme . Garant ,
fachm . Ausführung bei billigster Be¬
rechnung . kostenlose Beratung lür

neuaiilcnaflg . u .Rundiunhent[iörung

Verkaufsstelle :
Ks ' he , Kaisertr . 176 , Tel . 1704

^

SchuiarzuiälderSDech
Baucrnrauch , flnrtcä A . oma , hart geräu¬
chert . MI . 1.40 pro Pfd . , Porto ertra ,
Nachnahme . Bei Mchtges .ilicn Zurüc >na >,me .
Hcrm . Becker , Todtinoos l>ad . Schwavziv .

GsrtengerBte
J. Bö Hr . «

Wald » ',raße 61 .

Vricfiiinsckliige lief .
Druck .F .Thicrgartr »

Jg . hübsche Tame ,
berufstät ., sucht , da
hier fremd .

Anschluß
an gebild . gutfii .
Herrn gef . Alters .

Str . Deslreiion
Ehrensache . Sit ' cht .
unter FÄ5805 » an
die Badische Pr fse.

Zwei <t>., Monde
Schwestern aus gt .
Hause , im Alier v .
20 n . 22 I . , evgl .,
wünsch , d . Freund -
fchafl zweier Herr ,
cnlsprech . All . bis
30 I .. in gut . Po -
fltion , zwecks

Heirat.
Zuschrift , mögl . m .
Bild unter v 244 »
an die Bad . Preffe .
Dislretion Ehrenf .

Fnicillmeisltriii
31 I ., evgl ., schw.,
gr . 1 .58 , wünscht tn .
tüchl . , solid . Fach -
mann im Alter von
32 — 40 zw . späterer

H cirat
bekannt zu werden .

Ernst ^em . Zusiliris -
m . niih . Ang . u Bild
erw . u . H2ü7 !>2a an
dt « Badisch « Presse .

Auf Perwachs können Sie sich verlassen:
Perwachs hält, was es verspricht , es boh¬
nert glänzend , glättet nicht . Das haben
sogar gerichtlich vereidigte Sachver¬
ständige festgestellt , daß ein mit Per¬
wachs gebohnerter Boden noch weniger
Glätte aufweist als ein überhaupt nicht
gebohnerter Boden . Je dünner Sie Per¬
wachs auftragen, desto schöner wird der
Glanz . Darum Hochglanz bohnern ohn«
Glätte mit

Perwachs jefjt auch (arbig zu haben
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfsctiafts-Zeitung
KV . Rheinische Hypothekenbank .

H . Mannheim . 28. JVebr. »Eigenbericht .) In der heutigen GV .
wnrde ein Antrag des Vertreters des Mannheimer Hausbesttzes . den
gesamten Reingewinn auf neue Rechnung vorzutragen und zur Stärkung
t>cr Reserven ?u benttdcn . gegen die 40 Stimmen des Antragstellers ab-
gelehnt , weil dadurch neben anderen rechtlichen Benachteiligungen viele
Mieter als Aktienbesitzer nichi in der Lage wären , ihre Miete zn zahlen ,
so das? sich der Antrag legten Endes gegen den Hausbesitz selbst answirken
würde . Gegen die Bilanz nebst GewiiM - und Verlnsirechnnng und
«egen die 7 vrozentige Divicende lwie im Borjahr ) stimmten 4Z Stimmen .
4ü Stimmen svrachen sich auch gegen die Entlastung der Verwaltung aus .

>> n der vorausgegangenen Erörterung erklärte die Verwaltung , dag
sie selbst das größte Interesse an der von der Regierung und der Reichs-
dank beabsichtigten organischen Senkung der Zinssätze habe. Sie sei
im wesentlichen i . ur an der spanne zivischen Aktiv- und Passivzinsen
interessiert , wobei ihr ein Zinssatz von 4 Prozent lieber sei als etn
höherer . Neu in den Anssichtsrat gewählt wnrde Tr . Richard Betz ,
Direktor der Badischen Bank in Karlsruhe ,

Wertpapiermärkte .
Berlin : Weitere Befestigungen .

Berlin . 28 . SWrr . ( iritiitivnicfi . ) Die Tendenz war heute wieder
sast dnrchwen befestigt. Tas Publikum hatte unter dem Eindruck der
weiter anregenden Nachrichten aus der Wirtschaft neue »lausaustrage
erteilt , die sich besonders auf den Einheitsmarkt der Jndnstriewerte er-
streckten , Tie Umnix ? am Uasiamaru sind in dc« lebten Tage » dauernd
« estiegen und waren heute aufterordentlich lebhast , Tie variabelen No-
tiernnaen waren meist %— l 'A höher . Auch die Kulisse schritt zu Neu -
enaaacmeirtö . Biel besprochen wnrden heute die gestrigen Ausführungen
von Staatssekretär Reinhardt vor den Bankvertretern . insbesondere seinc
iruvers' chtlichcn Mitteilungen über die Gestaltung des Haushaltsplanes .
Auch der Optimismus der aus dem ^ lütelöeuMcfrcit Jndustrietaa hinsicht¬
lich des Regierunac -vrogramms sür 1934 zum Ausdruck kam , war von
nachhaltigem Einstuft auf die Tendenz , Tas Interesse für Montanwert «
nabm unter dem Eindruck der fortschreitenden Gefchäftsbelebung in der
deutschen Grofieisenindtpstrie weiter zu . Schließlich ist noch aus die ge-
plante Herabsetzung der amerikanischen Zchnv?vllc zu verweisen , eine
Maßnahme , die gerade sür Deutschlands passiven Anhenbawdel mtt
Amerika sehr bedeutsam ist
Verlaus fest .

Im Verlauf machte die Aukwärtsbewegung weitere Fortschritte .
Kunftfeidenwerte waren bis 2 ^2 befestigt. Ttühr Kammgarn stiegen um
4 % . ^ eldmühle um 1% . Am Montanaktienmarkt waren Mannesman »
im höher, Äali - Cbemic kamen mit 104?- znr Notiz , Aschersleben nnd
Westeregeln waren 4 bzw . 3 Prozent höher , starben stiegen um fast 1 .
An den übrigen Märkten gingen die Besserungen bis zn 1 gegen den
Anfang . Schwacher waren III « Bergbau >minus 3 ) ui .id Süe .d , Mucker
timnus S?41 . ^Reuten lagen weiter ruhig , Neudentz waren vornbergehenj , % hoher,
im Verlauf aber um l .'> Pfg , gedrückt , Altbesitz erholten sich um %. Ber .
Statilochligniionen konnten ihren Gewinn aus 1 ausdeftuen . » anarenten
lagen behauptet . Läirderanleihen waren meist V» bis U schwächer . Stadl -
anleiben waren wenig verändert , aber ant «ehalten . Auch der Pfandbrief -
markt war behauptet , während Uomm, -Obligationen überivieaend ab-
bröckelten. Liauidationspsai d̂briese lagen eher etwas freundlicher .
SchlulJ gut behauptet .

Die Börse schlo« trotz «̂ ewinnmiinahmen gut behauptet und vielfach
«u den hv -li»cn ^ agestursc » . Äiansseld fliegen auf S84>. Auch Gold -
fchmidt schlössen mit einem Gewinn von über 1. Karben waren uicht
gan ? behauptet » ich naa .börslich mit zu hören , Älltbefitz schloiien
.' Ii Pfg . niedriger als gestern , Neubesitz waren gut gehalten . Nach -
t> orslich traten keine welentliche Veränderungen mehr ein . Man
hörte im allgemeinen die Schinkkurie eher Geld .

Ter Uaiiamark , war dnr »>wca beseitigt. Mull « Gnmmi itlegen um
TA N'urdd » abel waren 4 Punkte höher . Weiter fest lagen Z«mei. t
ii,ch Bauaktieii . die durchweg l bis 2 gewannen . Großbanken waren
meist ! -> bis höher. Auch Hlipothekenhankaktien konnten bis au > Teutiche
Centralboeeu , die 1 verloren , durchschnittlich 1 gewinnen . Schwacher
waren Rasauin und Schösferhof, die ie 3 Punkte einbüßten .

Stcuergiitschcine waren unverändert . Ncichsiwuld ^ uchfordernngcn

bis 48er 38.37—89 .62 .
Frankfurt : Freundlich .

Sraukfxrt 28 . Febr . iDrahtbericht .» Der Aktienmarkt war weiter -
hin üherwiegend fester bei meist lebdaften Umsätzen, die allewings nicht
ganz de» llmiana des gestrigen ! aaes errUaite ». Die Mallilellunaen
sind uii» inebr sast völlig eingestellt . Man nimmt ichon wieder Vorkaute
aus den nächsten Monat vor . Hin ?« kommt, das, das Publikum infolge
der weiter günstigen Wirtschastsmeldungen Anlage incheich austritt . Man
knüpft besonder? Eiwartungen an die sortschreitclche Geschäflsbelebung
in der i^roncisenindiistrie . Auch sinden Anssührungen der mitleldeuiiche»
Industrie starke Beachtung . ^ „ ,

Ter Renteiimark , litt in feinem Geschaftsnnifang noch etwas unter
dem llltimo der auf die Ilnternehmiinaslust . drückte , späte « chuldbucher
anten V« nach , Allbefitz gehalten , 'Neubesitz leicht erhöht . Von »mgedausch -
ten Tollarbondo waren die billigen etwas fester, zertifizierte nach er-
mänigtein Beginn teilweise etwas anziehender .

Im weiteren Verlaus war das Geschäft mäkig belebt , die Kurie er-
litten kein« gronen Veränderungen nnd waren meist als behauptet an -
zusprechen. — Taaesgech etwa 4H Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 28 . Febr . >Funkspruch .) An ber Monatswende zeigt« Z»aL Ge-

schäst am Getreidemarkt noch ke ne nennenswerte Belebung , da man erst
die Kontingentregelnng für die Mühlen und die Durchführungsbestim¬
mungen für das Ermächtigungsgesetz über die Verwendung von Weisen -
ansfubrscheinen bei der Niedere nfuhr von Gerste und Mais abwarten
will . D « £> ersthändige Angebot war nicht dringlich , zu mal ab inorgen
die höheren Festpreise für Weizen und Roggen Wirksamke-t erlangen . Die
vorhandene Nachfrage konnte aus dem Ofsertenmaterial der zweiten
Hand leicht befriedet werden , und höher« Preise waren nicht zu
erz « len . Weizen- und Rosoenniehle haben laufendes Bedarfsgeschäft . In
Safer hat sich die Konsumnachsrage gebessert und bei mähigem Offerten -
Material wnrden di« Forderungen leichter bewilligt . Gerste in seinen
Brauciaulitäten stetig, sonst nur zu gedrückten Presen abzusetze -n Export -
scheine : Weizen : März 144,80, April 145.30. Mai 140,50 , Roggen : März
122,75 , April 123 .25 und bei 124,25 alles Brief .
Schlachtvieh - und ftutzviehmiirkte .

„ Freibnr «, 27 , Febr . Schlachtvieh. Auftrieb und Preise je 50 Kilo
Lebendgewicht: 18 Ochsen : a 27—29, b 24—26, 29 Rinder : a 80—83, b 25
bis 29, 10 Fairen : b 23—29 , e 25—27 . 28 Kühe : b 18—20, c 15—17, d 11
bis 14 , 210 Kälber : b 4ft- 41 , c 37—39 , d 34—38 , 341 Schweine : b 50—52 ,
c 4,7—19 , 35 Schafe : b 32 —33, c 30—81, Tendenz : Grohv ' eh sehr langsam .
Kälber und Tchweine mittelmäßig . Neberständer : Starker Ueberstand
beim Großvieh .

Stilingen , 2« . Febr . Zchweinemarkt . Zufuhr und Preise ie Paar :
31 Milchschweine 24—34 RM . 22 Läufer 86—44 RM . Verkauft 28 Ferkel ,
alle Läufer . Nächster Markt 7. März .
Zurkt >r .

Magdeburg 28 . Febr . Weißzucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto Tiir netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 1»
Tagen — RM . Februar 31 .70—31 .80. Mär , 84.95 RM . Tendenz ruhig .
Terminvreise sür Weißzncker linkl . Sack frei Seefchissseite Hamburg für
50 Kilo netto ) : Mär , 4 Br ^ 3 .80 G : April 4 .10 Br . . 3,90 G : Mai 4,80
Br . . 4 .10 G : Auauit 4 .60 Br . . 4 .40 G : Oktober 4.70 Br ., 4 .50 G : De¬
zember 4 .80 Br . . 4 .60 G . Tendenz ruhig .
illdiuor Rulter - und lifiüicbffrse .

Kempten 28. Febr . (Eigener Drahtliericht . s Niolkereibutler : 1 . Qua -
lität 125 1125 » Molkereibutter 123 (123) . Sennbutter 116 (116) , Bauern -
bntter 86 (86 ). Rahmeinkanf 123 (123) bei 42H Fetteinheiten ohne Bntter -
miichriickaabe. Allgäner Weichkäse mit 20 Prozent <>ettgehalt . grüne
Ware 23—26 (23—26 ) , Marktlage unverändert . Allgäuer Emmeutaler
mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . Torte 70—72 (70—72 », 2. Sorte 65— 67
(65—67 ) . Marktlage sehr ruhig . Die Preise sind Erzeugerverkauispreise
ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Verpackung sür 1 Psunö .
Metalle .

Berlin 28 . Febr . iFnnksprnch .) Metallnoticrunaen für je 100 Kg .
Elektrolvtkupfer 46 .50 (46.50) RM . — Orisiiialhüttenaluminium , 98 bis
99 Prozent in Blöcken 160, desgl . in Walz - oder Trahtbarren . 99 Pro -
,ent 164, Reinnickel 98 bis 99 P-rozent 305 , Antimon - Regnlus 39—41 ,
Feinkilber ( 1 Kg . sein) 38.50—41 .50 (38.75—41 .75) RM .

Berlin 28. Febi (Funkspruch . ) Metallnoticrunaen Kupfer : J «br .
— G., — B . März 39,75 G . 40,25 B , April 40 G. 40,50 B Mai 40 .2» G.
40,75 B . Juni « ,50 G > 41,25 B . Juli 40.75 G , 41,50 B . August 41 G,
42 B . September 41,25 G , 42,2,', B . Oktober 41,50 G , 42,25 B . November
42 G , 42.75 B Dezember 42,50 G , 43 B . Jan 'iar 43 bez. , 43 G , 43,25 B .
Tendenz leicht besestigt , Blei : Februar — G . — B . März 14,75 G.
15,25 B . Avril -Mai 14,75 G . 15.50 ' B . Juni 15 G . 15,50 B . Juli 15 G .
lr,V'5 B August 15,25 G , 15,75 B . September -Oktober 15,50 ® , 16 B .
November 15,75 ® , 16 B . Dezember 15,75 G , 16.50 B . Januar 16 G ,
16,50 B . Tendenz le cht beseitigt. Zink : Februar — G„ — B . März
19,25 bez. . 19 G , 19 .50 B . April 19 .25 G , 19,75 B . Mai 1)9,50 G . 20 B .
Juni 19,75 G . 20,25 B . Juli 20 25 G , 20,50 B : August 20 .25 G , 20,75 B .
September 20,75 G . 21,25 B . Oktober 21 G , 21 .50 B . November 21,25
G . 21,75 B . Dezember 21,50 G . 22 B . Januar 21,75 @i, 22,25 B . Ten¬
denz 'tetig.
Baumwolle .

Bremen 28. Febr . Baumwolle . Schlnftkurs . American Middl .
Univ . Standaro 28 , mm loeo per engl . Pfu nd 13 .74 (13 .69 ) Dollarcents .

Roo8eve ! t plant Herabsetzung der

Schutzzölle .
Neue Methoden der amerikanischen Handelspolitik .

DNB . Washington . 28. Febr . Nach der Konferenz im Weißen Haus
am Montag nnd nach amtlichen nnd privaten Aeußerungen von Beamten
des SaiidelSamles läßt sich nunmehr ein genaueres Bild der Methoden
der Rooievclt ' sckeii Handelspolitik gewinnen . Bekannt ist das Ziel des
Präsidenten , die Preise der Landwirtschastserzengnisse durch Abiatz der
überschüssigen Erzeugung im Ausland ,u beben mit ber Einschränkung ,
daß Einsuhr und Aussubr künstig möglichst ansgeglichen werden müssen.
Diese Absicht bedingt Opfer für die ainerikan ' litie ilndnttrie . die nicht
weiterhin durch nngerechtfertigt« Schutzzölle verwöhnt und begünstigt
werden soll . Sie soll in gewissen Punkten zurücktreten , damit das Aus -
land das ameriranische Farmerieugnisse kaust, seinerseits Industriewaren
in Amerika einführen kann . Präsident Roosevelt hat zunächst den Weg

gewählt drei Diskontbanken zn errichten , di« den amerikanischen Aus -
fuhr - nnd Einfuhrhändlern bei der Ausdehnung des Anßenband .ls be-
chilflich sein sollen. Durch büie Erfahrungen in den Nachkriegsrahren
gewitzigt , vermeidet man iealiche Kreditgewährung an das Ausland son-
dern beabsichtigt, die Rechnungen der Äussuhrhüirdler und die Wechlel
der Einfuhrhändler im üblichen Diskontverfabren , aber unter Benutzung
amtlicher Nüttel zu beleihen . Als weiterer Schritt ist die Herabsetznng
der Hoden Sclinvlölle aevlant . die durch die Devalvation des Dollars in -
zwischen antomatiich um weitere 40 v . S . erhöht worden nnd Man spricht
von dem Wunsche Roosevelts , sich vom Kongreß öre Ermächtigung zur
Seiikuna der Schutt,ölle um 50 Proient aus dem Wege des Aushanidelns
mit de» fremden V! ächten geben ,u lassen.

3tt der Tckaffiina der drei neuen Außenhandelsbanken ist ergai ^ end
zu melden , daß die erste Bank dem Handel mit Äuba und die dritte dem
Sandel mit den übriaen Ländern dienen soll . Kuba soll vor dem Ausbau
der gegenseitigen Handelsbeziehungen eine Anleihe zum Ankam von
Silber in den Vereinigten Staaten gewährt werden . Vorgeiehen und
weiter Erleichterungen der Einfuhr von kubanischem Rum und Zucker.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 2« . Febr . (Funkspruch .) Im internationalen Deviseuverkehr

wurde der Dollar sast »«»« rändert genannt . In Amsterdam kam er mit
1.49 nach 1 .48-'i sogar eher etwas feiicr ?ur Notiz , in Zürich blieb er
unverändert 3 .10. Das englische Psnnd neigte dagegen weiter znr
Schwäche und ermäßigte sich in Amsterdam aus 7.54 nach 7.56 . in Zürich
ans 15.72 nach 15 .76. Die italienische L,r « zog in Zürich aur 26 .80 au .
Pkniche-Kabel notierten 5.07 nach 5 .08;- . Die Reichsmark lag eher etwas
feffer

Am Berliner Geldmarkt trat über den Ultimo Februar eine Ber -
steifnna der Tagesgeldsätze auf 5 Prozent und darüber ein Dieie An -
spannung ist für den kürzesten Monat des Jahres eine bekannte Eriche'-
nnng . da der Tagetgeldbedars im Gegenlatz zur verminderen Wechsel -
U

Am Devisenmarkt vermochte sich der Dollar weiter geringfügig zu
bessern , dagegen büßte das Ps 'ind international weiter ein . Auch der
holländische Gulden bröckelt « leicht ab .

Berliner Devisennotierungen :

Boen.Air
Cahada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .-Antw .
Bukarest
Budapest
Danzig
Heisings.
Italien
Jugoslav .
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Pari «

l
™8 d

Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

27 . Febr.
Geld Brief
0 .648 0 .659
2 .497 2 .503
1 .993 1 .997
0 .757 0 .759

13 .14513 .17 *
12.76512 .795

2 .512 2 .518
0 .214 0 .216
I .289 1 .291

168 .C8169 .32
2 .396 2 .40C
58 .50 58 .62
2 .488 2.492
8177 81 .93
5 .634 5 .646
21 .53 21 .57
5 .664 5 .676
42 .11 42 .19
56 .99 57,11
II .62 11 .64
64 . 14 64 .26
16.50 16 .54
10.38 10.40
57 .74 57 .86
79 .92 80 .0*
81 .02 81 .18
3 .047 3 .053
34 .00 34 .06
65 .83 6i .97
68 .43 68 .5?
47 .20 47 . 30

28 . Febr .
Geld Brief
0 .648 0 .652
2 .497 2 .503
1 .993 1 .997
0 .7^4 0 .756

13 .10513 .135
12 .72512 -755
2 .51<! 2 .518
0 .214 0 .216
I .289 1 .291

168 83169 17
2 .396 2 .400
58 .50 58 .62
2 .488 2 .492
81/77 8lT93
5 .624 5 .636
2181 21 .8o
5 664 5 676
42 . 14 42 22
56 .84 56 .95
II .59 11 .61
63 .99 64 .11
16 .50 16 .54
10.38 10.40
57 .59 57 .71
79 92 80 08
81 .02 81 . 18
3 .047 3 .053
34 03 34 .09
65 .63 65 .77
68 .43 68.57
47 .20 47 .30

Berliner Notenkorse :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Brasilien

England gr .
do . klein

Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Hidland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

„ klein
Rumän . gr .

„ klein
Sdiweden
Schweiz gr .

„ klein
Spanien
Tschedi . gr .

klein
Ungarn

27 . Febr.
Geld Brief

2.465 2 .485
2 .465 2 .485
0 .623 0 .643

2744 2
~
46

12.72 12 .78
12 .72 12 .7r

1 .94 1 .96
5534 58 .58
567 4 56,96
81 .59 81 .91

5?57 5?61
16 .46 16 .52

168 56169 .24
21 .41 21 .49
21 .61 21 .69

5 .33 5 .37
4L97 42Tl3
63 .97 64 .23

65 .67 65 .93
80 . 84 81 .16
80 .84 81 .16
33.86 34.C0
10.08 10 .12

28 . Febr.
Geld Brief
2 455 2 .485
2 .465 2.486
0-623 0 .643

2 .44 246
12.68 12 .74
12 .68 12.74

1 > 4 1 .96
58 34 £8̂ 58
56 .59 56781
81 .59 81 .91
5 .56 5 .60

16 .46 16 .52
16841169 .09
21 69 21 .77
21 .89 21 .97

5 .33 5 .37
42 00 42Tl6
63 .82 64 .08

65 .47 65 .73
80 .54 81 -16
80 .84 81 16
33 .89 34.03
10.08 10 .12

Fiondon :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 27 . 2.

27 . 2,
5 .088/»

77 14
21 .815

7 .565
59 .50

37 .625
22 .39

19 .905

28 . 2 .
5 .06"'«

77 .15
21 .77

7 .54-1«
58 .25
37 .50
22 .39
19.905

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl . Geld
Privatdiskont

3 . 10
1 .488

2 .513
4' M—44/»°i'o

3Vj ,

28 . 2 .
3 . 10 '/«

1 .489

Z51Va
B' 1'
3' Ä

Reirbsbankili $i |<out : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 28. Februar 1931.

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

27 . 1 .
20 .38
15 .76

310 .00
72 .25
26 .40
41 .92'/-

208 .32','-122 .65
73 .30

28 . 2 .
20 .38
15 .71' -,

310 .25
72 .25
26 77'/s
41 .95

210 .2/5
122 .67o

73 .30

27 . 2. •M . 2 .
Stockh . 81 .50 81 .05
Oslo 79 .15 78 .95
Kopenh . 70 .35 70 . 15
Sofia
Prag 12 .84 12 .84 ' l
Warsdi 58 .22 ' - 58 .3i '/s
Budap — —

n u. 28 . 2.
Belgrad 7 .00 7 .00

2 .94 2 .94
Konstan 2 .50 2 .49 .50
Bukarest 3 .05 • 3 .05
Helsingf 6 .96 6 .94
Pr .Disk . 80 .75
Buenos

93 .00 93 .00
OffDis

Kurslicridif aus Berlin und Frankfurt / 28. Februar
1934

llerliner Werte des variablen Handels .
Anfaag

Ablösg . 1- 3
do . Ncubes .

8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb.14
5 do . Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do . abg.
4V-Oest .St .14
4 do . Gold
4 % do . Silber
5 Rumän . 03
4V-isdo . 13
4 do .
4 Türk .Bod .I
4 do . angem .
4 do . Bagd.II
4 do . angem .
4 do uinf .
4 do . Zoll
4V- Ung .tS .13
4 1/» do . 14
4 do Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 «Mx Bw .abg .
2V4 Anat . I -r2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4V2 do . abg .

Bk el Wert« 0 66 .87
Bk . f. Brau 6 lOl '/i
Reichsbank 12 l72 ll*

AG . für Verk. 0 72 .7c
Alls - Lokalb. 5 99 . /b
Canada Eb —
Dt . tCchsb. Vzg. 7 112 3
Hapag 0 Ii9 .62
Hambg . -Süd 0 28 .2o
NorddLIovd 0 32 .75

Schlul>kurs
27 . 2. (28 . 2

96.12 96 .90 96
19 .4t 1 ^ .25 19 .30
90.50 90.37
90.7c
89 .62

8 .87
5 .2C

7 .05
4 .30

6 .70

45
5 .25

31 .v?

72.62 -

6 .85
6 .5V

5
~
40

72 .75
101

112 ' ,.

32.50

6 .80

63
172%
71

112 ' /-

33Tl2

Kassakur »
27 . 2. |28 . 2.
96.12
1.9 .2b
90.37
11
89 .87
72 .50

9 .05
23
18.75

1 .30

4 .25

6 .45
fa.45
6 .87
640

45
ö .20

31.37
5.05
426

66
99.50
173'/-
72
100

112 ' /«
^8
27
jl -87

96 12
19.50
90.62
91
89 .70
73.25
12 .80

8?90
5 20

23 .5J
18 .75

1_30
7?25
4 .25

6 .70
6 .50
6 .50
6 .60
6 60
6 .b0
6 .4z

4475
31?87
5?05
4 .10

67
102
173
72 .62
100 ' /«

112 ' /«
29.12
28
31

Accumulat .
Aku
AEG .
Asdiaffb . Z.
Bayern Motor
l .P .Bemberg
BergerTiefb
Bcrl .Karlsr .1
Bekula
Berl .Masch.
Brk .Brikett
Brem . Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem .Heyden
Co . Hispano
ContiGummi
do . Linoleum

Daimler -Benz
Dt .Atl . Telegr .
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw .
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Eisenhandel
Dortm . Union
Eintr .Braunkk
Eisenb . Verk .
El .Lieferungen
El . Wk .Sdiles .
El . Licht - Kraft
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmühle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges .f .el . Unt .
Goldschmidt
Hbg .tl .Wke .
Harbg .Gummi
Harpener Berg

Holzmann

Anfan ?
16 —

0 53.75
o2y . /6
0 41
5 140V*
0 54

12 133
0109

10 134 ' 1
0 82 .87

10 173'
10 190
081
5 89 .75
0 76 .12

10 -
8157
0 55
0 48 . 12

7 121 °/«
« ll2
0 71 .8 /
0 52 .o2
0 62 .CO
0b9 . /5

10173
6 107 '/!
6102
5 94 . t7
dl0v ' »
5 84 .25
7 134 6/b
0 9 .5.2o
0 61 .6 ^
0 00
5 100 ' :■
0 64 .60
8 117 S»
0 24 .50
0 96
o7a
0 72

(Die Ziffer
Schlußkurs

27 . 2.

53?37
39 ./ ö

134-/.

75̂ 50
157

47J7
121
110 d

52
~

28 . 2.
ii6
29 .75

55̂ 50

135

81 .3 /
89
76 .12

157 ' /j
6ö
48J7
121 %
112 *i.

527 .
59

~

102
9o . l2

1341 <

61?25
o 4 .1 ^
lüJ .
04 .6 ^
11/ ' /«
95 .87
7/ .ö7
71 .87 ] -

134 »/.

6x37
iOO 'ft
bo .cO
I18

95?87
7ö .3 /

132 ° .
i09
135 ^

i36
LC8 u
134 ^
83 . 75 84
173 -i» 173 1̂«
189 I88V2
807581 .25

89
76
165
157)4
55
48 .87
120 ' «

121 % l21 '/s
112 112';.
70.87 72
51.87 52

89
/ 4 .75
156
o4 2c
47 .3!
119- ,

59 . 62
^0b "v
172
10o 3J«
101 ';»
S4
104 : >
63 .8 ,
154 ',.
93
ol .25
64 60
99 .87
J4 . 75
116

62 .50
0 76
. 07
174'is
1 7 '/«
102
95.25
103'/»
84.134
94
61 .37
62 12
100 '/s
ob
118 >

24.25 |25
96 .25 95.87
77 .8 / 78 .25
7l .b7i/2

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuli

Gbr .Junghan «
Kali Chemie
KaliAsdiersl .
Klödtner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max *hii » e
Metallges .
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .- W. El .
Riitgerswerke
Salzdetfurth
Schi .Bg.Zink
do . Gas B

Sdiub .-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Leonh . Tieta
Ver . Stahl
Vogel Tel .
WasserGelsen
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
0 48
6 —
6 1195;
0 367
0 -
5 HS «.
0 6/ 3 /
0 91 .8 /

118 »,.
0 25 . 75
a 28 .25
0 71 .61
0 37.26
0 46
8 lo2 '

32 .2;0 82

1017iai .
0 70 .7c
0 60 .76
0 21 .87

12 204 ' ,.
5 9b
3 90 .87
5 99 .12
0 69 .26

rVa 154
0 37 .60
8 121

15 1/ö '
5 Ii 4 ' s
4106
7 160
5122
0 60,87
9173

0 21 .87
0 43 .50
4 72 .26

5 120
0 51 .2

14 .37

Schlußkur«

118 '
67 .75
91^

25
2{T

70?37
46

*
87

30 .25

71 .75
, 0 .12

90.75
69.87
3 &

~

t21

104 ° '

-0

22 .62

50 .37

27. 2.
48

hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)
Kassakurs

27. 2. 128. 2.
I84 "ä -
53 .37155 .50
29 .50j29 .75
40 4J .75
13Z - . 13 »-,.
dJ .25 55

27 . 2 .

119

28 . 2.

3675
122

8 *

72 .12

4512

83
~

71
51

96.25
91 .12
99 .30

* 8/
J9T37

104 ';»
104 ' .

123 ",
öu .87

22 .1 -

51

Kassa kun

118 '/,
37
lOO ' h
11 /
o7 .7
90.75
117' ,■8
24.87
28
70.37
38.57
45 .87
160
8075
170'/Ü
71 .60
0O .20
21
2 . 6
*6.7o
91
S8 . 25
09 .7ö
lo2 '/.
34 .0 /
IM
175
103 ' ,»
iOÖ ' /«
151',s
lcO
49 .o2
i / o 1;.
11 /
.2 .75
42 . o 7
/ 1 .76
il/ »,.
11/ ' ;»
4 75
i4 .ö /

28 . 2.
48
138
118 ',«

r ."4v»
121
68 .37
91 .87
119
25 .62
28 . 75
72 .26
38 .37
46 .&0
8275
172'/-
/ I
50 .87
21 .87
204
96.50
91
99 .75
69 .8 /
166
39 .30
123
17/ '/«
l04 °,b
106
lol
124
sl
172
117 ' /»
^2 .7o
43 - 0
72 .3 /

121
jl .SO
14 .3

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt .Werth .
bReichsanl .
Bad .Staat
6M» Hell .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Sdhutzg . 08

do . 09
do . 10
do . 11
do . 13
do . 14

4 Bagd . I
4 „ n
Zollturken
5 Mex . inn .
5 M äuß .
3 .. Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen.
h Bert . 24 80 .25
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
b Heidelb . 26
8 Ludwigsh .26
8 Mainz 26
8 Mannh 27
faMannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad . 26
bB.- Bad .H . 24 11 .25
5 Pfandbr .G . 2 .4
6 GroßkMhm2 —
b MhmSt eink2 3 13 .7v
Bad . Komm . Landesb

6 Pfandbr .G . 1 9 '4
11 94

n III 94' Aal. Gold 26 91
8 - ., 30 -

Plandbriele .
Pf21z. Hypoth . -Bank

^ Reihe 2—9 94 .D
« » 13 94 .5
1 „ 16—17 94 .6» 21—2? 94 .5

96 .50
94 .25
94 .25
96 .25
19 .5t

9
-1

4

94
9 .4

9 .57 ',;
9 .H7'/-
Ii
6 .5

8
~

6Z
4
5 .05

79 .75
il
86
81 .75
90
88 5
85
87 .5
83 .5

27 . 2 . 28 . 2.
7 .. Gold 11 94 .5
6 .. io 94 .5
4 Liquid , o . 93 .5
4Va „ m . —

Rhein. Hypothekenbank
8 Reihe 5—9
8 .. 18—25
8 . . 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 GoldK .4
7 Gold 10- " 11
7 Reihe 17
6 .. 12—13
4%Liquid .

92 .75
92 .75
9 ' .75
92 .7c
927 ;

92 .75
92 .75
92 .75
92 .25

4y<i Anatolier 31 .62
3 Salon .Mon . 4 .021/i>
5 Tehuantepec 5

Bankaktien .
Adca 0 — 46 .5C
Bad . Bank 8 — —
Braubk . 6 99 .62 10 '!1/«
BayBodenkr 9 129 129
», Hypo . 4 78 78 .5

BerlHdlgsg 5 95 .25 95
DD .Bank 0 67 67 .5
D .Hyp .Mein 6 85 .25 87 .5
Dresdner 0 68 .5 69 .25
Frankfurter 5 86 87
Ff .Hypoth . 6 86 88
Lux .Bank 0 1 .20 1 .20
Pfalz .Hypo 5 84 83 .5
Reichsbank 12 174 5/8 —
Rhein .Hypo 7 120 121
SüdBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 102 102

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 113 '!< 113
Hapag 0 28 .25 29 .12
Hcidelb.St. 0 -
Lloyd 0 32 .25 33 .50
Baltimore 0 28 28

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 214 l/s —
Brauerei
»» Pforzh . — —
,» Schwartz 4 85 .25 85 .5
.. Eichb . W . 3 / 7 .5 78 .5

27. 2 . 28. 2 .
ßrauer .Wulle 0 —
Adt Gebr . 0 —
A. E.G. o 29 .75 29 .62
Bad .Mafch 8 126 I2i
Baybpiegel 0 42 44 .3 /
Bergm .Elek . 0 — 22
Br .Besigheim 6 90 .62 9 J
Brown Bov 0 — 13 .75
Cem .Heidlb 0 93 9 *
Daimler 0 47 .5 48 75
Dt . Erdöl 4 111 .5111
„ GoldSilb 9 186 .9 386
,» Linoleum 0 D1 . /5 52 .6lt
M Verlag 4 70 7j

DykerhWid 0 d0 .5 91
ElLichtkraft 6 105 .5 l06 s^
„ Lieferung 6 lOi .% 103

Enz . Union 3 76 77 5
0 36 .62 37 .2o
0 44 .5 4o

Etil .Masch
Faber &Schl
I .G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Gerling
Geffürel

7 13 ^ /8 135
37 $0 37,87 . . . .

o - 61 .5
0 —

5 löo 100 .5
Goldschmidt 0 b4 .75 64 5
Gritzner O 'Z 'J —
Grün Bilk. 15 - 203
Hafenmühl 4% — —
Haid &Neu 0 27 .25 27 .25
HanfwFüss C - 41 .ZÖ
Hilp .Armat 0 ~~ -
Hoditief 6 114 3/* 114
Holzmann 0 7l . cü72
lnag 0 28 .5 In8 .5
Junghans 0 ^ 7 3o .75
KleinSchanz C 61 —
KnorrC .H . 10 lö5 185
KolbSchüle 0100
Kons .Braun 4 54 5
Kraußlok 0/1
Lahmeyer 8
Lech werke 5^ 91 .5
Lud .Walzm
Mainkraftw
Metallges .
MezAG

vtoenus
Vi«t Darmst

54 .5
71
l±9 lu
92
7o .5
75

0 79 .75 82 .6i
o -

o 69
^

5 70
~

6 —
4 _

—

27 . 2 . 28 . 2.
Neckarwerke 5 tb .75 88
Oest .Eisenb 4 4
ReinigerG . — —
RheinElekt 6 — —
,» Stamm 5 96 .25 96 .25

RöderGebr 0 65 66
Rütgersw 0 59 .25 59 .62
Schlink 6 — —
SdinellprFr 0 — 7 .50
SchrStempel 0 — 60
Schuckert 5 — 104 1/«
Seil Wolff 0 —
SiemHalske 7 151 3/8 150 .5
Sinalco 0 — —
Südd . Zucker 9 175 172 .5
Strohstoff 0 65 65 .5
Thür .Lief . 5 — —
Ver .Dt .Oel 6 — 88
. . Fati 0 88 -

VoigtHaff 0 - —
Voltohm 0 23 .25 —*
Wolff . W. 0 - —
Württ . El 4 70 71
Zellst Aschaff C40 .25 40 .5

Memel 0 35 . ^ 5 —
Waldhof 0 4 ^ .75 52

Montanaktien .
Buderus 0 8U .5 81
Efchweiler 14 22ü 220
Gelsenkirch . 0 64 .5 fcö
Harpener 0 i?5 .25 —
Ilse Berg 6 — —
KaliAschers ! 5 117 121

Salzdef . 7}/a — —
Westereg . 5 119 121 .5

Klöckner 0 67 .75 6 /
Mannesm 0 70 .6 ^ 72 .5
Mansfeld 0 38 & 38 .62
Phönix 0 50 .75 5l
Rh .Braunk . 12 20b k.C4 1'«
Rheinstahl 3 91 .25 91 .12
RiebMont 4.2 bö —
Salz Heilbr . 12 — —
Tellus 0 — —
Laurah . 0 24 .87 25 .25
Ver .Stahl 0 4 ^ . 75 44

Versicherungsaktien
Allianz 12 24 / « 249
Frankona 10 — —

30er — —
Mannheim 0 20 20

ßerliner Kassakurse
Steuergulschelne

Gr .lCaRun 97 . 12
Gr .II III 1934 102 "<
„ „ „ 1935 100 %
„ „ „ 1936 97 .37
: : : . 937 93 .62
. „ „ 1938 92

Festveriinsiiche .
6% Schatzan
Dt Reich 23
6 .. 1- 5 $
6 Reichs 29
6 Reichs 27
5 „ Schatz K
Youngani .
6 Preuß 28
6 Schatz 30 I
6 Baden 27
6 Bavern 27
6 Sachsen 27
6 Thür 26
6 Post 10 n
Schutzg . 1908

73 .5c
121
99 .90
97

_
93 .87
105 .3

94?12
9f>.296 .25
92 .75
100 25

9.35

28 . Fabr .
1934

9.35
!:il
9 .40
9 .40

Sdiutzg . 1909
Schutz ^ . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

Pr . Landespfd .-Ansi
b (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 u. 15 94
o (8 Reihe 17 u . 18 94
» (8) « 1» 94

n io 94
. . » 2t 94

6 (7) „ 22 94 .5c
b <8) Komm . 16 91
n <8) Komm. 20 91
t>(7> Komm , i 91
Dekosama I 94 .50

Pr . Zentr . Stadtschali
7^ ,( lC)Reihe 5 u .7 96 .50
>>(8) Reihe 3,6. 10
M8 ) . 9 92
„ (8) „ 14. 15 92
k (t ) „ 20,2t 92

6 (8) „ 22 92
6 (8) „ 23 98 .SO
6 (8) „ 24 92,7z
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) .. 28 92

Hypothek . I' fandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92 .60
6 10 92 .C.0
SHi (4W ) Liqu. 91 .£ 0
6 (81 Komm . 08 .25
6 Komm . 3 86 .25

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 91 .95
6 18 IReihe 22—24 91 .25
6 (7) „ 8, 11—13 -
6 (8) Kom . 23 88 .25

Preuß Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91 .75
M8 > „ 28 91 .87
6 (8/7 ) 26/27 91 .87
IVii <4'A) „ 26 Liq 91 .50
h (8) Kom . 26 28 \ 8 .75
4^ do Liqu. 29 91
6 (7 '/i ) Gold 91 .75
6 (7&) .. Kom. 89

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .90
6 (8) „ 50 91 .90
6 (8) Kom . 20 88 .23

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 92
6 (8) „ 16 92
6 (7) .. 7, 9 17 92 ^6 (8) Kom . 7 89 .50

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .75
6 (8) do . 4—6 91 .75
5 do . i + 2 87 .75

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u.22 —
6 (7) .. 24- 26 91 .75
6 (8) Kom . 21/33 88 .75

Obligationen
6 DaimlerBenz 89 .50
b Klöckner 89
6 Lpz .Messe —
b Rh .Main 78 .50
b Siem .Sch. 96 .25
6 Viag 91 .73
6 Zuckerkredit 98 .25
6 Farbenbonds 117

Bankaktien
Adca 0 46 75
Bad .Bank 8 -
Bayr .Hyp . 4 78 .75

Vereinst » 5 1U2
BerlHdlg 5 94 .75
.. Hp . Bk. 8 —

Commerzb 0 52
DD - Bank 0 6/ .60
DtCentrB 6 77 .50
Golddisk 4 100
DtHypBk 5 77 .50
», Übersee 0 40 . '̂ 5

Dresdner 0 69 .25
Luxlnter 0 1 .50
MeinHypo 6 87
MittBoden 6 —
KhHypoth M21
RhWBod 8 106
SächsBdCr 6 9J
SüdBoden 4 75 .50
WestdBod 6 83 .25
indusrtric u. VerU

DEisenbB C 62 .25
HambHoch 5 84 .87
SüdF-isenb 3 55
AdlerGlas 0 36

AlsenZem 3 127 1/»
AmmendP 0 79 .25
Amperw . 7 lll l/2
Anh .Kohle 4 85
AfchaffBr 0 -
AugsbNM 0 69
BachmLad 0 64 .25
Basalt 0 20
Bast .AG 12 181
BaySpiegel 0 ^ 4 .75
BergmEl 0 —
BlüubHut 8 123 l/4
„ Holz 0 60

. ,, Kindl 14 -
„ Neurode C 42 .50
BerthMess 0 34 .20
BetMonier 4 93 .50
BrauNürnb7 120V4
BrschwAG f.

lndustr .7 l/2 H4 7/8
BremBesig 6 90
BrownBov 0 13 .50
BykGuld . 0 b8
CharlHütteC ^
IGChemie 7 1A9

50V, bz 7 140
ChGrünau 5 93 .75

ChGelsenk 5 —
»» Albert 0 60

Chillingw 0 —
ConcBerg 0 57 .50
», Chemie 0 —

Dtßaumw 0 94 .25
„ Schacht 7 119

Spiegel 2 75
, , Steinz 0 —
.. Tafelgl 0 -
„ Tonstein 0 55
DortmAktlO —
,» Ritter 4 75

DürenMet 0 99
DyckhWm 0 91
DynNob ihh 69
Elektr « 6104
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 80
ErlangBrg 0 87 .50
EfchwBg 14
FordMot 0 70
Genschow 2.8 £ 6
GermCem 0 7/ .5C
GereshGl 051
Gildemeist 4 81
GladbWoU 6 —

GlaSdialke 0 —
GlauzZu 6V2 1C4
GlückaufB IG 117
Goedhardt C 77 .50
tJörlWagg 0 21 .87
Gritzner 0 30
GbrGroßnyO —
GrünBilf 15 232
Gruschwitz 5 94 .50
Guanowerk 0 73
HabermG 3 72
Hackethal 0 61
Hageda 4 83 .25
Hedwigs Ii 6 ~
HemmZem 4 143 l/i
HilgersVz 0 37
HindrAuff 0 71
HirschbgL IC —
Hochu .Tief b 114 -U
HoffmSt 4 107
HutaBresl 0 —
LHutschenrO —
KahlaPorz 0 29 .50
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmSt bVi 137
KolbSchüle 5 —

KollmJourdO 39
KölnGas 3 69
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 85
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 82 .75
KunzTreibrC 49
Küppersb 0 —
LeipzRieb 0 49 .87
LindesEis 4 85
Lindström 0 —
Lingnerw 7 109
MagdBerg 0 28 .50
MarktKühl5 81 . /5
Buckau -W 4 90
MezAG 0
Miag 0 59 .25
Mimoia 15 194
Mittelstahl 0 109
MühleRü 10 140
MülhBerg 4 93
NatrZellst 0 35 .75
Nediarwke 5 8/ .5U
NordEis 0 71 .50
NordseeH C 42 .25
NordwKr 6 125
Dberbedari 0 14

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 83
Pintsch 8 —
PittIWrkz 5 121 »,2
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 159 %
Rasquin 0 42
Rathgeber 0 48 .50
Reichelb12V& 119 t
ReicheltM 0 6 /
Reinecker 0 57 .50
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 94
RhMetall 6 126 l/2
.. Spiegel 0 76

RWKalk 0 77
RWStahl 0 ~
RiebMon 4.2 86 .50
Riedel 0 43 .25
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 57 .50
Sachsen w I% 50

Webst C 67
Sachtleben IC l58/ £
Sarotti 4 85 .50
Schering 8 ' "i"

SchießDefr 7 48 .75
Schegelbr. 5 89
SchlBBeuth 4 94
„ Porti C87

SchneiderH C b9
Schöfferh 12170V2
SeidNaum C 13 .5^
Siegersd 0 57
SiemensGl 7 58
SinnerAG 4 82
StickPlauen 0 56
Stock &Co 0 15 .75
Stollwerk 5 83
Thörl Ol 6 92
ThElektr 7V» -
Iransradio 41

v. Tuche 4 91
TuchAach 5 104
TüllHöha 3 72
Union che 5 91 .50
VcrSpielk 5 101
VerBautzen C 2i .k5
»» Böhlerst 5 —

VerChem 2% 57
,• Dt .Nickel C 94 .87
», Glanzst C 87
„ HarzPl C 85
.. Met Hall C 25
11Smyrna 0 24 .50
.» Trikot 0 —
„ Ultram 7 120 1/?

Viktoriaw C 62
WagnerCo C 60 .25
Wanderer 4 104 3 »
Wenderotb 3 7U
WestfDra 5 96 .50
WickÜl -K 6 -
WißnerM 4 101
Zeiblkon 2 71
ZeitzMasch C 23 .37

Kolonialwerte
DtOstafr 45
Kameruner 35 .25
Neuguinea 142
Schantung 46

4- kein Angeb u keine Nadilr . j * ohne
Uml . j § repar . ; t exkl . Divid . ; X rat . ;
♦ konvert . ; O Ziehg.



!s über I

Roman einer hampfendtn ^ uoei
von ediQrd . Q ochops pef »

lCchluh . )
Ihre schwarzen Skjankten gehen durch die Schären ins offene

Meer . Der Wind füllt die roten Segel , und schwer und langsam
steuern sie den geraden Kurs . Draußen auf dem Wasser geht ihr
Singen leise in die Nacht :

Sahst du letzten Adler reisen ?
Nach Nord — nach Nord !
Sahst du die stille Mannschaft reisen ?
Von Bord — nach Nord !

Patur und Aksel gingen hinaus ,
Treiben nach Norden — nach Haus ,
Nach Haus !
Sahst du die letzten Adler wandern !
Einer dem andern , einer dem andern
Nach Norden !

Da entschwanden sie dem Holm , den Blicken der Zurück -
bleibenden , und liegen zwei tote Kameraden zurück. Keiner sah
die Fante wieder .

Aus dem Holm aber geht es aufwärts , mit der strahlenden
Sonne . Allen geht es wieder gut , und die jungen Weiber haben
die Männer zurückbekommen . Peter . Kai . Erling und wie sie
alle heißen , sehen ihr Unrecht ein . Die Flutnacht hat zwei von
ihnen gezeichnet . Erling zerschlugen die Ziegel die Schulter , und
Oluf rissen sie ein Ohr ab . Aber das hindert ihre Arbeitslust nicht .
Braak , der sie aus dem Getümmel trug , verdanken sie ihr Leben .
Die jungen Weiber , die ihr Kind nun schon im siebten Monat tra -
gen , hoffen dah sie nicht unter solchen Fährnissen aus die Welt
bringen müssen wie Bisa , Petrea und Karen .

Mit Hrsa ist es noch nicht viel besser geworden . Meistens sitzi
sie in ihrer Stube am Fenster , das denBlick auf das Meer gewährt ,
auf das Meer , das einstmals grau und wild Kristofser und Janus
nahm . Leise wimmernd singt sie den ganzen Tag , immer dasselbe '

Ach — ich hoffe —, ach . ich hoffe ,
Daß mein — Erlöser — lebt !

Mit leeren Augen starrt sie zum Fenster hinaus gegen die Ufer ,
die nicht zu sehen sind . In stillen Nächten klagt ihre Stimme durch
die Wände , und ihm Sturm weht sie aufschreiend über das gebeugte ,
aufsässige Meer , in dessen Strudeln Kristoffer verging . „Nein ,
nein , seid ruhig "

, sagen die Menschen vom Holm , „seid ruhig , es
will nicht besser werden mit Brsa . Aber so Gott will — alle wollen
wir hoffen , daß der Erlöser lebt , für sie und für uns ! Ja , laßt uns
hoffen , daß der Erlöser lebt !"

1

Braak wohnt recht verlassen in seinem Haus. Er ist verschlossener
geworden denn je . Ab und zu nur und ganz selten kann er noch
vergnügt und lustig sein wie früher . Nach jener Nacht , als es
wieder aufwärtsging auf dem Holm , sind alle von den Jungen und
Alten , die auf Aksels Seite standen , zu ihm gekommen und haben
ihn gebeten , diese Treulosigkeit zu vergessen . Er hat gelächelt und
sie alle zu Punsch und Toddy bei sich behalten . Sie haben lange
geklöhnt , und Braak sagte viel Gutes über Aksel. Ja , nun ist es
nicht mehr umzustürzen oder anzuzweifeln , daß er ihr Führer wurde .
Er ist es unerschütterlich , seit er in jener Nacht sie zusammenhielt
und ihre Boote rettete und ihren Frauen hals . Alle , alle hat er
hinter sich. Holmens Männer , einig wie ein tüchtiger Mann mit
sich selbst . Er wohnt noch immer allein . Christian und Petrea mit
dem allerkleinsten Christian sind gute Nachbarn . Frau Kerstin
wandert hoch und rank wie eine Göttin über den Holm , ist Braaks
große , liebe Schwester . Thorvald , der Stille , liest viel . Er ist wohl
der Gelehrteste unter ihnen allen , und der Schweigsamste .

Es ist vor Sonnenwende , daß Braak zu den Männern kommt
und ihnen sagt , er wolle an Land fahren . Nach seinem Haus müsse
er schauen und sich einen Käufer suchen, und dann wollte er auc»i
ein paar Lasten Erde holen .

„Erde ? Wozu ? " fragen sie. Er sagt es ganz deutlich . — „Für
den letzten Acker !" Drei - , viermal fährt Braak mit den Hünen , wie
schlagen sich durch alle Nöte des Meeres und bringen Erde . Für
den Friedhof . Dort , wo sie ihn anlegten , bleibt er . Höher und
höher schichten sie die Erde , pflanzen Bäume um das Geviert und
teilen die Ebene in Felder ein .

Ueber Aksels Grab legen sie vorerst einen Stein
^

den Jens aus

nie müde für die Erde , die er brachte . Er gibt ihr , was ste braucht ,
und viel noch darüber hinaus . Der Friedhof mußte sein — vorder

atte er keine Ruhe . Wie er fertig ist , überkommt es ihn wie eine
rleichterung .

Karen und Drsa leben allein . Karen füllt das Kind aus . aber
doch sollte jemand bei ihr sein . Arsa holt Braak aus ihrem Schmerz
und der dunkeln Stube und führt sie an schönen Tagen langsam
Uber den Holm . Spricht begütigend mit ihr und sucht sie aus dem

Mensch kann sagen , wie es zugeht und was alles in ihr erwacht aus
den Schmerzen um Mann und Kind . Gewiß ist es ein langer Weg .
den die Menschenseele da wandern muß . Eines Abends , wie Braak
und Pisa unterwegs sind , treffen sie Ezra und Sören , die Karen

groger . . . .
und schnacken mit dem Kleinen , der auf Karens Arm die drolligsten
Sprünge macht . Dann läßt Braak sie allein und geht zu Thorvald
und Kerstin . _

Thorvald liest aus einem schönen Buch vor . die Sage von Egils
Totenklage . Kerstin strickt an Kleidung für das Kind , das ste ja

erwartet, und blüht nach innen wie Thorvald, der Schweiger. Thok«
vald und Kerstin — das sind zwei , die entdeckt haben , daß uns
Mensche « eine Seele innewohnt .

Bon dem Abend an sah man Ezra oft mit Karen um den Holm
wandern , und Sören erwettte Pisa erst recht zum Leben . Sie blieb
eine stille , gezeichnete Frau , aber sie wurde dem Leben wieder -

gegeben . Vieles daran ist Sörens Verdienst . Jetzt mögen die Hünen
nichl mehr allein sein und schlagen sich zu den Frauen . Sorgen für
die und lassen für sich sorgen . Es sind zwei schöne, stille Menschen -

paare , die einander viel verzeihen und viel vom Leben verstehen .
Kinder werden geboren auf dem Holm . Ohne Tod und Sturm

und Trübsal . In den allerschönsten . stillsten Sommertagen und
Nächten . Die jungen Väter sind glücklich und stolz und haben ihr »
Frauen doppelt gern . Die großen Kinder der andern wachsen heran .
Vincents Puppen , Hanjemann und Ole , Hanns Jensens Söhne strei -
fen über den Holm und haben es gut .

Um die Sommersonnenwende kommen die drei Hünen wieder
einmal zu Braak . Alle drei sind verlegen und haben glänzende
Augen .

. . . „Ja , ich möchte dir nur sagen , daß ich mit Karen zusammen -
leben möchte"

, sagt Ezra .
„Und ich mit Yrsa ! Es ist besser für uns alle !" meint Sören .
„Und ich will an Land und mir eine Frau holen "

, sagt Andreas .
„Ich maF nicht mehr allein unter der Widde hausen . Zum Herbst
will ich bauen !"

Braak sieht Ezra und Sören an . „Ezra "
, sagt er — „Sören ,

das ist wohl der beste Gedanke , den ihr in euerm Leben habt . Solche
Frauen werden euch glücklich machen !"

Er ist ja so froh , daß er die Sorgen aus den Gedanken hat , die
Sorge um zwei einsame Frauen .

„Vergessen kann man ja nichts "
, sagt Sören , „aber von vorn

anfangen . Und das wollen Yrsa und ich !"

„Und ich mag Karens Jungen so gern leiden , und Janus war
ja auch ein guter Kamerad "

, sag: Ezra . „Wir werden gewiß
glücklich !"

Braak meint es auch . Er geht mit ihnen in Karens Haus und
freut sich , daß Karen wie früher ist ' so jung und verlegen . Und
doch geht ein so tiefes Wissen und Beherrschen von ihr
wird ihren Ezra wie einen großen , lieben Knaben nehn
wird gut werden , sicherlich.

Der Fang in diesem Sommer gibt guten Ertrag .
Klippfisch zu trocknen , ist der Sommer zu regnerisch . Aber gesalzener
Dorsch ist Thorvalds Last , und auch damit läßt sich Geld verdienen .
Einmal bringt die Quase Hühner mit und ein andermal neue
Ziegen . So kommt noch mehr Leben auf den Holm .

In der Sonnwendnacht gibt Frau Kerstin einem kleinen Mäd -
chen das Leben , einem blühenden Kinde mit großen , versonnenen
Augen . Sie wird Kerstin heißen wie ihre Mutter , die einer
schlafenden Göttin gleich lächelnd und schön aus ihrem Lager liegt
und dem jungen Leben die volle Brust reicht .

In dieser Nacht geht die Sonne nicht unter . Klein -Kerstin ist
das Kind der Gleiche . Dem Holm und seinen Menschen aber leuchtet
die Sonne des Glücks für das ganze Jahr .

— En d e . —

aus . Sie
men . Alles

Um viel

NEWE
Generalvertretung und Knndendlenststelle

Fittz Hetz . Karlsruhe i . B „ Robert -Wagner -Allee 5S .

Mite Bitd Mette
f. erfolgreiche PerkehrSwerbung lief,
in ein . „ . mehrfarbiger Ausführung
Druckerei F . Tliiergarien . Karlsrnlie .

Unterricht

ITALIENISCH
Einmaliger Sohnellsprach - Kurs von
Prwf .Lu giGig ielrainetti . Schnellste
mühelose Ane ^ nung d . ital . Sprache .
Nachwe sbar beste Erfolge . Anfane
sofort . Dauer 1 Monat . Anfragen
unter L 2460 an die Bad . Presse .

Junger
AUslMMI

tüchtig . Arbeitskraft ,
perl , franz ., geläus .
engl ., sucht geeignet .

Wirkungs¬
kreis

Zuschr . » . $ 910883 a .
Bd Pr . Fil . Hauptp

Zung . Metzger
sucht Beschiistigunz
in Kleinbetrieb .

Offert , u . FWSS1S
an die Bad . Presse
fl » . Werdervlatz .

Besteingesührter

BeMerunllS -
fndjmann

mit Fahrz . u . Agl .
<N . Bruchsal ) sucht
allbel . Meucrversich .«
Gesellschaft zwecks
Uebernahme einer
Generalvertretung .
Ang . u . O 20797a
an die Bad . Presse .

Perfette

ötenotWistin
sucht Stellung .

Karteiwes . bewand .
Anwaltsb . bevor ».
Nn !>eb . unt . » 257
an die Bad . Presse

Junge » Miidchen
sucht Stelle in Fa -
bril od . als Laden -
Hilfe . Uebern . auch
Hausarbeit . Angeb .
an ftr . Pael « , d .
Glöckner , Ettlingcr -
strabe 14 , 4 . Stock .

( FHSW7 )

EBB !

Ca »e -
Konditorei
evtl . mit Bäckerei
od . TafS -Restaurant
auf Frühjahr zu
pachten gesucht .

Offert , u . 82459
an die Bad . Presse .

KoiiiMalor - Dumllen
Dampfen , das neue Verfahren .

IOC /o Erfolg ! Aucligebleicht . Haar .
SALON ADAMS
Damen - u .Herren - Friseur
Douglasstr . 14 , Femruf7109

Beachten Sie bitte mein Schaufenster .

AMNWS

- lefM -
sehr schöne Lage , mit
4 Zi « .. Küche , Bad
i . Stock , Nein . Gart . ,
weg Wegzug zu »er .
lausen . Gesl . Ang . » .
<£4174 an Bad . Pr .

Geschäfts¬
haus

Stadtmitte , mit sehr
schönem Lade »

(Kolonialwarenge »
schüft ) , üutz . preis -
wert aus Erbteilung
zu verkauf . Off . u .
$ 4175 an Bd . Pr .

Holzschuppen
21x23 Mir ., sowie

Wzlialle
25X31 Meter ,

in gutem Zustande ,
ab Standort Karls -
ruhe -Oberfeld , so-
fort auf

Abbruch
zu verkaufen . NÄH.
durch den Besitzer

Mar Strauß ,
Karlsruhe ,

Rlch .-Waanerstr . 9 ,
Telef . 259 . ( 7696 )

Bäckerei
in einem Landort
hiesiger Gegend zu
vermieten oder zu
verknusen . Näheres :
Karlsruhe , jironew
strafte 50 , Tel . 152

Kapitalien

Ausimtlings -

sMbiichtt
werden unt . güust .
Bedingungen äuge ,
kaust . Ausrag unter
i! 403« an die Ba-
dische Presse .

Mfmnilinilws
Stefanienslrahe 42

schöne , trete Südlage mit Garagen , Gar -
tcn usw . . auch als Renlenhaus verwend -
bar (Wohnungen können geteilt werden !,
erbteilungijhalber sür nur ca . 40% vom
Steuenvert zu verlausen .

Mit dem Verlaus beaustragt und alles
Nähere durch die Grunvstüilsmaller

M . Klibler & Sohn ,
Baisch «rahe Nr . 6 — Teleson Nr . 461.

PaAwttlslbaftm . Metzgerei
von tüchtig . Fachmann , möglichst bald zu
übernehmen gesucht Gegend Bruchsal -
Karlsruhe bevorzugt Angeb . u . E 25789 «
an die Badische Presse .

Kundenmühle
mit flutet Einrichtung und kauft . Wasser -
Hast zu lausen gc . ncht . Möfll . Nordvaven
oder Hessen . Zuschriften unter D 25788»
an die Badische Presse .

Wohn - und

Geschäftshaus
tEckgruudstück ) , mit 4 Schaufenstern und
euil . sreiwerdender Woimung . in sehr
günstiger y-ejchästslage , pre .swert zu ver >
laufen . Offenen unter Nr . (S258ü4a an
dt ° Badische Presse .

Kapitalanlage
- Eelegli .- Knus

Bauplati in Stadimitte . 435 qm , IS m brt .,

Mqhöhs billig zu verknusen.
Offerten unt . Rr . P5W an Bad . Presse

TeilMellinj
mit 6— 800 Marl
für ein hiesiges Ge -
schüft gesucht .

Angebote unter
Nr . L4180 an die
Badische Presse .

50000 RM.
sind auf 1. Hhpoth .
auf hiesige Lbielte
auch in Teilbeträg .
zu günstig . Beding .

zu vergeben .
Anfrag , unt 34035
an die Bad . Presse .

Mdmchle
mit starken Federn ,
dazu 2 passende
Scheibenrüd ., 4Loch ,
für Bereifung 5,25
X18 zum Umbau

für Personenwagen -
Aubänger gesucht .
Angeb . u . « 25801a
an die Bad . Pre sse,
z» kaufen gesucht:
I Kinderbett

gut erhalten . Ange -
hole unt . fr » 77 an
die Badische Presse .

Zu verkaufen

Prunkstück
Nenaissance -

GMtiHt )
sebr Hill , abzugeb .
Äaisersi . 105 , I Tr .

Wir verlausen
eige moderne

MlMMe
zum Preise von

128 Jt
Das Büfett ist

145 cm breit ,
gut gearbeitet und
innen ganz auSge -
legt , dazu gehört
1 grober Tisch m .
Linoleum , 2 Stühle
und Hocker .

Mit diesem Ange ,
bot beweisen wir
unsere große Lei '
stmtgssähigleit .

Hess
Frtedrichsplaq 7 .

(unter den Bögen ) .

Wie einewertv .
Meistergeige oder
iin Gemälde seit
J ah rh under ten die

Menschheit er¬
freuen , kann

auch Ihr
MI4N0

mehrere Generati¬
onen überdauern ,
wenn Sie es rich¬
tig pflegen und
nicht vernachläs¬
sigen . Lassen Sie
sich vom Fach¬
geschäft kostenl .

beraten

Schlaile

Kaiserstraße 175.
Tausch , Teils .

Miete m . Kaufrech t■J
Pianos

große Auswahl ,
neue u . gebr ., da¬
runter ganz wenig
gespielte , empfiehlt
mit voll . Garantie
besond . preisw ., a .
hei Teilzahlung .

Heinr . Müller
srloniertnuer ,

Zchüyeustrake 8 .

9 Radio
uoiKseoipianger
monaisrate a .20

sofort lieferb ar
J . PiasecKi ■
bchützenstr . 17 I

^ /ollen Sie uns näher Kennen¬
lernen , uns vom Film ? V/ollen
Sie jede Woche Neues von uns
kören , uns zu Hause und beim
Filmen besuchen ? Wollen Sie
Antwort haben auf alle Fragen,
die Sie „drücken ? Dann lesen
Sie jede Woche die „ Filmwelt ' !
DennsW ^erdie „Filmwelt liest ,
lebt in der Film -W elt, liest die

nettesten Geschichten und sieht
die neuesten Bilder seiner Sterne ,
weif?, wo sie wohnen , kann ihnen
schreiben und wird auf diese
Weise §ut Freund mit ihnen.
Jede Woche erscheint ein Heft
der „ Filmwelt für 30 Ptg .
Bestellungen in allen Buchhand¬

lungen , Postanstalten und beim

Verlag Scherl , Berlin SV / 68

E • DIE SCHWEIZ ,
das ideate Land für Erziehung u . Unterricht

Individuelle Ausbildung ^eirlÄ
Institut Dr. Schmidt
auf der Höhe des Rosenber « bei ST . GALLEN

Abitur , Handolsdtpl . Einzltie * Schweizerinstitut mit Staat I » Sprach¬
kursen . Umschulungskurse auf Handafsb &rufe . tfpe * alabMIung für

iUnqera . — Prospekte .

Saus in . Renl-

SastwiMilt
In groß . Vorort v .
»tariSri ' he , gutgeh .,
f. Mepg geeignet ,
j . Pr . b . 17 OOOcÄ
zu b .-rtf . Anzahlg .
BOOOoÄ. ?!« h dch.
(f . Br - lieuderger ,

Karlsruhe , Ostend -
sir . i , Teles . 2400 .

Herren¬
zimmer

Eiche mit Ülufifi.,
gerund ., besond . gut
u . schwer Vorarbeit .,
auhergewöhnl . Hill .

Karl Sünzler ,
Onalitätsmiibfl ,

Karlsr ., Waldstr . 8

Billige

AlWlAit
eich. Bettsieltru ,

l Paar mod . Eisrn-
brttsielliu , evtl . mit
Waschtisch , sehr
preiste , zu vl . »iiip -
»urr , Asteruwrg 24
H .- u . Taiucn -Rad, !
(kmait .Hrrd , gut er - l
halten , i . 91. s>hr .
Hill , ab .uig . Rartstr .
400 , 3 . St ., b . 1U«. I

AMWel
B. erh ., Hill . z . vis .
Ossert . unt . E 2454
an die Bad . Presse .

LutgemM
schweres Sportmod .,
genaues Liel , zu
Verls , Hanö -Zachs -
strafte 1, KSW ..

Ttolpx .

1 Elettro -Lur -

ötlllAlllM
1 Netz-Anode weg -
»ugshalber sosorl
billig zu verlausen .

Oss . u . HT088K an
B . Pr . F . Hauptp .

Oeigemälde
Bodensee -Landschast
nnd

SmoKiNWW
lMatzarbeitl , silr
mittl . ffii ' ur . preis »
Werl zu verlausen .

» ras Rhcnastrafte
« r . 44, 3. Stock. •

Schreibmaschinen
B. !20 M an zu Verl .
Berteih Monat 6 M .
» eilet , Waldstr . GG.

Junker& Ruh
Gasherde

kaufen Sie im
Spezialgeschäft

KariHaug
Karlstraße 28

Wen . Joppen
gebr . u . neu . üuß
bin . auch f. « orp
it . Starke riähriii -
gerslr . 63a , U .

Gebrauchte
Kleine

W »

sehr gul brennend ,
wegen Einbau der
Zentralheizung hfl .
lig zu verlausen ,

»iiesstahtstrafte 2 .

SIE SPAREN

Ein Perser -
Tevpich

und einige echte

Brücken
billig zu verlausen .

Oss u . » O .K882 im ,
Bd . Pr Fil . Hauptp .,

Gebr ., stehender

Igmvlliolsel
Ist zu verlaufen .

Schloßt »tcl ,
Karlsruhe . ( 8010 )

2 nerren * und
1 Damenrad
in gutem Zustande ,
billig zu verlausen
« aeuuf » . IM, üa» .

wenn Sie die

WEISSEWOCHE
und meinen Devnrsienenflen Laoenwecnsei

zum Einkauf benütjen !

GARDINEN
Stores , Bettdecken , Dekorationen ,
Dekorationsstoffe .

TEPPICHE
Vorlagen , B >ticken , Läufer . Tisch *
und 0 !wandecken .
Denkbar günstigste Preise .

Meine 6 Schaufenster orientieren Siej

GardinenSchulz
Cardine ' verk . : WaldstraBe33 , rcr . dem Co 'osseum
Tepplchvcrk : Waldstrafle 37 , sreRen . dem Klhrrr



Badische Presse / Abend - Ausgave . Mittwoch , den 28. Februar 1931. '

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden verschied heute mein
lieber Mann, unser treubesorgter Vater , Schwieger¬vater , Großvaler , Bruder , Schwager und Onkel

Andreas Weber
Eisenbahnsekretär a . D .

im 71 . Lebensjahr .
KARLSRUHE, den 27. Februar 1934.
Werderstraße 96.

In tiefer Trauer :
Barbara Weber , geb . Stolz
Otto Weber und Frau
Wilhelm Weber und Frau
Fiau Lina Bastian Wwe . , geb . Weber
Gottlieb Altvater u . Frau , geb . Weber

und 3 Enkelkinder .
Die Beerdigung findet am 2. Februar 1934 um 2 Uhr statt.

N achruf .
Nach langem schweren Leiden verschied am 28 . Fe¬

bruar unsere langjährige 1. Verkäuferin , unsere liebe
Kollegin [8124

Frl . Elsa Geissler
Wir verlieren an der (Heimgegangenen eine treue

Mitarbeiterin , die über 22 Jahre ihre ganze Kraft für
das Wohl und Gedeihen unserer Firma eingesetzt hat .

Ihr liebes , vorbildliches und kolleg
' ales Wesen wird

uns immer im treuen Gedenken bleiben .

Die Firma Geschwister Gutmann
sowie das gesamte Personal .

Prlvatmchscluile Werner. Ettlingen
Auf vielseitigen Wunsch

veranstalte ich im Kolpinghaus -Karlsruhe
ab 6. März sSI' iellMNlSl 'lMZ
ab 13. März

" 6

Beginn : Ii t/2 u . 19i/2Uhr . Preis 3. - RM .
Anmeld . u . Näh . Kolpingiaus , Karlstr .115

Amtliche Anzeigen

Betanntmachung .
Gemäß §§ 160 ff . der Landesbauord¬

nung wird für das Gebiet der Altstadt —
umgrenzt von der Zährtnger -, Adler -,
Steinstraße , Mendelssohn -Platz , Kriegs - ,
Kapellenstraße . Durlacher Tor , Durlacher -
und Zähringerstraße — eine allgemeine
Wohnungsuntersuchung angeordnet . Die
Untersuchungen , sowie die Vorerhebungen
werden von heute ab , in den nächsten Mo -
naten an Wochentagen in der Zeit von
8—12 und 14.30—18 Uhr vorgenommen .
Den mit der Nachschau detrauten Beam -
teu ist der Zutritt zu allen innerhalb deS
Gebiets stehenden Gebäuden und Räumen
zu gestatten : die MobnungSinhaber (Ge -
bäudeeigeutümer und Mieter ) und deren
Vertreter sind verpflichtet , über die Art
der Benützung der Gebäude und Räume ,
auch über den Mietzins , wahrheitsgemäß
Auskunft zu erteilen .

Die mit der Nacksckan betrauten Beam -
ten sind mit entsprechendem Ausweis ver¬
leben . (8113)

Karlsruhe , den Februar 19:54.
Der Oberbürgermeister .

Nutz - u. Brennhol, ^Versteigerung
Bad . Forstamt Ldenbeim versteigert am

Mittwoch , den 7. Miirz 1934. vormittags
9 Uhr im Engel i» Ldenheim a » S Di -
ftril : I Waschloch Rurghol , Äbt . 2 . 3. <5.
TI Großer Wald Abt . t! , i. 12 : 38 Buche »
T— V . Kl . und I Eichen III .— V . Hl
(95ur für Handwerker ) . Aus Distrikt I
Abt , t —4, VIII Forftwald Abt . 2 und 4
und IX Breiloch Abt . 2 : 23 Nadelstiimm -
chen V . Kl ., 600 Nadelftang - » (I , 1. 4.
VIII . 2, IX . 2) , 5 eschene Waanersiangen
(J . 4) , 2 Stet eichenes StilferfioH (I - 3) ,
480 Stet Brennhol ?, Klon Wellen . 26 ? ang -
reithaufea (I . 3) , und 2 Lose Schlagraum'

(25>72la )

Stammholz -, Tlnngeu - nnd Brenuholzver »
stelgcrungeu d. ForstmntSi »tarlsrnhe .Hardt .

1. Dienstag . 6. Mörz l !>34 , morgen «
S Uhr im Waldhorn in Friedlichst «! ans
Ab ! . V . 3b . 6« . >Förster « orlock, Jtu -
>eusee ) . Stammholz : l '>4 Fm . Forlen ,
I .—IV . 4 Alrt. Fichten IV - VI .
St . , aus Abt . V . 5d . VI . 2a , c (Förster
BariK , Friedrichstal >: Ttammholz : 4 am .
Rotrichrn IV V . Kl ., 2 Fm . Fichten
Ii ., III fit , 5 Fm . Notbuche » III . , IV .
Kl . , 0,5 Fm . Hainbuch . V . Kl . , 149 Fm .
Forlen 1.—V . Kl . MaAisten und weitere
AusInns ! ^durch das Forstamt .

2. Mittwoch . 7. Mär , 1934, morgen «
9 Uhr im Lamm . Teutschneureut «letzte
Versteigerung ) aus Abt . I . 13b , 16 , 20 ,
21 , «beim Flugplatz . Förster Linder ,
Teutschneureut ) 150 Bau ?, Hopsen , und
Kleinstangen (Abt . I . 21 ) : Breunholzftcrc :
SR buch . . 19 eich., 141 hainbu ., 350 fori .
(yarfetliola ) . (8120)

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Zöllingen , Amt Karlsruhe ,

versteigert am Mittwoch , den 7. März 1934
aus dem Gemeindewald : 137 Fm . Buchen
I .— IV . Klasse : 59 Fm . Eichen I .—VI .
Klasse : 15 Fm . Fichten . , Forlen - und Lär -
chenftämnie und Abschnitte III .—VI Kl .
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr , beim
Nathans . Auszüge fertigt auf rechtzeitige
Bestellung Forstwart Wcnz , hier . (25644a

Der Gcmcinderat .
Amtl . Bekanntm . entn .

Karlsruhe .
HaudelSregistercintrSge .

Eugen Rüger , Karlsruhe . Di « Firm »
ist erloschen . 19. II . 34.

Scharrel & Co . , Karlsruhe . Die Pro .
kuren der Hermann Gittinger , Georg Lup »
berger und Friedrich Lutz sind erloschen .
Dem Kaufmann Albert Fischer , Karlsruhe
tst Gesamtprolura erteilt . Er vertritt ge»
metusam mit einem anderen Prokuristen .

E . Kurt ? & Co , Karlsruhe . Die Ge -
fellschaft ist ausgelöst . Di « Firma ist «r -
loschen . 22. ll . 34.

Herka , Herstellung chem. Artikel Karfcr
Knopf , Karlsruhr . Durch einstweilige Ver -
fügung des Amtsgerichts A 6 Karlsruhe
vom 21. April 1933, wurde dem Gesell¬
schafter Karl Knopf die Vertretungsmacht
entzogen .

Pfannknch G .m .b.H. & Co . , Karlsruhe .
Di - Firma der persönlich haftenden Ge -
fellschastertn lautet setzt : Pfannkuch Ge -
fellschaft mit beschränkter Hastung . ihr
Sitz ist nach Karlsruhe verlegt . 24 . II . 34 .

Krauh -Bllhler . Gesellschaft mit beschränk »
ter Haftung in Mannheim mit einer Zweig »
Niederlassung in Karlsruhe (Bunsenstr . 5) .
Stammkapital 60 000 XH . Geschäftsführer :
Wilhelm Schümann , Kaufmann in Duis -
burg Rudrort . Gesamtprokura ist erteil «
de » Kaufleuten Peter Altendors in Mann -
beim , Fritz Bach in 3 «afbTl !(lCTi « . Franz
Stapper in Karlsruhe .

2«. II . »4.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Der NSK . entnommen :

De « Stellvertreter des FlihrrrS :
In Abänderung der Anordnung vom

9. November 1933 verfüge ich: Zum
Dienftanzug dürfe » getragen
werden :

1. Alle KriegsauSieichnunge » der deut -
scheu und der mit Teutschland im Will -
krieg verbündete » Staai - n , sowie Vor -
kriegsorden und Ehrenzeichen deutscher und
neutraler Staaten , Retiuugsmedaille am
Band , Berwundeten -Abieicheu , Flieger - ,
Luftschiff -, Tank - und Unierseebootabzei -
it»en , Scklesischer Adler , Baljenlreuz , Front -
bann -Rudel , SA .-Sportabzeichen , Flieger »
avzeiche » der SÄ ., Deutsche » Sporiflieger -
abzeichen , Deutsches Sport - und deutsches
Reilerabzeicheu , Stahlhelm Wehrsportkreuz ,
daS den ehemaligen Reichswehrangehörigen
von der Reichswehr verliehene Schieß -
abzeichen .

Ferner dürfen getragen werden : 2. Das
Coburger Abzeichen , Nürnberger Partei -
tag -Abieiche » l92Ä, SA .-Treffe » .Abzeichen
Braunschweig 1931, Reichsparteimg -Abzei -
chen Nürnberg 1933 (von Teilnehmern an
diesen Veranstaltungen ) .

Die unier 2 aufgeführten Abzeichen sowie
künstige Abzeichen von Reichsparteitagen ,
für welche die Erlaubnis erst später ans »
drücklich gegeben werden mutz , können von
de» Teilnehmer » a » de » obengenannten
Veranstaltungen nach Wahl angelegt wer -
den , jedoch stets nur eines dieser Abzeichen .
Werden bei Ganpartetiagen oder sonstigen
Veranstaltungen der RSTAP . Festzeichen
ausgegeben , so ist das Tragen dieser Ab -
zeichen i » m Dienstanzug lediglich für die
Dauer der betreffenden Veranstaltung ge-
stattet . Da ? am 9. Nooember 1933 gestif »
tele Ehrenzeichen für die alten Kämpfer
wird zum Dienstanzug aus der Mitte der
linken Brusttasche getrogen .

3. Von de» folgende » Abzeichen und sol -
che» , die in Zukunft gegebenenfalls noch
genehmigt werden , darf z» m Dienstanzug j
» ach Wahl , jedoch nur eines , getragen
werden : Kvffhäuser -Denkmünze , Lange -
marck -Krenz . Freikorps -Epp -Adzeichen , Be -
waurungab,eichen des Bundes Oberland ,
Bewädrungsabzeichen des Freikorps von
Aulock , Bewährungsabzeichen des Frei -
korps Roßbach , Bewäbrungsabzeichen des
Freikorps von Löwenfeldt , Bewährung ? »
abzeichen des Freikorps von Hevdebreik ,
Bewäbrungsabzeichen d . Freikorps Küh :ne ,
Verdienstabzeichen der Brigade Ebrhardt ,
Deutsch - Ebrengedenkmünze , Preußisches
Erinnerungskreuz , Baverisches Kriegserin -
nernngskreuz mit Schwertern , Württem -
belgisches Kriegserinnerungszeichen , Badi -
sches Feldehrenkreuz . Sächsisches Kriegs -
etankreni , Oesterreichische Kriegserinner -
ungS -Mcdaille , Ungarisch « Äriegserinner -
» ngs -Medaille . Ehren - und Erinneruugs -
kreuz des Marinekorps Flandern , Deut -
sches Feldehrenzeichen . Ehrenzeichen des
Deutsche » Kriegerhunixs 1914—1918 . Ver -
dieustab,eichen der 2. Mariue -Divisto » ,
Krieasehrenkreuz mit Schwertern . 10-Iib -
res Ehrenzeichen des Schlageter -Gedächt -
nisbuudes e. V ., Hannover .

DaS Ehrenzeichen d-J Nationalsozialisti¬
schen Kriegsopferversorgungs e. V . darf
nur bei Veranstaltungen dieser Organi -
sation zum Dienstanzug getragen werden .

München , den 26 . Februar 1934.
««». - W « d » I ( « et -

Anne - Luise Sehultis -Steinep
Wolf - Dietep Händel

Ppof . Dp. med .
Paohapzt ftip innepe Kpänkhelton

VeplobteKaplspuho Beplin W .

Bi Besonders MM
preiswertes Ange&ot !
Kommunion - u .Konflrmat .- IQ CO
Anzüge bl . Kamma 26 .- 22 .50 lu .ÜÜ
Sport -Anzüge teils mit zwei in cn

Hosen . . . 2S . S0 23 . 50 lu .ÜÜ
Kletterwesten in allen Farben C Qf)und Größen . . 8 . 50 7 .50 Ü. üU
Sporthos . u . Knickerbocker Q nn

7 . 50 5 . SO U.OU
Streifenhosen in großer n nn

Auswahl . . 5 . 50 3 .90 LöU
Blaue Arbeitsanzüge , extra Q nn

schwere Qualitäten 5 .90 4 .90 U.uü
Knaben - Hosen , aus Stoff und 1 ne

Marchester . . . 3 .90 2 . 50 I .UÜ

RMaflae
Karlsruhe

■ IlldllCO Kaiserstr .100
nächst der Herrenstraß 0 .

Unsere unübertroffene weiße

Gänsefeder
füllkräftig A

Pfund iiDU

Betlbarcenie und Daunen -HDper
in allen Farben und Preislagen

Ehestandsdarlehen

Auch Sit tiinn . Ihre

kleiner
selbst anfertigen .

Anleitung \ M . Zu -
fchneid . v Kleidern ,
Mänteln o . Kinder -
lleider l .S0 . Nachm .
ab 2 11. Auch abds .

Böhriuger ,
Stefanirnstr . 17 , N .
ab 1. 4 . Katferstr .
229 . Ecke Hirschstr .

Junger , flotter

Maschinen-
Zeichner

(Techniker ) gesucht .
Aufbereitungs - und
Transportanlagen .
Zeugnisse u . Lohn -

anspriiche einfend .
Eintritt sofort .
K . Aierz , Maschs !.,

Tleugen/Oberrh .
( 2S723a )

£snöüaus
Reubau , für Pen
stonär geeignet , mit
4 Zimmern , schönem
Gemüsegarten , son .
nig und staubsret ge-
legen , 800m ii . d . M .
Herrliche AlpenauS -
ficht, inmitten schön.
Tannenwaldungen ,

Höllenialbahn , sofort
zu vermieten oder zu
verlaufen . Mietpreis
35 Xn . Zuschrift u .
©25800a a . Bad . Pr .

AmKarlStor
gr . herrsch . Wohug .,

Zentralheiz ., Diele ,
Bad , Balkon und
Wintergarl ., 2 Klo¬
setts , große Küche ,
Speisekammer und
Zubeh ., nach allen
Seiten freigelegen ,
auf 1. Juli zu ver -
mieten . Daf . 12 I .
Arztpraxis , 18 I .
gahnarztpraxis .

Auskunft :
Krirgsstr . 47 , II ..
Tel . 1364 . ( 8126 )

BiSmarckstratze 77
schöne

7 Zimmer -
Wohnung

2. Stock, Bad , Ve¬
randa , ZuS ., Ofen - ,
ed . Elagenbeiz . , aus
1. 4. zu vermieten .
Anzus . 10— 12 Uhr
Telefon 5642 .

( FH2957 )

Kaiserstraße 171
empfehlen :

Baumwoiirton .Hausmarke
Lein .- Au *röftung f . Bettwälche , 160 cm

o00.

Halbleinen mit allmählich ver¬
stärkter Mitte , f. Unterbettuch . 160 cm 2 -

Zuiirn -Haibieinen
f . Re nieinen , in all . Fadenftärk 160cm 2 . 80

Bettdamaste in bekannten er¬
probten Qualitäten , 130 cm . . . van

1 20
an

Bettwäsche-Garnituren
hochgeftickt , in verfchied . Ausfuhr , von

7 50
■ • an

Leistungsfähige Sorten ' Fabrtl
sucht eingeführten

Vertreter .
Angebote unter B .K. 2675 befördern

Koch & Mimzverg . Bremen . (« 11681

Uiulstbrllche
Durchschlage
Slatilrinybriiche

Jüngerer

Hochbau-
Techniker

voriibergehend in'b . Woche 2— 3 Tage
für sofort gesucht .

Angeb . u . 3 +178
an die Bad . Presse .

an Autoreifen ,
sowie ( jummire -
paraturen all . Art
preiswert u . halt¬
bar führt aus
LEON IT -

BET RIEB
Karlsruhe ,
SteinstraÖe 23

Vertreter gesucht
J

Für »«erlauf u . - tw .
leichte Hausarbeit >o
zuverlässiges

Fräulein
sofort gesucht .
Berpslegung nicht im
hause . Berücksichtigt
werd . nur näli . Äng .
üb .biSb .Stell . .Zeug »
» . Gehalt . Äng . n .
SfcM6S an Bad . Pr .Jüngerer

Kaufmann
t anssichis ? . SteUfl .
iofort gesucht . Elw ,
Kapttal erw AuSs
Anqedole unt . L21V2
an die Bad . Preise .

Halbtags -
Mädchen

von Heiner Familie
sofort gefucht . *
Schillerst . 54 , III . I.Vertreter

toclctict in Selsen - ,
Parsümenen u .»>urz
waren -Handlun ^ en in
Karlsruhe n . Um « ,
eingesiilirt ist, von
anstcse ». Firma dios .
Brauck » per sofort
gesucht . Altetnges .
« uudschaft ist vorlio .
Auge » , m . Referenz ,
unier G an die
Badische Presse .

Mädchen
fof . gesucht . Herzlich
Zchiwlnsrraste -ta .

( FWo813 )
^ leistiges

Mädchen
gesucht . Zu erfrag ,
llhlandstr . ?!r . 1« ,
i »t Laden . (81 " 0 )

Chem . UItter nehm .
>ucht zu sofort

5 Personen
( [aufm , geb . ) nickt
unt . 2t I ., B. seit «
qem . Berd . Bewerft ,
mit Angab , d . bts -
berig . Tätigt , unt .
211107 » an Bd . Pr .

Sonnige

7 Z .-MlWNg
mit Ballon , Bade¬
zimmer usw .. auf 1.
Juli ed . früher zu
vermieten . Näheres
Krlegsstr . IM , III .

Wer reift in

Radium
Besserer Verdienst
durch neues Verl .-
System . Off . unter
L. <r . 3o !»» an
» och & Münzberg ,
(iftemnitz . (All «80
Tüchtig . Fahrrad .

Mechaniker
mit 800 — 1000 Mk .
Einlage in Laden -
Geschäft fof . gefucht .

Off . u . HW6886
an die Bad . Presse
villal « Hauptpost .

Herrschafll . ( 8112 )

SZ .-Wohnilng
Borholzstr. 33, II ..
m . Wohndieie , Bad .
Maus . u . Zub . a .
l . 4 . z. b . Näh . das .
pari . Eing . Hoffeite
Veranda . Auzuseh .
11 — 1 u . 4— 6 Uhr .

( 8115 )

4 od . 5 Z ^ Wohng .
in schön gel . Murg -
talorl Forbach niit
Autogar . u . Gart .-
Anteil zu verm . d .
Genter Forbach .

( 25717a )

Große
4Z .-Wchm»lll
neu bergericht . , mit
einger . Bad , sofort
bezielib . . f . 11V M

zu vermieten .
Hirslyftr . 112 . ll .

( •

Bm vermieten schöne
3 Ziminer -Wolinuna
in . Zubeh . , auf 1.
April . Erfr . Rint >
heimerftr . 12 , Part .

Schöne

33 . =©ohminq
mit allem Zubehör ,
per sofort oder Ber -
eiubarung zu verm

Offert , u . Q2464

Tchöne qr . noch neue

33 . = 2Bo !jnunfl
m . Glasabfchl ., frei¬

stes . sonnige Lage ,
jevt od . sp . zu v,n .
Selbach i . Murgtal ,
Haus 1L3 . Autover -
biudnng Gaggenau -
B .-Baden . ( 2^ 15

1
m . Z . , auf 1. 4. 34
zu vermieten . Karls¬
ruhe , Essenweinftraße
Rr . :43, 1. St . , rechts .

» >724)

1 Zimmer -Wohnung
m. ,!ub . auf sos . o .
1 . März zu verm .
ülhrinft . 64 , pt . erfr .

In verkehrsreichster Weststadilage
(Haltestelle Strabenbahn ) ist

mii 5 Nebenräumen etc . , in dem
Jahrzehnte eine Drogerie be-
trieben wurde , (8023)

z u vermieten .
Nähere » bei <S . Thoma Aachs .,

E - fienftraS - Iii .

Sis Samstag ,
den 3 . März. tmm . - — aen d . Marz

iß-W- che
"Das WWWGM

Diese vepansialtuns
bedeulet

von jehep :

:H:ä
iiiiil

Iii
p Hnhe Qualitäten

. Ernie drigen Preisen !

•r:::s
u :" S-r:::sr

8
WZ

:::::
pt «

v « - rÄ I

W . - u . öchWz .
Bunsenstr 7, III .,
zu vermieten . »

MMl .Zim.
zu bermiet . Emil -
Göttstr . 23 , III . «
Elegant möbliert .

Zimmer
zu vermieten . *
Bahnhofstr . 44 , II .
Möbl . Bim ., 1— 2.
B ., a . Berufst . Hill ,
z. v . Leffingftr . 9 ,
II ., S. Miihlb . T .

( FH3V47 )
Möbl . Zimmer

sofort zu vermiet .
WUhelmstr . 12 , III

( !?« 5>813 )

Bess . möbl . Zimmer
in gut . Hause zu
verni . Auf Wunsch
Penf . Leopoldstr . 3 ,
3 Tr . , am Äjtffjripl .

Separat möbl .

Mrt .-Zilnmer
sof . billig zu Venn .
Osteudstr . 3 , p . r .
Möbl . Mans .-Zim -
mer zu vermieten .
Schützeust . lS , Ill .r .

( ^ « 5317 )

Nnmöbl . ftp . Bim -
nier zu vermieten .
Äugarlenst . 25 , III

( FW5316 )

Gut mbl . Zim ., Bad ,
fl . Weift , ruh . H .,
zu vermieten . Iber ,
Kaisers «. 166 , 3 Tr .

( 5 ^ 3070 )

Möbl . Zim . , 2 Bett .,
dill . z. v . (sugelhard ,
«Äartenstr . ll . H . II I .

(FH ^ N )

2- 15>ürocüuinc
für Anwaltspraris
zum 1. 4 . 34 in
zentral . Lage ( mög -
ltchst Nähe Haup ^ . )

zu mieten gesucht .
Offert , u . HP6881 /
(54172 an d. Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Zum Einstellen von
Möbeln (5 Zimmer )

groher Nnuni
gesucht .

Angeb . unt . # 2457
an die Bad . Presse .

4- 5 Zimnier -
üoDniing

mit Bad u . Mans .,
in sonn . Lage der
Tstftadt , auf 1 . 4.
od . spät . d . vünktl -
Mieter gesuilit .
Angeb . u . P257 » 8a
an die Bad . Presse .

3 0l>. 4 Zim-
nier-Wotinnng
auf 1. ?.>!ai von 2
Pers ., pünttl . Zahl ,
gesucht . Angeb . u .
? . W . postlagernd ,
AdelSheim (Bad . ) .

( 25727a )

In Vorort
schöne , sonnige

? - evtl . 3-Zimmer -
Wohnung

mögt , mit harten ,
v. kl. Fam . gesucht .
Angeb . mit Preis
uut . Nr . G4I7K an
die Bad . Presse .

2 Zimmer -Wohnung
v . alleinst . Beazit .-
Witwe ges . a . 1 . 4 .
od . spät . Bhf .-Nähe .
Off . u . FW58I1 an
Bd . 55t. SIL Wdpl .

2- 33 .=lol )ll
von kitiderlos . Ehe¬
paar , pünltl . Mte -
ter . auf 1. April
gesucht (Weststadt ) .

Off . u . HS6884 an
B . Pr . F . Haupw .

ZZ .-WollNUW
mit Bad , in nur
gut . Haufe ( Etag .-
od . Zentralheizg . ) ,
zu iniel . gesuchl , bis
85 Mark . Angebot ,
unter E4142 an die
Oadische Presse .

Jung , kinderloses ,
berusstät . Ehe ^ iar
sucht auf 1 . April

! Z.-Wohnung
mit Küche . Preis -
offert . u . HZ6887 a .
? . Pr . 5 . Hauptp .

NECETIN
macht alte Kleider neu ! Reinigt
und entglänzt ! — in Drogerien 754

Massage •
Schönheitspflege — medlz . Bäder

FIBII UCiangfffi 'iS?.?* ' »

Wöbl . 3iminer
ohne Kaffee , ruh .
Lage , gefucht .

Preisangeb . unter
L246ö an Bd . Pr . ^

Verloren.
Die Pressestelle beim Staatiministerium

teilt mit :
Aus dem Transport vom LandtagSge -

biiude zur Herrenftraße gingen am Sams -
tag , den !!4. Februar , alicnds in der Blu -
menstrafte zwei zusammengebundene Papp -
schachteln mit Maniislripl .ietteln eines im
Druck befindliche « NachfchlagwerteS ver¬
loren .

(Sä wird gebeten , da < Fuudgut Im
Landtagsgebüude , Ritterftratz « 22, ab,u -
geben .

Abhand . gtkomm .
Donnerstag , de «

22. Februar , Stra¬
benbahn , 4er . mit -
tags ca . 1 Uhr ad
Mühlburger Tor ,
gr . Brirfumschlag »

enth . 4 Steuerkar «
ten , 2 davon mit
entwert . Steuermar »
kenbögen . Abj ^geb .
od . Nachricht g . gen
Belohn , nach Adler »
strahe 1, Part , oder

Soslenstraste 60 ,
Telefon 6550 . •

Veuchiedenes

Siemens & dalske .
mit eingebautem
Grammophon , mit
„ Vrotos " Lautspre -
cher . Anschasfungs -
wert 750 MI ., wie
neu , gegen
Motorrad

3tt tausch , gesucht .
H . & Ä . Schüft ,

Lahr i. Bad .
( 25728 )

Gewinnauszug
5. Klasse 42. Preudisch-Süddeulsch« Slaals -Lottene.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Ableilnngen I und II

228667

10397 12220 16478
34948 35943 36184
54938 55456 56107
74700 75223 76292
85170 90291 92446

17. Ziehungstag 27 . Februar 1934
Ln der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 ®rt >tmre m 20000 M . 143518
8 ©etninn « tu 5000 M. 54599 70491 272317 399314

18 « . Winne, » 3000 Vi. 140499 167703 189642 227290
241605 292743 350246 390677

4 « «Winne gn 2000 M. 63231 280966
12 Sewimie, » 1000 M. 26693 157787 17728 ^ 194141 336018

398932
50 Gewinn« zu 500 M . 35S5 24255 32190 45131 49003 75088

87752 100671 104032 104762 109296 171898 215075 218880 231155
268403 274903 276547 301748 306328 374540 378433 379786 381616
394506

364 » «wino« , » 300 M. 1134 2988 7198 9032
18356 20838 20885 22453 24912 32005 32687
37170 44750 44934 45199 47049 47S26 51297
56933 58761 60977 62656 68224 72*20 74506
76303 78226 78552 80275 80492 80928 85106
93978 95424 98270 98583 99870 100292 100417 102322 102332
103842 112513 115639 116092 120252 128233 130538 137250 142111
142174 145905 146173 147526 147805 151108 154853 155459 1560S4
157209 167910 , 70431 172753 172870 172879 173816 186554 188584
189033 192166 192427 193304 193342 194136 198742 201533 203511
205358 206225 207710 208145 209481 211444 212422 214938 2I730S
217963 221529 221921 224130 224406 227030 227683 233113 234271
238674 243994 245553 246684 247130 250291 250473 250800 251037
254418 255462 255756 258009 258132 258923 261036 262058 262287
262946 265368 265752 270556 270696 271361 274795 275499 281174
285515 289143 289367 294477 296289 299856 301612 302939 309355
310318 311091 311613 311957 314454 314906 315743 317123 317767
319224 321951 321965 325006 325809 325866 326073 329340 330242
331521 333507 337798 348350 357924 362196 362304 365488 365503
368650 368793 377603 381217 381562 383455 385286 395866 398292
ön der Heuligen Nachinittagsziebung wurden Gewinne über 150 M»

gezogen
2 s -winn« »a 10000 M. 105668
4 Mim ja 3000 M. 43913 228056
6 » ewilln « tu 2000 M. 266489 275141 298310
6 ®«tt>inn« ju 1000 M. 32283 231709 268646

62 ®«tt>inn. *u 500 OT. 5889 12525 13618 17277 38217 48152
50556 63170 100179 114312 131666 131723 138594 143850 179935
187358 196323 198325 203478 212172 233484 279856 282392 306953
312155 319668 342539 347555 349660 357853 382581

304 » «Wimm « 300 OT. 2603 7837 7978 8052 10494 12350 17234
20041 22033 26041 31729 35176 35336 36488 42691 43045 44404
44839 49367 49452 55172 58185 63217 64090 64263 66122 88030
70592 71173 71761 74064 74132 78585 88682 89284 95250 9585S
97007 104859 105555 105705 103079 110233 111693 117706 118200
118325 126666 130469 133788 135342 139024 141749 144337 146237
152408 153287 156007 159512 159601 160442 160903 164461 167552
168474 171250 171303 171702 179122 180079 180867 183553 191737
191758 194509 193833 199597 201869 201923 203293 219539 220603
221419 222423 225967 225938 227778 228542 231004 232117 237663
237383 239395 240324 244321 245593 253965 257881 262862 265221
266263 270709 271365 271999 272239 272690 273304 276704 230237
230915 236423 238769 290104 290239 295806 2S6337 296430 299129
301003 301556 302533 307552 307899 315557 316614 317262 323210
323946 324099 336720 340561 341773 343906 345410 348045 343276
350334 352731 357060 358353 353730 362172 370252 375994 379348
381159 381601 385034 388974Z392628 395989 399552

20 Tagesprämien.
Aus sede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu se 1000 NM
gefallen, und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer in de»

beiden Abteilungen I und II :
30688 »4374 133544 18S371 212732 218940 260078 303924
319150 352792

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu j« 1000000, 2 zu j«
75000, 4 zu je SjOOO, 13 zu je 10000, 78 zu je 6000, 138 zu
je 3000, 244 zu ie 2000, 420 zu je 1000, 1232 zu je 600,
7SSL tu i« 800 und 260 TageSprämieu zu j» 1000 M.
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